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Vergeltungsschlag gegen Norwich
flm rage kriegswichtigeZiele an der englischen Süd- und Südostkiiste bombardiert

Neue krfolge Japans im korallenmeer
seindkreuM beschädigt, Zerstörer versenkt — 200 seindflug;euge vernichtet

ÜLV. Bremen , 19. Mai.
Die läroßersolge Ein deutscher Seesieg im Nordmeer

»in »,- N1nch>» (wobei nob«n dem modernen britischen
' 10 000-Tonnen -Kreuzer „Edinburgh"

19 000 VRT . feindlichen Handelsschisfsraums versenkt
und mehrere feindliche Zerstörer beschädigt wurden) , die
hoffnungslos verlorene Schlacht bei Mandwlay (wobei
von den japanischen Streitkräften sowohl der Weg wach
Indien als auch nach Tschungking so gut wie froige
kämpft wurde) , der Fall der starken PUlippiuen -Festnug
Torregidor mit der Gefangennahme des Generals Wain-
vight .und der Kapitulation der gesamten noch auf der

Verluste zu. 18 der angreifenden Bomber wurden abge¬
schossen. An diesem Abwehrerfolg hatte die Flakartillerie
besonderen Anteil.

8m Osten unterstützte die Luftwaffe mit starken Kräf¬
ten die Abwehrkämpfe des Heeres im nördlichen Ab¬
schnitt. Vier seindliche Flugzeuge wurden dabei abge¬
schossen. 8n den Gewässern der Halbinsel Kertsch ver¬
nichtete ein Auskliirungsslugzeug ein feindliches Minen¬
räumboot . — Der Flugzeugführer in einem Jagdgeschwa¬
der, Leutnant Koppen, Sieger ' in 85 Lustkämpfen und
Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes, ist von, Feindflug nicht zurückgekehrt. Mit ihm
verliert die Lustwasfe einen ihrer kühnste,, und erfolg¬
reichsten Jagdflieger ."

Zu dem Vorstoß leichter deutscher Kampfflugzeuge
gegen die britische Süd - und Südostkiiste wird noch mit¬
geteilt , daß bei einem Tiefangriff ein britisches Vor¬
postenboot dicht unter der englischen Küste mit Spreng¬
bomben und Bordwaffen angegriffen und durch «inen
Bombenvolltreffer unmittelbar versenkt wurde . In den
Mittagsstunden des Freitag trafen andere deutsche
Kampfflugzeuge bei Tiefangriffen auf den Bahnhof
Worthing die befohlenen Ziele . Am frühen Nachmittag
griffen leichte deutscheKampfflugzeuge die Bahnanlagen
von Deal nördlich Dover an und verursachten im Bahn¬
hofsgelände einige Brände.

Berlin,  9 . Mai . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , erlitt die britische Lustwafse in der
Nacht zum Sonnabend bei ihrem Angriff auf Wohn¬
viertel von Rostockund Warnemünde eine der schwer¬
sten Niederlagen feit Beginn ihrer Terrorangrisfe aus
die deutsche Zivilbevölkerung . Nach bisherigen Meldun¬
gen sielen der deutschen Abwehr insgesamt 18 Briten¬
bomber zum Opfer. Ueber ein Drittel der bei diesem
Angriff festgestellten Feindflugzeuge kehrte damit nicht
nach England zurück. Nur wenigen seindliche» Flugzeu¬
gen gelang es, den Feuergürtel der Flakartillerie , die
an dem großen Abwehrerfolg besonderen Anteil hatte,
zu durchstoßen. Sonnabend morgen wurden nach dem
Lustangrifs der britischen Flugzeuge, der einige Todes¬
opfer und zivile Schäden verursachte, allein in der Um¬
gebung von Rostock die Trümmer von 14 Britenflugzeu¬
gen aufgefunden. Bier weitere Bomber wurden von
Flakartillerie und Nachtjägern schon im Anfing erfaßt
und im Küstengebiet zum Absturz gebracht. Mit diesen
18 Britenslugzeugen , unter denen sich auch viermotorige
befanden, verlor die britische Luftwaffe über 80 Mann
fliegendes Personal . (London hat inzwischen den Verlust
von sogar 19 britischen Bombern gemeldet. Die Schrift¬
leitung .) Deutsche Flakartillerie und Nachtjäger zeigten
in der Nacht zum Sonnabend dem Feind , was er bei sei¬
nen Terrorangriffen zu erwarten hat . Die Aussichten
der britischen Piloten , von ihren nächtlichen Unterneh¬
mungen gegen das Reichsgebiet zu ihren Einsatzhäfen
zurückzukehren, schwinden, wie die sich steigernden Erfolge
der deutschen Abwehr beweisen, immer mehr.

kiner unserer vesten!
Zum Heldentod des Leutnants Koppen

Berlin,  9 . Mai . Leutnant Koppen,  Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader, Sieger in 85 Lust-
kämpfen, ist, wie der OKW.-Bericht meldet, von, Feind¬
flug nicht zurückgekehrt. Mit ihm verliert die Lustwafse
einen ihrer kühnsten und erfolgreichsten Jagdflieger.

Leutnant Gerhard Köppen ist ein Sohn der märki¬
schen Erde. Aus dem Kreise Prenzlau stammend, wurde
er am 17. Mai 1918 zu Holzendorf geboren. Schon als
Schüler war er begeisterter Segelflieger . In unerschüt¬
terlicher Kampfessreude . von sieghaftem Draufgänger¬
tum beseelt, bewährte sich Leutnant Köppen besonders
in den Kämpfen an der Ostfront , wo er seine Luft¬
siege errang . Nachdem der damalige Feldwebel in schwe¬
ren Luftkämpsen gegen einen oft zahlenmäßig über¬
legenen Gegner 40 Luftsiege errungen hatte , wurde
ihm am 8. Dezember 1941 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen . Am 20. Dezember 1941 erhielt er
das Deutsche Kreuz in Gold. Durch kühne Tiefangriffe
auf feindliche Flugplätze , Kolonnen und Panzer hat er
dem Gegner schweren Schaden zugefügt. Er schoßu. a.
auch ein sowjetisches Kanonenboot auf dem Dnjepr in
Brand . Am 24. Februar rang Feldwebel Köppen, der
Meisterschütze seines Geschwaders, hintereinander vier
sich hartnäckig wehrende bolschewistischeJagdflugzeuge
nieder . Er erhielt für diese glänzende Leistung, durch
die er die Zahl seiner Luftsiege auf 72 erhöhte, am
28. Februar 1942 als 79. Soldat der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und wurde durch Nennung im Wehrmacht¬
bericht ausgezeichnet. Am 1. Mai schoß er wieder vier
feindliche Flugzeuge ab, und schon am nächsten Tag
sielen abermals fünf bolschewistischeFlugzeuge dem
vorbildlichen fliegerischen Können und schneidigen An¬
griffsgeist des inzwischen wegen vielfach bewiesener
Tapferkeit vor dem Feinde zum Leutnant beförderten
Jagdfliegers zum Opfer.

Zu dem neuen Vergeltungsangriff der deutschen Luft¬
waffe gegen Norwich, die Hauptstadt der englischen
Grafschaft Norfolk, teilt das Oberkommando der Wehr¬
macht noch mit , daß der Angriff über anderthalb Stun¬
den dauerte und viele Tonnen Sprengbomben zum Teil
aus niedrigen Höhen abgeworfen wurden . Die deutschen
Kampfflieger beobachteten beim Abflug, wie im Stadt¬
gebiet Norwich zahlreiche Brände ausbrachen . Norwich
besitzt eine Reichebedeutender Rüstungswerke , besonders
für die Flugzeugindustrie ; ferner werden hier ll -Boot-
motioven, Generatoren und Transformatoren hergestellt,
Norwich ist auch als bedeutender Getreidehandelsplatz be¬
kannt.

Aus dem Führerhauptquartier,  9 . Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „8m
Osten scheiterten erneute örtliche, von Panzern unter¬
stützte Angriffe des Feindes . Der Gegner hatte hohe
blutige Verluste. 8n Lappland und an der Murman-
Front wurden schwächereseindliche Angriffe abgewiesen.
8n Nordasrika beiderseitige Artillerie - und Ausk.liirungs-
tätigkeit ; bei Nachtangriffen wurden die englische
Wiistenbahn und Krastfahrzeugansammlungen erfolg¬
reich durch die Lustwaffe bekämpft. Aus Malta erzielten
Kampfflugzeuge zahlreiche Vombenvolltresfer in Flug¬
platzanlagen sowie in Torpedo- und Betriebsstofslagern
der 8nsel.

An der Süd - und SüdostkiisteEnglands bombardierten
deutsche Kampfflugzeuge am Tage kriegswichtige Ziele
und versenkten im Seegebiet südwestlich Worthing ei»
Vorpostenboot. Als Vergeltung für die Angriffe bri¬
tischer Bomber aus deutsche Städte und Landgemeinden
belegten Kampssliegerverbänds in der Nacht zum 9. Mai
zum Teil aus geringer Höhe die Stadt Norwich init
Bomben.

Kräfte der britischen Luftwaffe warfen in der ver¬
gangenen Nacht auf die Stadt Rostockund das Seebad
Warnemünde Spreng - und Brandbomben . Flakartillerie
und Jagdabwehr fügten dem Gegner bei diesem aber¬
maligen Terrorangriff aus die Zivilbevölkerung schwere

Tokio,  9 . Mai . Das japanische Hauptquartier gab
am Sonnabend 15.40 Uhr (japanischer Zeit ) folgende wei¬
tere Ergebnisse der Seeschlacht iin Korallen -Meer be¬
kannt : „Ein feindlicher Kreuzer , dessen Typ und Namen
unbekannt ist, wurde durch Torpedoflugzeuge, die sich in
Selbstvernichtung aus das feindliche Schiff stürzten,
schwer beschädigt. Ein feindlicher Zerstörer wurde ver¬
senkt. Seit dem 7. Mai wurden 89 feindliche Flugzeuge
abgeschossen. Die 8apaner verloren einen kleinen Hilss-
flugzeugträgcr , der aus einem früheren Tankschiff in
einen Flugzeugträger umgebaut war ; außerdem kehrten
31 japanische Maschinen bisher nicht zurück."

Dem Frontberrchter von „Tokio Asahi Schimbun" zu¬
folge beträgt der Gesamtverlust der Feindflugzcuge in
der Seeschlacht im Korallen -Meer über 200 Maschinen.
89 Flugzeuge wurden , wie gemeldet, im Luftkamps ab¬

geschossen, der Rest ist mit Flugzeugträgern unter¬
gegangen.

Die gesamte japanische Presse unterstreicht die Bedeu¬
tung der Seeschlacht im Korallenmeer und weist darauf
hin, daß es sich nicht nur um einen neuen Erfolg , son¬
dern um einen weit ausholenden Schritt Japans zur
Vernichtung der alten und zum Aufbau einer neuen
Welt handele. „Domiuri Schimbun" weist vor allem auf
die Vernichtung der beiden USA .-Flugzeugträger hin,
die die Fortsetzung der Luftangriffe auf das japanische
Mutterland unmöglich gemacht habe. Vizeadmiral Na-
gamura , der als Fachmann für Flugzeugträger gilt , er¬
klärt in „Amhi Schimbun", es sei für die Alliierten nach
dem Verlust der beiden Flugzeugträger unmöglich, einen
kombinierten Seekrieg durchzuführen, da eine Flotte ohne
Flugzeugträger , die die Luftkontrolle versehen, wertlos
sät.

Me Seele des Widerstandes: der Seneral!
LeneralmajorScherer- Vorbild deutschen Soldatentums — Im „fllka;ar" der vereisten Vstsront

i-ck. Berlin,  9 . Mai . (Eigener Bericht.) Aus der
langen Kampslinie vom Eismeer bis zur Krim , die
täglich hunderttausend « deutscher Soldaten in härtestem
Einsatz sich bewähren sieht, aus der endlosen feldgrauen
Front , die in der vernichtenden Kälte dieses Winters
gegen einen oft übermächtigen Feind immer wieder
ihre Pflicht und so unendlich viel mehr tat , ist die
Kampfgruppe Scherer durch das Heldentum ihres drei¬
einhalb Monate dauernden Ausharrens aus scheinbar
verlorenem Posten besonders hervorgetreten . Mittel¬
punkt und Rückgrat dieser soldatischen Leistung, die
zu den besten deutschen Soldatentums zählt , war der
General selbst.

Zu Beginn des großdeutschenFreiheitskampfes sicherte
der damalige Oberst Scherer mit seinem Infanterie¬
regiment die Oberrheinfront und errang dann im West¬
feldzug an der Spitze dieses Regiments in den Verfol¬
gungskämpfen an der Marne , Seine und Loire her¬
vorragende Erfolge . Fast gleichzeitig wurde er im Juni
1040 mit den Spangen zum Eisernen Kreuz I. und
II . Klasse ausgezeichnet. Seit Dezember 1941 steht Ge¬
neralmajor Scherer mit einer Sicherungsdivision im
Kampf gegen den Bolschewismus. Durch seinen hervor¬
ragenden persönlichen Einsatz und sein zwingendes Bei¬
spiel an Widerstandswillen und Kampfesmut errangen
seine Soldaten unter seiner kühnen und entschlossenen
Führung Erfolge , die für die weitere Kampfführung
von großer Bedeutung sind.

Aus Teilen seiner Division und einigen zugeteilten
Schützenkompanien wurde unter seinem Befehl ein«
Kampfgruppe gebildet, die den Auftrag hatte , einen be¬
sonders wichtigen Straßenknotenpunkt zu verteidigen.

Dem an Menschen und Material weit überlegenen Feind
war es gelungen, Generalmajor Scherer und seine tap¬
fere Besatzung nach harten Kämpfen einzuschließen.
Trotzdem gelang es Generalmajor Scherer aber . die seil
Mitte Januar immer wieder vorgetragenen Massen-
angriffe des Gegners zu zerschlagen. Fast pausenlos ging
der erbitterte Kampf , der Feind setzte immer mehr Pan¬
zer, immer neue Artillerie ein, um die Inbesitznahme
dieses wichtigen Stützpunktes zu erzwingen . General¬
major -Scherer bilde!« die Seele der Abwehrfront und
gab seinen Soldaten durch sein persönliches tapferes
Vorbild den Halt , der sie in diesem zähen und erbitter¬
ten Abwehrkampf zu höchsten Leistungen anspornte.
Ueber all dort , wo eins bedrohliche Lage entstand, griff
der General persönlich ein und stärkte den Widerstands¬
willen seiner durch die andauernden schweren Kämpfe
ermüdeten und stark beanspruchten Soldaten . Wo der
Feind mit starken Panzerkräften angriff und nicht ge¬
nügend Abwehrwasfen zur Stelle waren , da mutzten
Handgranate und geballte Ladung diese gepanzerten
Ungetüme vernichten. Mitte Februar wurde der Gene¬
ral verwundet , gab jedoch in diesen Wochen schwersten
Kampfes die Führung nicht aus der Hand. Echtes deut¬
sches Soldatentum bewies hier , daß ein starkes Herz
und der Wille zum Sieg stärker sind als die bolschewisti¬
schen Massen. So verteidigten sich die tapferen Soldaten
der Kampfgruppe Scherer und ihr General in einem
Abwehrkampf, der infolge der mehrfachen Feindübcr-
legenheit manchmal fast aussichtslos schien, mit zähe-
ftem Widerstandswillen in ihren Stellungen und über¬
wanden immer aufs neue mit höchstem Kampfcsmut
vorübergehend entstanden« bedrohsiche Lasen.

Am 20. Februar zeichnete der Führer die tapfere
Haltung der Jnsanteristen der Kampsgruppe Scherer
und die ihres Kommandeurs durch die Verleihung des
Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz an Generalmajor
Scherer aus . Die Soldaten wußten , daß sie hier nicht
aus verlorenem Posten standen, daß einmal Verstärkun¬
gen kommen würden und bis dahin alles von ihrem
zähen Ausharren und ihrem tapferen Einsatz abhängen
mußte. Immer wieder zerschlugen sie die mit zusammen¬
gefaßten Kräften und von allen Seiten mit großer
Wucht geführten Massenangriffe des Feindes und über¬
wanden alle Entbehrungen und Anstrengungen dieses
harten Kampfes . Als nun vor wenigen Tagen Kräfte
des deutschenHeeres die Verbindung mit dieser tapferen
Besatzung des Stützpunktes wiederherstellten und der
Kampfgruppe Entsatz brachten, fand ihr heroischerKamps,
ihr monatelanges zähes Ausharren die schönste Er¬
füllung . Generalmajor Scherer und seine Infanteristen
hatten , völlig aus sich allein gestellt, gegen einen viel¬
fach überlegenen Feind , der rücksichtslos Menschen und
Material ansetzte, einen hervorragenden Sieg errungen,
der nun durch die Verleihung des Eichenlaubes zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes durch den Führer an
Generalmajor Scherer seine äußere Anerkennung fand.

-ü
Generalmajor Scherer wurde am 17. 9. 1889 als Sohn

eines Turnoberlehrers in Höchstedt an der Donau in
Schwaben geboren. In Augsburg besuchteer das Huma¬
nistische Gymnasium. Nach der Reifeprüfung im Jahre
l008 trat er als Fahnenjunker in das 12. bayerische
Jnf .-Regiment ein. Als Leutnant und Zugführer in

(Fortsetzungauf Seit« 2)

Insel verbliebenen IlSA .-Streitkräfte , die Versenkung von
138 000 BRT . u-s.-amerikanischen Handelsschiffsraumes
durch deutsche ll -Voote im Karibischen Meer, ferner die
Schlacht in der Korallen -See mit der Vernichtung von
zwei der besten Flugzeugträger der USA ., eines USA .-
Schlachtschiffes, der schweren Beschädigung eines briti¬
schen Schlachtschiffes, des britischen 10 OOO-To.-Kreuzers
„Canberra " und eines weiteren , bisher nicht namhaft
gemachten Kreuzers der Alliierten , endlich der Vernich¬
tung einer Anzahl sowjetischer. Kräftegruppen an der
Ostfront und die Befreiung der (im Gegensatzzur Kapi¬
tulation Corregidors ) heldenhaft drei Monate jedem
sowjetischen Sturm erfolgreich widerstehenden, einge¬
schlossen gewesenen tapferen deutschenKräftegruppe Sche¬
rer (von den Flugzeugverlusten der Feinde in den Ver¬
geltungsschlägen auf England gar nicht zu reden) sind
so im Großen die Ergebnisse in der letztenWoche des von
Roosevelt und seinem Spießgesellen Churchill mit so viel
Geschick entfesselten Weltbranbes . „Ein Vorspiel zu dem
Endsieg" hatte vor wenigen Tagen noch Roosevelts
Außenminister Cortell Hüll  die Niederlagen auf Ba-
taan und Corre-gidor genannt , und ein „Gefühl des
Stolzes " will der Australien -Minister Curtin  bei der
„ermutigenden " Nachricht von dem Fall Eorregido-rs
empfunden haben. Ob diese politischen Hanswurste an¬
gesichts der weiteren Entwicklung jenes Vorspiels , die
sich in der neuerlichen Arbeit , unserer „grauen Wölfe"
im Karibischen Meerbusen und in den Erfolgen japa¬
nischer Seestreitkräfte im Korallenmeer offenbarte , ihre
Meinung nicht doch noch korrigieren wollen, ist eine
Frage des Geschmacks, über den man nicht zu streiten
braucht, weil darüber jene entscheiden müssen, die von
Cortell Hüll und Curlin „ermuntert " werden sollten,
weiterhin Vertrauen in die völlig zerfahren« Krieg¬
führung Roosevelts und Churchills' zu setzen. Die Weit
jedenfalls und diesmal ganz gleich, auf welcher Seile
st« kämpft oder sympathisierend steht, kann sich unmög¬
lich darüber im unklaren sein, daß die anglo -amerikä-
nisch-bolschswistische Kriegführung wieder einmal Schläge
erlitten hat , von denen sich zu erholen kaum mehr Mög¬
lichkeiten bestehen.

Ischungking und Indien Es bedarf kaum eines Hin-
im Zugriff der Zavaner weises, daß man sowohl im
. englischen als auch im Volks
der USA . von einem „Vorspiel zum Endsieg" und von
„Gefühlen des Stolzes '' andere Begriffe hat als sie Hüll
und Curtin , um ihre,eigene Schande zu verdecken, präg¬
ten mit dem Versuch, sie als falsche Münzen in Umlauf
zu setzen. Wenn schon bei der Philippinen -Niederlags
ein Teil der USA, -Presse von einer „demütigenden
Lehre" sprach, so kann man sich ja wohl vorstellen, was
das Volk von USA . nach der weit schwererenNiederlage,
die seine Seestreitkräfte im Korallenmeer erlitten haben,
sagen wird . Nach. der furchtbaren Niederlage von Pearl
Harbour , der die Vernichtung eines britischen Schlacht-
jchiffgeschwadersbei Singapur folgte , nüch der verlore¬
nen Seeschlacht in der Javasee vor Surabaja und Ba-
tavia , nach den Niederlagen westlichvon Hawai und öst¬
lich von Neu-Guinea , und der bei Bali erlittenen
Schlappe nun die Vernichtung der kostbarsten Einheiten
der zu „neuen Taten " ausgelaufenen und vereinigten
Lritisch-us.-amerikanischen Seestreitkräfte in der 'Ko-
rallensee. Mit Ausnahme zweier 35 OOO-To.-Schlachtschisfe
vom Typ „Washington " und dreier 33 OOO-To.-Schlacht-
schiffe vom Typ „Mississippi" verbleiben den USA . jetzt
nur noch drei überalterte für den modernen Seekrieg
ungeeignete Erotzkampfschiffe und drei Flugzeugträger
vom Typ „Enterprise " (19 900 To.) , „Ranger " (14500 To.)

und „Hörnet " (20 000 To.) . Daß England außer seinem
schwer getroffenen Schlachtschiff„Wharspite " und einigen
Kreuzern , deren zwei ebenfalls im Korallen -Meer 'be¬
schädigt wurden , noch weitere große Kriegsschiffe in Ost¬
asien haben sollte, ist bei seinem dringenden Bedarf an
Kriegsschiffen im Atlantik , im Mittelmeer und vor
West- und Südafrika kaum anzunehmen. Der ganze
Südpazifik, . insbesondere das Korallenmeer selbst,
d. 1. das Meer zwischen Australien und Neu¬
seeland, das bisher schon so ziemlich unter japanischer
Kontrolle stand, ist nunmehr endgültig reingefegt von
britischen und us.-amerikanischen Schiffen, und Austra¬
lien liegt jetzt dem Zugriff der Japaner wehrlos offen.
Indien aber sowohl als auch Tschungking sind nach der
von den Japanern in der Burma -Schlacht so glänzend
gehandhabtcn Strategie jetzt unmittelbar Objekte des
sich zielbewußt fortsetzenden japanischen Vormarsches ge¬
worben. Alles Material und alle Waffen zurücklassend,
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Die deutsche Luftwaffe vollführte einen schweren
Bergeltungsschlag gegen Norwich.
Bei ihrem Terrorangriss auf Rostock und Warne-
mllnde verlor die britische Luftwaffe 19 Bomber.
Eichenlaubträger Leutnant Köppen ist vom Feind¬
flug nicht zurückgekehrt.
Bei der Schlacht im Korallenmeer vernichteten die
Japaner 200 Feindflugzeuge : auch die Zahl der
versenkten Kriegsschiffe hat sich inzwischen erhöht.
Gauleiter Carl Rover sprach gestern anläßlich der
Uebergabe der Goldenen Fahne in einem Betrieb.
Die Arbeitstagungen der Bremer Ortsgruppen der
NSDAP . fanden ihren Abschluß.
In Bremen wurde eine Gesellschaft für Scchandcl
gegründet.
Die Jute -Spinnerei und Weberei Bremen verarbei¬
tet jetzt Zelljute mit gutem Erfolg.



versucht, die .veMichieud geschlagenebritische Streitmacht
in Butma (wie seiuerzeii die Engländer in Dünkirchen),
mit dem n-ackteir Leiben die Stadt Kindal an der indi¬
schen Grenze noch vor den Japanern zu erreichen, um
in der Ebene von Bengalen wieder Atem holen und
neu sich sammeln zu können. Das; ihr dazu weder Ge¬
legenheit noch Zeit verbleiben wird , dafür kann man
ruhig die Japaner sorgen lassen. Da sie bereits den
Flughafen Akyab im Bengalischen Meerbusen in der
Hand haben, kann sich ihr nächster unaufhaltsamer Vor¬
stoß gegen Kalkutta richten, ohne Tschungking zu ver¬
gessen. Schon ist die burmesisch-chinesische Grenz« durch
die japanischen Truppen überschritten, und nachdem auch
Myrtkyina , die wichtigste Stadt Nordburmas , von den
Japanern besetzt wurde, gehen die tn Burma geschla¬
genen, nach ihrer Flucht in zwei Gruppen aus geteilten
Tschungking-Kräft «, zumal sie nicht mcchr über geord¬
nete Verbindungen verfügen , ebenfalls der Vernichtung
entgegen. Unaufhaltsam marschieren die Japaner , die
Mandalay eroberten , no-rd- und mordwestwävts. Sie
stehen bereits auf tschungking-chinesifchemBoden, und
ein Blick auf die Karte zeigt, daß von ihrem jetzigen
Standpunkt nach Tschungkingdie Entfernung nicht mehr
größer ist als die von Rangoon bis Bhamo, das bereits
seit 3, Mai tn japanischer Hand ist. 2n Erkennung der
furchtbaren Gefahr, die ihm hier erwächst, ist Tschiangkai-
schek an der Spitze von vier frischenDivisionen selbst her¬
beigeeilt , um den japanischen Vormarsch so gut es noch
geht aufzuhalten . Es ist nicht anzunehmen, daß ihm dies
gelingen wird , vielmehr kann als gewiß erachtet werden,
daß die diesen Mann umwitternde düsteve Tragik sich in
absehbarer Zeit vor aller Welt zeigen wird . Offenbar
bereitet sich unaufhaltsam eine Katastrophe Tschung-
kings vor, die um so rascher heranreifen wird , als nun¬
mehr endgültig jede wirksame Möglichkeit Tschiang¬
kaischeksStreitkräfte von außen her mit Waffen und
Munition zu versorgen, aufgehört hat zu bestehen.

Äie Seele des Widerstandes : der Seneral!
(Fortsetzung von Seite 1)

einer Maschinengewehrkompani« diese» Regiments zog
er 1914 ins Feld und nahm an den Kämpfen in Lothrin¬
gen, an der Somme sowie an der Schlacht bei Arras
teil . Nach seiner Beförderung zum Oberleutnant 1916
machte er als Kompanieführer des 16. bayerischen 2nf .-
Regiments die Sommeschlachtmit . Nach dem Weltkriege
ging er sofort als Maschinenaewehr-Kompanieführer zum
GrenzschutzSalzburg und Kufstein. 1926 bis 1985 ge¬
hörte er der bayerischen Landespolizei an, im Oktober
1935 wurde «r als Oberstleutnant und Batl .-Komman-
deur im Jnf .-Regiment 87 in Aschaffenburg in da» neue
Heer übernommen. Als Latl .-Kommandeur im Jnf .-
Regiment 111 kam er Anfang Oktober 1936 nach Baden-
Baden und wurde ein Jahr später als Oberst zum Kom¬
mandeur des Jnf .-Regiments 111 ernannt . Am 1. 4. 88
kam er nach Ulm, wo er das Jnf .-Regiment 56 über¬
nahm. Mit diesem Regiment sicherte er zunächst im
Herbst 1939 die Oberrheinfront und wurde im Februar
1949 zum Kommandeur eines anderen Jnf .-Regiments
ernannt . Nach seinem Einsatz im Westfeldzug, bei dem
er sich besonders auszeichnete, wurde er am 20. 11 1946
zum Generalmajor befördert und im März Komman¬
dant des Hauptquartiers des OKH. Im Dezember 1941
kam er, mit der Führung einer Sicherungsdivision be¬
auftragt , zum Einsatz gegen den Bolschewismus und
wurde schließlich im Februar 1942 zum Kommandeur

dieser Diviston ernannt , mit der er die hervorragenden
Erfolge im nördlichen Abschnitt der Ostfront erringen
konnte.

Neue MterkreuftrSger
Berlin , Mai. »er Führer »ertteh da» Ritter-

kreuzd«, Eiserne» Krr»,«» an: Hanptma»» Karl Leck,
Batetllenekommandenr t» eine« Infanterie -Regiment.
Lentnant Rndols Lernhes,  Kempani -führe» in
eine» Jäger-Regiment. -

In einer Woche 12 Schiffe. . .
Berlin, ». Mal . Räch den bei» Oberkommand»

der Wehrmacht vorliegenden Meldungen stand die ver¬
gangene Woche wieder im Zeiche« lebhafter « «griff»-
tätigkeit der deutschen Kriegsmarine und Luftwaffe
gegen die amerikanisch-britische Versorgungsschiffahrt
und kriegswichtige Ziele auf der britischen Insel . Nicht
weniger als 32 feindlich« Schiffe mit insgesamt 182 360
VRT . fielen den deutschen Seestreitkrästen und Kampf¬
fliegern zum Opfer. Allein in amerikanischen Ge¬
wässern verlor der Feind 22 Handelsschiffe mit 138 666
VRT ., darunter fünf Tankschiffemit 41666 BRT.

Die Briten verloren im gleichen Zeitraum bei ihren
Einflügen und Einsluaversucheu in das Reichsgebiet
und der dänischen Küste 76 Flugzeuge.

ftull „in gehobener Stimmung"
Niederlageim Koeallen-Meer wieder einmal in Sieg umgelogen

Die düstere Iragtk „Es gibt ohne Japan kein Lhma,
Tlkiiiankikmlkiioka und es kann auf die Dauer ohne
1,aimngnal,aiens ^ Japan geben", so sprach
dereinst der jedem ostasiatischenMenschen unvergeßliche
Sun Pat Sen , der übrigens der Vater der Frau Tschiang-
kaischekswar , die durch den Offenen Brief an Groß¬
britannien in den letzten Tagen bekannt geworden ist,
als sie den Briten die Maske vom Gesicht riß.
Ein Gefangener seiner eigenen an die anglo-n«.-
amerikanischen Mächte gebundenen Politik hat Tschiang¬
kaischek (im Anfang vielleicht sogar entgegen seiner
besseren Einsicht) seinerzeit den Krieg gegen Japan
aufgenommen und keine Möglichkeit seitdem gefunden,
auf dem Wege, der den schlimmsten Feinden Chinas,
den Briten und den US .-Amerilanern die Zukunft
Chinas überantwortete , umzukehren, ohne „sein Gesicht
zu verlieren ". Heute, da sich die japanische Sendung
der Neuordnung Ostasiens durch die unaufhörliche
Reihe japanischer Siege bereits geschichtlicherhärtet
hat , mögen auch Tschiangkaischek— zumal es unver¬
kennbar wurde, daß weder Großbritannien noch die
USA. ihm in Zukunft Hilfe bringen können — Be¬
denken aufgestiegen sein, ob er nicht doch bisher den
falschen Weg. gegangen ist. Wenn demnächst durch Ein¬
satz einer weiteren Armee Japan die letzten Schlüssel¬
stellungen der Tschungking-Truppen in Besitz genommen
und Tschungking-Lhina völlig abgeriegelt oder sogar
erobert haben wird , — schon haben auch wieder Kämpfe
im Gebiet des Gelben Flusses, also auf nordchinesischem
Gebiet eingesetzt, bei denen es den Japanern gelang,
die Kräfte Tschiangkaischeksauch hier stark zurückzu¬
drängen — dann wird sich Tschiangkaischek dessen wohl er¬
innern , daß ihm in den letzten Jahren wiederholt von
Japan aus die versöhnende Hand. entgegengestrecktwor¬
den war , nicht zuletzt aus der hohen Verantwortung
der japanischen Staatsmänner heraus , die die Kämpfe
in China (viel mehr als Europa weiß) als einen Bru¬
derkrieg empfinden und darum lange Zeit alle ihre
militärischen Unternehmungen gegen Tschiangkaischek
auf das Allernotwendigste beschränkt hatten . Aber weil
es heute zu spät ist, politische Fehler gutzumachen, die
aus falscher Einstellung und wider die nun einmal
geschichtlich gegebene Dynamik, die zur Neuordnung Ost¬
asiens drängt , gemacht worden sind, wird selbst eine
Tschiangkaischekplötzlich gekommene Erkenntnis seines
falschenWeges ihn kaum noch vor der Tragik bewahren,
als eine zwar mit bestem Willen für ihr Volk beseelte,
aber in falscher Richtung sich einsetzende Persönlichkeit
durch die Geschichte bewertet zu werden.

krkenntmsse im Man kann das Hinüberwechseln
Ilitninakimi -Laaer ^ bisherigen Tschungking-Eene-

r-llger ^ Sun Liang mit 25 090 Mann
zu der Nanking-Regierung durchaus als ein Zeichen
dessen bewerten, daß man im Lager Tschiangkaischeks
bereits , sich selbst darüber klar zu werden beginnt , es
sei nicht Tschiangkaischek, sondern sein großer Gegenspie¬
ler Wangtschingwei, (der heutige Präsident Na-
tional -Ehinas in Nanking), als der wahre Testaments¬
vollstreckerSun Pat Sens anzusehen. Denn er hat von
Anfang an, gemäß den oben zitierten Worten Sun Pat
Sens , die Möglichkeit einer gemeinsamen ostasiatischen
Neuordnung unter Anteilnahme National -Chinas,
Tschungking-Chinas und Mandschukuos unter Japans
politischer Führung als den richtigen und einzig denk¬
baren Weg Chinas erkannt und sich darauf eingestellt.
Dementsprechend besteht sür Tschiangkaischekdurchaus
die Gefahr, daß das Beispiel des Generals Sun Liang
bei dem einen oder anderen der Unterführer Tschiang¬
kaischeks Schule macht, zumal man in diesem Lager auch
gewiß nicht die bolschewistischeGefahr verkennen kann,
die gerade durch die enge Verfilzung der anglo-amerika-
nischen Mächte mit Sowjetrußland dort erwächst, wo
ohnehin schon (nicht ohne die Schuld Tschiangkaischeks)
Ideen Eingang fanden, die sich, von der national -sozia¬
len Linie Tschiangkaischeksabweichend und radikalisie-
rend, den sowjetischen Ideen stark zu nähern scheinen.
Er , der dereinst im Jahrs 1936 die auf chinesischem Bo¬
den gebildete erste Sowjetrepublik durch Einsatz einer
Million Truppe, ^ nach Osttibet und in die innere Mon¬
golei zurückdrängte, er, der dann bei Verhandlungen
mit den geschlagenen Feinden in deren Gefangenschaft
geriet und zu Versprechungen gezwungen wurde, die
unbedingt auf den weiteren Verlauf der Tschiangkaischek-
schen Politik im Hinblick auf deren Japanfeindlichkeit
Einfluß hatten , hat nun, nachdem ihm jegliche Verbin¬
dung mit den anglo-amerikanischen Mächten durch die
Schlacht bei Mandalay abgeschnitten wurde und da er,
auf sich allein gestellt, den Widerstand gegen Japan
kaum fortzusetzen vermag, die Wahl , den japanischen
Führungsanspruch in Ostasien anzuerkennen oder sich
gefallenzulassen, zum Spielball der sowjetischen Strö¬
mungen im eigenen Lager zu werden. Schon marschie¬
ren in Tagesmärschen von durchschnittlich56 Kilometer
die japanischen Streitkräfte aus tschungking-chinesischem
Gebiet vorwärts und haben dabei am 5. Mai in Lung-
ling gewaltige Vorräte der Tschungking-Regierung un¬
versehrt für sich sicherstellenkönnen, alles Kriegsmate¬
rial , das England und USA . in den letzten Monaten
noch über die Burmastraß - gebracht hatten , umTschiang-
kaische! instandzusetzen, neue Armeen aufzustellen und
auszurüsten . Statt dessen kommt das Material nun¬
mehr den Japanern zugute, und der Verbündete Eng¬
lands und der USA . hat das Nachsehen. Bald wird die
ganze Provinz Jüennan in japanischer Hand sein, und,
so oder so: Tschnngking-Ehina ist als Hilfsfaktor sür
USA . und England endgültig abzuschreiben.

fluch Indien Die Hoffnungen, die dereinst Eng¬
ist abgeschrieben land und USA. auf die Hilfe von,,i aoge,a,r,eve „ ^ M M̂En Chinesen im Kriege
gegen Japan setzten, haben niemals aus festen Füßen
gestanden. Schon darum nicht, weil schon damals in der
hemdsärmeligen Rechnung Roosevelts und seines Kum¬
pans Chürchrll auch die unter japanische Führung ge¬
stellten Millionen von Chinesen Nanking-Chinas und
Mandschukuos fälschlicherweiseeinbezogen waren . Heute
sind diese Hoffnungen vollends zu Dunst geworden, und
gleichzeitig'zu Dunst geworden sind die selbst nach dem
Scheitern der Cripps 'schen Mission noch immer wieder ge¬
äußerten britischen und us .-amerikanischen Erwartungen
auf das Kriegspotential von 400 Millionen Indern.
Ist Tschungking-China durch die Schlacht bei Mandalay
und durch das weitere Vorrücken der Japaner in Rich

Berlin,  9 . Mai . Das Lügen ist den englisch-ameri¬
kanischenKriegsverbrechern derart zur zweiten Gewohn¬
heit geworden, daß sie bedenkenlos die unter schwersten
Verlusten im Korallen -Meer verlorene Schlacht in
einen Seesieg umzufiilschenversuchen. USA .-Außenmini-
ster Hüll nahm dabei seinen Mund am vollsten und er¬
klärte, in Negierungskreisen sei man in sehr gehobener
Stimmung über die vorläufigen Erfolge ! Die offiziellen
amerikanischen und englisch-australischen Berichte ver¬
senkten aus blauen Dunst hin gleich ein Dutzend japa¬
nische Schisse, und ein Bericht aus Sydney verstieg sich
gar in die Behauptung , die japanische Flotte sei zer¬
schlagen und ihre Ueberreste hätten sich zur Flucht ge¬
wandt.

Nachdem die Lügen so weit gediehen waren und die
Lügner erst einmal erreicht hatten , daß die von ihnen
abhängigen Rundfunksender und Zeitungen den „Sieg"
laut verkündet hatten , bekamen sie offenbar Angst vor
der eigenen Eourage . Sie traten nun den Rückzug an,
indem sie erst so nebenbei sagten, man müßte darauf ge¬
faßt sein, daß der schwierigste Teil der Schlacht noch be¬
vorstehe; noch niemand wage Prognosen zu stellen, ge¬
wiß sei aber, daß die erste Runde von den Verbündeten
gewonnen sei. Die USA .-Marinebehörden lenkten noch
mehr ein, indem sie erklärten , „man könne logischerweise
annehmen, daß wir angesichtsder dem Feinde zugefügten
verheerenden Schläge einige Verluste hätten ." Associated
Preß zufolge lehnen die Washingtoner Marinesachver¬
ständigen es ab, die Kämpfe als einen vollen Erfolg zu
bezeichnen, da noch keine vollständigen amtlichen Berichte
vorlägen . Sie warnen vor einem Optimismus , der nicht
durch amtlich bekanntgemachte Tatsachen gestützt wird.
Rente zufolge weisen diese Sachverständigen darauf hin,

Wainwriglitfordert Aufgabe des Widerstandes
Tokio,  9 . Mai . Nach hier vorliegenden Meldungen

forderte Generalleutnant Wainwright , der mit seinen
Streitkrästen auf Corregidor kapitulierte , in der Nacht
zum Sonnabend die noch auf den Philippinen verblie¬
benen Nordamerikanischen und philippinischen Streit-
kräfte sowie deren Befehlshaber über den Rundfunksen¬
der Manila aus, weiteren Widerstand sofort einzustellen
und sich den japanischen Streitkräften zu ergeben. Der
Rundfunkappell des Generals richtete sich an die nord-
amerikanischen Oberbefehlshaber aus Mindanao , in den
gebirgigen Gegenden von Luzon sowie im Gebiet von
Cagayen im nördlichen Mindanao . In dem Appell heißt
es, daß die Truppen innerhalb der nächsten vier Tage
sich von den in nächster Nähe gelegenen japanischen

tung Tschungking ohne weiteres schon heute als völlig
außer Berechnung gesetzt zu betrachten, so kann jeden¬
falls Indien als wirksame Hilfe sür britischen Wider¬
stand gegen die Japaner kaum mehr in Rechnung ge¬
stellt werden. Man fllh.lt in London sehr wohl die sich
hier wieder anbahnende Katastrophe . Und wenn man
geradezu hypnotisiert auf Bengalen starrt , wo sich die
ohnehin nicht sehr eriragsreiche Kriegsindustrie Indiens
konzentriert hat , so tut man das nicht zuletzt darum,
weil man angesichts der ungeheuerlichen Machtlosigkeit
zur See, in die England während der kaum fünfmona¬
tigen Dauer des Krieges mit Japan gefallen ist, ein¬
fach keine Möglichkeit sieht, von außen her sich allein
noch mit genügend Kriegsmaterial zu versorgen. Nun
will es der Verlauf des Krieges , daß der Angriff auf
das kostbare und unersetzliche, ja , noch mehr, auf das
unentbehrliche Kronjuwel Großbritanniens nicht von
der Seite kommt, von der man ihn immer in
London befürchtete und die man mit allen Mit¬
teln darum zu schützen bestrebt gewesen ist, son¬
dern gerade von der Seite , die man bisher stets
außerhalb jeder Angrifssmöglichkeit erachtet hat . In¬
diens Schicksalspforte war immer die . nordwestliche
Grenze, woher seit grauer Vorzeit allen natürlichen
Schwierigkeiten zum Trotz Heer um Heer und Volk um
Volk sich in die fruchtbaren Gefilde des Fünfstromlandes
ergossen, während niemals im ganzen Verlauf der in¬
dischen Geschichte Bengalen zur Einfallspforte feind¬
licher Heere geworden war . Heute aber klopft Japans
starke und unerbittliche Hand gerade an diese Pforte,
die, wenn sie erbrochen, der japanischen Kriegsmacht
den Zugriff ckuf die gesamte indische Kriegsindustrie
mit einem einzigen Schlage erlaubt . Bedrückt fragt die
„Times ", ob man in London und Washington den Be¬
darf an Luftwaffen - und Landstreitkräften zur Ver¬
teidigung Indiens auch voll erkannt habe. „Sie fehlen
uns dort ", sagt die „Times ", „und sind doch überaus
wichtig schon darum , weil wir so viel wie möglich bri¬
tische Truppen und Kriegsmaterial nach Indien schaffen
müssen, um der Bevölkerung dort die „imponierende
Kriegsmacht Englands und seiner Alliierten eindrucks¬
voll vor Augen zu halten ."

kine kielte „Die imponierendeKriegsmacht
von Infamien Englands und seiner Alliierten" ist

' bisher weder in Indien noch auf
irgendeinem anderen Kriegsschauplatz in Erscheinung
getreten . Und da wir nicht annehmen wollen, daß
irgendwer die bei dem niederträchtigen Ueberfall auf
Madagaskar in Erscheinung getretenen britischen
Piratenstreitkräfte als „imponierende Kriegsmacht"
zu werten versucht, dürfen wir widerspruchslos
aussprechen, daß es nirgendwo in der ganzen Welt
eine „imponierende Kriegsmacht" des britischen Empires
gibt. Sie lebt nur in den blauen Dunstphantasien des
alkoholgeschwängerten Gehirns eines Churchill und noch
vielleicht in den Großsprechereien .des geisteskranken
Mannes , der seinen Hochsitz im Hause des politischen
Dünkels zu Washington hat . Was Madagaskar an¬
langt , so reiht sich dieser Schurkenstreich an die Kette
der bisher an den ehemaligen Verbündeten verübten
Piratenstreiche harmonisch an, an eine Kette voller
Infamie , die in diesem Kriege mit dem Ueberfall auf
Orcm begann , mit dem Handstreich auf Dakar und der
Ueberrumpelung Syriens sowie mit der Blockade von
Djtbuti fortgesetzt worden ist und ihr vorläufiges
Ende in den Bombardements auf Pari » und ander«

daß, falls nicht ein Wunder geschehe, gewisse amerikani¬
sche und englische Verluste an Schiffen sowohl wie an
Flugzeugen als unvermeidliche Tatsache erwartet werden
müßten. Am deutlichsten wird aber ein« für Südamerika
bestimmte Washingtoner Rundfunksendung, die mit dem
Eingeständnis der Lüge soweit geht, zu sagen: Es sei
noch zu früh, um sich über den Ausgang einer noch nicht
beendeten Schlacht zu freuen, da diese noch mit einer
Niederlage enden könnte!

Sie hat mit einer Niederlage geendet, wie die nüch¬
terne klare Mitteilung des japanischen Hauptquartiers
erwiesen hat . Alle Lügen, Einschränkungen und Ver¬
drehungen können daran nichts ändern . Die japanischen
Behörden stellten demgegenüber eindeutig fest, wie dem
VNL-Vertreter in Tokio von amtlicher japanischer Stelle
erklärt wurde, daß sie über eine derart frei erfundene
Mitteilung wie diejenige der britischen Admiralität
nur lachen können. Die Welt wird sich durch die fal¬
schen Behauptungen der britischen Admiralität kaum
irreführen lassen. Die japanischen Behörden können mit
der britischen Admiralität nur Mitleid empfinden, die
der Welt wieder einmal ein Beispiel lieferte für die
Wahrheit des Sprichwortes : Wer die Ehre verliert,
verliert auch die Vernunft.

Auch der >Londoner Nachrichtendienst gab am Sonn¬
abend Zwischen den Zeilen zu, daß die Schlacht im
Korallen -Meer trotz aller offiziellen Verlautbarungen
ein böser Reinfall für die Briten und die Panckees ge¬
worden ist. Er zitiert einen Amerikaner in London,
der vielsagend erklärt hat , «r habe bei der Nachricht
von dem Kamps dieselbe Reaktion gespürt wie bei der
Nachricht von Pearl Havbour. Psarl Karbonr war be¬
kanntlich ein Schock für die USA ., von dem sich Roose-
velt und seine Trabanten bis jetzt noch nicht erholt
haben.

Streitkräften entwaffnen lassen sollen. Seine Stabsoffi¬
ziere würden in die entsprechenden Gebiete entsandt , um
zu kontrollieren, daß die Maßnahme durchgeführt werde.

Neue Schlüge gegen sschungklng
Tokio, 9.. Mai . Die Presseabteilung des japanischen

Expeditionsheeres in China gab bekannt, daß mächtige
Verbände der japanischen Heeresluftwaffe in den letz¬
ten fünf Tagen trotz ungünstiger Wetterverhältnisse eine
Reihe von Bombenangriffen auf feindliche Luftstütz¬
punkte in den Provinzen Hunan , Kiangsi, Tschekiang
und Fukien durchführten und sie vollständig zerstörten.

Das japanische Armee-Pressebüro teilt in seinem
Wochenbericht mit , daß japanische Truppen seit Ende
April kommunistischen Banden und den Einheilen des

französische Städte erreicht hatte . Daß auch hierbei
wieder der treibende Motor neben den Wünschen
Moskaus der Wille Roosevelts gewesen ist (so wie
auch jetzt wieder bei den britischen Bombardements
von Lübeck und Rostock), verzeichnen wir mit um
so größerer Gewißheit als uns auch bekannt ist,
daß dieser Wille bei der gesamten deutschfeindlichen
Politik Londons Pate stand, die seinerzeit um Danzigs
willen das Empire aufs Spiel .setzte. Als dies geschah,
und damit auch Frankreich in den Strudel des Ver¬
derbens gerissen wurde, glaubte man allerdings an der
Themse nicht, einmal selbst die Rolle Frankreichs spie¬
len zu müssen, die darin bestand, als Vorposten Eng¬
lands in Europa sich aufzuopfern. Wenn aber seitdem
England selbst in die Lage kam, ein Opfer der Wahn¬
sinnspolitik von Roosevelt und Churchill zu werden, so
braucht sich darum USA . noch lange nicht dessen sicher
zu fühlen, daß der Augenblick, wo die eigene Sicherheit
von USA . aufgehört hat zu bestehen, .nicht auch noch
kommen könnte. Er ist vielleicht näher , als Roosevelt
es glaubt , der vorerst sich allerdings nur den Kopf
darüber zerbricht, wie er es raschesten? ermöglichen
kann, den ob der Kette von Mißerfolgen und
Plackereien in USA . über das Volk von USA . in¬
zwischen hereingebrochenen Katzenjammer in neue
Kriegsbegeisterung zu verwandeln.

HatsachenWenn Roosevelt glaubt, der in USA. we-
irireüien gen des immer empfindlicher werdenden
^ Mangels an Autoreifen und Benzin (wo¬

zu nach der Mangel an Zucker und der Mangel an Web¬
waren kommt,, welch letzterer die Amerikanerin zwingt,
ihren ausschweifenden Modephantasien etwas Einhalt
zu gebieten) um sich greifenden Mißstimmung durch
seine fortgesetzten Uebergriffe gegen siidameri'kanische
Staaten Herr zu werden, so darf man aus allen Er¬
fahrungen der Geschichte heraus auch hinter diese Hoff¬
nung Roosevelts ein Fragezeichen setzen. Mag er Herrn
Prado von Peru mit noch so großem Pomp als
den Freund der USA . empfangen ; diejenigen Bürger
von USA ., die Roosevelt bisher schon wegen seiner
Narrenpolitik , die das Land in diesen furchtbaren Krieg
gestürzt hat , mit Schmähbriefen überhäuften , werden
aus solchen politischen Schaustellungen gewiß keinen
Anlaß schöpfen, sich nun zu beruhigen . Beruhigen wür¬
den sie sich erst, wenn Herr Roosevelt statt seiner poli¬
tischen Großsprechereien Erfolg« in dem von ihm an¬
gezettelten Krieg auszuweisen hätte . Denn sie ver¬
langen heute mit Recht statt Worte Tatsachen. Daran
gibt es zwar keinen Mangel , da aber sämtliche vor¬
liegenden Tatsachen gegen die Rooseveltsche Kriegfüh¬
rung sprechen, steigert sich die Mißmut über die Roose¬
veltsche Kriegssührung in USA . von Tag zu Tag . Da
reden auch wieder die Kriegserfolge der Achsenmächte
in der letzten Woche ihre besondere Sprache. Auf der
einen Seite die Abschreibung Tschungking-Lhinas und
Indiens als Verbündete der Feindmächte — auf der
anderen Seite das ohnehin nicht mehr als rettend er¬
achtete, nicht mehr zu steigernde Kriegspotential der
Sow ;ets. Es war eine besonders schwärze Woche, die
diesmal wieder den sogenannten „Vereinigten Na¬
tionen " beschiedenwar , indes wenn Roosevelts Außen¬
minister Cordell Hüll auch jetzt noch alles als ein
„Vorfiel zum Endsieg" bewerten will , so können wir
uns selber damit nur einverstanden erklären . Der
Endsieg  allerdings gehört nach solchen Erfolgen des
Vorspiel» eindeutig den Mächten des Dreierpakte»

Vor ttalienWe wel,rmachlsbericht
Ro « , S . Mai . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „In der Lyrenaika normale
Spähtrupp - und Artillerietätigkeit . Italienische und
deutsche Luftwasseuverbände führten aus Militarist,e
Ziele Malta » entschlosseneAngrisssaktiouen durch «nd
trafen mit besonderer Heftigkeit die Lagerhäuser von
Florian . Bersuch« der britische» Lustmajfe, die Opera,
ttonen der deutsche» Bomber zu verhindern , schlugen
fehl. Unsre« Säger , die sofort angriffen , stießen uachei»,
ander mit z» «i zahlenmäßig bedeutend Lberlegrueu F,„
«atioae » von Gpitfir « zusammen »nd brachte» oi«,
Flugzeuge »ach harte « Zweikampf »rennend zu« « b.
stnrz »nd belegte« ychleeiche andere Flngzrnge
knagsvoll mit MS .-Feuer . Anf »nserer Seit « kein« Ber-
lnftr. 2m Mittel « »«, » nrdr einer »nserer Geleit,ist,
ohn« Erfolg Wiederholt da» Ziel von Angriffe» feind¬
licher Luft - und Uutermafferftreitkräft «. Die Schisse, di,
keinerlei Schäden erlitte «, erreichte, alle ihre» Besti« .
muugsort ."

An der nordafrikanischen Front schössen am 8. Mai
deutsche Jäger oei freier Jagd über der Marmarica
einen britischen Jäger vom Muster Lurtiß ab. Auch ein
britisches Aufklärungsflugzeug vom Muster Beaufort
wurde nach kurzem Luftkampf zum Absturz gebracht.

Militärische feier in Nom
Rom, 9. Mai . Am Sonnabend , dem „Tag des Jmpe<

riums und des Heeres", fand auf der Piazza Venezia
in Anwesenheit des Königs und Kaisers sowie der
Duce eine eindrucksvolle militärische Feier statt. Nach
einer Kranzniederlegung am Denkmal des Unbekannten
Soldaten in Anwesenheit aller Militärattaches der in
Italien vertretenen Länder , darunter des deutschen
Militärattaches , General von Rintelen , überreichte der
König und Kaiser persönlich den Hinterbliebenen der
Gefallenen die Goldenen Tapferkeitsmedaillen , wobei
ein General in knappen Worten den heldenhaften Ein¬
satz jedes einzelnen Kämpfers schilderte. Nach Abschluß
der eindrucksvollen Zeremonie begab sich der Duce in
den Palazzo Venezia zurück, wo er sich der vieltausend¬
köpfigen Menge auf dem Balkon zeigte.

„Wir werden zurückkehren!!' verkündete eine Bot¬
schaft an Ostafrika,  di « am 6. Jahrestag der Aus¬
rufung des faschistischen Imperiums von einem Flugzeug
der italienischen Luftwaffe in Tausenden von Flugblät¬
tern über Asmara und anderen italienischen Siedlungs¬
zentren abgeworfen wurde . Es heißt darin u. a.: „Eure
Erwartung ist die unsere. Der Wille des Duce ist der
Wille des Volkes. Nichts wird vergessen, alles gerächt
werden. Der große Tag kommt." Auch sür die Eingebor-
neu wurden Botschaften in ihren Dialekten abgeworfen.

Tschungking-Eeckerals Kaoshusuen in den Provinzen
Schaust und Honan schwere Verluste zufügten. In Er¬
fechten wurden 7090 chinesische Soldaten getötet undM
gefangengenommen. 800 Gewehre wurden erbeutet. Seit
Anfang Mai griffen japanische Truppen Lager und
Feldstellungen der 128. Tschungking-Divifion bei Ssaot-
schau in der Provinz Hunan an . Nach der Einnahme
der zerstörten Stadt wurde der japanische Vormarsch
weiter fortgesetzt. Angaben über die chinesischen Verluste
liegen bricht vor.
Liini in Î oräburmri besetzt

Domei meldet von der westlichen Burma -Front : Ja¬
panische Vorhuten , die von Mandalay mach Norden vor¬
stürmten , drangen in Kinn,  eine strategisch wichtig«
Stadt , ein . Kinu liegt 96 Kilometer nördlich von Man¬
dalay . Durch die Besetzung wurde die Bahnstrecke Man¬
dalay — Nyitkyina abgeschnitten. Andere japanische
Einheiten vereitelten wiederholte feindliche Versuche,
Monywa,  96 Kilometer westlich von Mandalay , zu¬
rückzuerobern.

K/iM-es Mes Hesa-i
Internationale Akademie für Staats - und Berwak-

tungswissenschasten. Die in Berlin versammelten füh¬
renden Verwaltungswissenschaftler und -Praktiker aus
14 Rationen gründeten am Schluß ihrer zweitägigen
Arbeitstagung in Berlin am Sonnabend die „Inter¬
nationale Akademie für Staats - und Verwaltungs¬
wissenschaften" mit dem Sitz in Berlin . Das Präsidium
der Akademie übernahm der Staatssekretär im Reichs¬
innenministerium , Dr . Stuckart.

Reichsschatzmeister̂ -Obergruppenführer Franz Xaver
Schwarz ist zu einem längeren Besuch im Reichsgau
Danzig-Westpreußen eingetroffen , um sich mit den Auf¬
bauarbeiten und den künftigen Projekten dieses neuen
Reichsqaues vertraut zu machen.

AusgezeichneteGesundheit der Achsentruppen in Libyen.
Der Sanitätsberater der Achsentruppen in Nordaftila,
Professor Castellani , eine internationale Autorität aus
dem Gebiet der Tropenmedizin , hat in einer Unter¬
redung mit einem Vertreter der Agentur Stesani seine
Anerkennung für die Anpassungsfähigkeit des deutschen
Soldaten in der für ihn gänzlich ungewohnten libigchen
Umwelt geäußert . Castellani bestätigte, ' daß unter den
deutschen und italienischen Afrikatruppen der Gesund¬
heitszustand vorzüglich sei.

Heute Nationalfeiertag in Rumänien . Als Vertreter
des Führers bei den Feierlichkeiten des 10. Mai , des ru¬
mänischen Nationalfeiertages , und bei der an diesem
Tage in traditioneller Weise stattfindenden Parade der
verbündeten rumänischen Armee traf -am Sonnabend
Eeneralfeldmarschall List in Bukarest ein. Er wurde
auf dem mit Fahnen Deutschlands, Italiens und Japans
geschmücktenBahnsteig vom stellvertretenden Minister¬
präsidenten Professor Michael Antonescu begrüßt.

Vor den Antillen versenkte ein deutsches U-Boot,
Reuter zufolge ein Fahrzeug , auf dem sich u. a. An¬
gestellte der britischen Zensurbehörde auf den Bermudas
befanden.

Der Präsident des ägyptischen Senats , Mahaud Bery
Khwlil, ist überraschend zurückgetreten. Sein Schritt
wird mit der Verhaftung Ali Mäher Paschas in Zu¬
sammenhang gebracht. Zum neuen Senatspräsidenten
wurde der bisherige Verkehrsminister Ali Jeki El-^radi
ernannt . - ^

Paraguay und die silbernen Kugeln . Die Vereinigst"
Staaten beschlossen, Paraguay eine Anleihe von
Millionen Dollar zu gewähren . Die USA . boten P?" '
guay zusammen mit dieser Anleihe die Entsendungem»
sSanitäts -Ko-mmission" an.

2n Brasilien wurde di« bisher nur für Großstädte
geltende Benzinrationierung auf das ganze Land aus¬
gedehnt.

A« Msiev Wußte
wieSer neun britische Jäger abgeschossen

Berlin.  8. Mai . Wie das Oberkommando der Wehr¬
macht mitteilt , hatte die britische Luftwaffe auch im Ver¬
lause des Sonnabend wieder schwere Verluste. Sechs
Boston-Bonzber griffen im Geleit von über 166 britischen
Jägern nichtmilitärische Ziele des besetzten nordwestftan«
zösischen Gebietes an und zerstörten durch Bombenwürfe
eine Kirche, e(n Krankenhaus sowie eine Schule. Hierbei
kam es zu erbitterten Luftkämpfen, die sich teilweise i«
großer Höhe ungefähr eine halbe Stunde lang hinzogen.
Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden acht Spit-
sire und eine Cnrtiß von deutschen Focke - Wulf - und
Messerschmitt-Jägern abgeschossen. Zwei eigene Flug¬
zeuge kehrten nicht zu ihrem Einsatzhafen zurück.
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Ver vlitzkrieg im Westen
Zum beispiellosenSisgesiug der deutschen wetzrmacht vor zwei Zatzren

Wenirdos Datum dos 10. Mai — und sei es in fern¬
ster Zukuuft — asuauut werden wird, so wird vor
iedsm Deutschen die Lri-nneouug an jenen Fsld- ug
stechen, der als beispiellos in die KriegsgeschichteEin¬
gegangen G . Denn was auch sonst an gswultiaen Taten
vorher und nachher van heldenmütigen deutschen Ssl.
datsn vollbrachtwurde — es kann in der unmittelbaren
WirLung nicht mit der Offensiv« vergliche« werden, die
an diesem strahlenden Frühlingstag an der breiten
Front von der Mosel bis an die Vmsmllndung begann.

Mehr als zwei voll» Jahrzehnte Latte der westliche
Vrenznachbar, Frankreich, seine gesamte« politischen,
militärischenund wirtschaftliche« Kreist« — die Kräfte
eines weltumspannenden Reiches! — auf den Kampf
argem dem Nachbarn jenseits des Rheines konzentriert.
Im Hetbst 1939 endlich hatte Parts dem Reiche W>olf
Hitlers ohne jedem Grund die Kriegserklärung über¬
mittelt. Nochmals waren mehr als acht Monate ins
Land gegangen, die die Westmächtezu immer neuen
Versuchender Krisgsauswsitung benutzt hatten, wäh¬
rend Deutschland noch nach dem siegreichenPoleufsld-
zug die loyalsten Friedensangebote erneuerte. Da schlug
angesichts der beginnenden Invasion englischer und fran¬
zösischer Truppen in 'belgischesund niederländischesGe¬
biet und der damit akut gewordenem Drohung gegen die
deutsche Waffenschmiedean der Ruhr die Schicksals-
stunde: am 10. Mai 1910, um 8.30 Uhr, überschritten
die deutschenTruppen auf breitester Front die West-
grenze. Die -amtliche französischePress« jubelte, daß
„der Raum zum Bewegungskrieg geöffnet sei und nun
die höher« Moral den Sieg davontragen werde." „Der
große Brand, den wir ooahersahen", so schrieb der offi¬
ziöse „Petit Parisien". „ist mit einer Verzögerung von
mehr als acht Monaten entfesselt worden; dieser Auf¬
schub ist AlückticherWeiise zugunstenFrankreichsund Grotz-
Britanniens genutzt worden".

Wie schnell wurden diese Prahlereien der liberalen
Zeitungsstrategen vor der ganzen Welt in ihrer Nich¬
tigkeit und Hohlheit enthüllt. Schon nach vier Tagen
gelang den siegreichendeutschen Armeen der Uebergang
über die Maas bei Sedan und damit der Stob durch
die bis zum Meere verlängerte Maginot-Linie. Am
elften Tage des Feldzuges konnte die erste große ope¬
rative Auswirkung der gewaltigen Siege gemeldet wer¬
den: Panzerkprpsund motorisierte Truppen waren über
Arras und Amiens bis zur Kanalküste bei Abbeoille
vorgedrungenund hatten damit alle nördlichder Somme
stehendenfeindlichen Armeen abgeschnitten. Die Fol¬
gen zeigten sich bald. Während die Festung Holland an¬
gesichts der überlegenen Angriffe der deutschen Truppen
bereits am fünften Tage kapituliert hatte, streckten die
Belgier nach zweieinhalb Wochen die Waffen. Am
4. Juni ergaben sich in Dünkirchendie Reste der großen
Armeen, die zuvor im flandrischen Raum den Kampf
geführt hatten. Die Engländer waren vom Festland
vertrieben. Der erste Abschnitt dieses einmaligen Feld-
Mges war beendet, der zweite begann noch am gleichen
Tage.

Wie in der Zeit vom 4. bis zum 28. Juni 1940 im
Angriff über Somme und Aisne zunächst die zu neuem
Widerstand zusammengefaßten französischenDivisionen
in zähem Kampf zertrümmert und dann in raschen
Vorstößen über die -Seine und Marne geworfen wur¬

den, ist heul«, nach zwei Jahren, allen Deutschenin leb¬
haftester ErinneruM Nach zehn Tagen war Paris
oejetzt, nach zwei Wochen die Loire überschritten. Am
14. Juni begann auch der Angriff auf die jahrelanger
Arbeit mit allen Mitteln der Technik befestigteMaginot-
Linie, am 15. Juni glückt» der Uebergang über den
Oberrhein. Bald hatte di» französisch« Führung auf
dem wetten Raum zwischender AtlantiMft « und der
Schweizer Grenz« kaum noch ein« kampffähig« Einheit,
die sie dem siegreichen deutschenHeer entgegenstellen
konnt«, nachdemihr« Luftwaffe schon vorher völlig zer¬
schlagenworden war. Es blieb ihr nur «in«: di« Bitt«
um Einstellung der Feindseligkeiten. Am 22. Juni würd«
im Wald« von Tompiögne der deutsch-französisch«
Waffenstillstandsvertrag unterzeichnet und damit die
Schmach von 1918 gesühnt. Am 25. Juni früh um 1,35
Uhr begann di« Waffenruhe. Frankreichhatte fast zwei
Millionen Gefangene verloren. Seine blutigen Ver¬
luste waren schwer. Die deutsche Wehrmachthatt« dem¬
gegenüber 27 000 Tote zu beklagen. Die Zahl der Ver¬
wundeten betrug 111000, die der Vermißten 18 000.

Die Militärkritik aller Nationen hat in den zwei
Jahren, die seit dem Feldzua im Westen vergangen sind,
immer wieder die Frage behandelt, wie es möglichwar,
daß Deutschland in so kurzerZeit und mit unverhält¬
nismäßig geringen Opfern das militärisch so gewaltig
gerüstete Frankreich hatte zu Boden schlagen können.
Sie hat den Sieg um so höher bewertet, als die Fran¬
zosen — damals als stärkste Landmachtder Welt an¬
gesehen — auch nach der amtlichen deutschenDarstel¬
lung „ebenso geschickt wie tapfer gekämpfthaben". Als
wahre Ursachen der französischenllnterlegenheit sind
mehr und mehr die beiden folgenden in Erscheinung
getreten, einmal die falsche Ueoerheblichkeit, von der
die Franzosen als „Träger der westlichen Zivilisation"
gegenüber dem nationalsozialistischen Deutschland, das
sie politisch uneinig und militärisch schwach glaubten,
erfüllt waren. Zweitens das Maginotsystein, das heißt
der Versuch, einen Weltkrieg auf weiten Abschnittenin
stark ausgebauten Verteidigungsstellungen rein defen¬
siv zu führen.

Die schwungvolle Offensivkraft der unter Adolf Hit¬
lers genialer Führung geeinten deutschenNation hat
demgegenüberdurch den unwiderstehlichenAngriffsgeist
ihrer Armeen und Luftflotten in einem Feldzug von
nur sechswöchigerDauer den gewaltigsten Sieg der
deutschenGeschichte davongetragen. Dieser Sieg leuchtet
über alle Zeiten hinweg. Er übt seinen strahlenden
Glanz aus auch in diesem entscheidungsschwerenJahr,
in dem unsere heldenmütigen Truppen unter ganz an¬
deren Bedingungen mit einem Gegner zu kämpfen
haben, der technisch weit stärkerausgerüstet ist als da¬
mals der französische und der in den schwerenSchlach¬
ten der letzten 10 Monate sich immer wieder zu einer
offensiven Kriegführung entschlossengezeigt hat. Die
deutsche Wehrmacht aber, erfüllt von dem Geist von
1940, wird mit dem revolutionären Schwung, mit dem
sie im Westen erfolgreich war und mit dem sie unter
härtestenOpfern und Entbehrungen auch im Osten wie¬
der und wieder siegte, auch in den Kämpfen des Jahres
1942 das Banner des nationalsozialistischenReiches zum
Triumphe führen.

Usuptnisnn Stspbsn

kriogsarbeltstagung des Noten Kreuzes
Berlin , 9. Mai. Beim Präsidium des DeutschenRoten

Kreuzes in Berlin trafen die Lawdesführer zu einer
Krtsgsarbeitstagung zusammen. In Auswertung aller
bisherigen Erfahrungen wurden Maßnahmen zur wei¬
teren Steigerung der Leistungen des Deutschen Roten
Kreuzes überprüft und sichergestellt. Ein Telegramm der
Tagung erwiderte der Führer mit seinen besten Wün¬
schen für die weitere Arbeit des DeutschenRoten Kreu¬
zes. Der Reichsmimifterdes Innern hat in einem Tele¬
gramm die Verdienste des DeutschenRoten Kreuzes im
gegenwärtigen Kriege gewürdigt.

Staatssekretär Vr. Landfried in vulgarien
rä. Sofia , 9. Mai . Ueber seine Eindrucke in Vulgarien

und über die deutsch-bulgarischenWirtschaftsbeziehungen
äußerte sich Staatssekretär Dr. Landfried vor deutschen
Pressevertretern, wobei er eingangs auf den freundlichen
Empfang durch den König hinwies . In diesem Augen¬
blick spiele Lie Senkung der Preise  eine besondere
Rolle. Die Tatsache, daß Deutschlandzu eigentlich sehr
billigen Preisen immer noch dem Ausland und vor allem
Ländern, in denen die Preise gestiegensind, liefert, biete
die Möglichkeit, mit den Handels- und Vertragsfreunden
die Preisfrage zu regeln. Es sei die Auffassung des
Reichswirtschaftsministers, daß Deutschland, solange
seine Handelspartner nicht die Preise erhöhen, zur Ver¬
meidung eines erhöhtenGewinns feine Exportpreiseauch
nicht erhöhenwerde.

Bei den jetzt in Sofia stattfindenden Verhandlungen
werde ein Abkommenunterzeichnetwerden, das verschie¬
dene Lieferungen Deutschlands auf verkehrstechnischem
und landwirtschaftlichemGebiet, darunter von land¬
wirtschaftlichen Maschinen,'  zu recht erheb¬
lichen Beträgen vorsieht. Was die bulgarischen-Lieferun¬
gen für die kommendePeriode betreffe, so leisteten die
Bulgaren, was sie könnten. Man müsse hoffen, daß die
neue Ernte in Bulgarien gut ausfallen werde, so daß
auch Deutschland ein erhöhtes Angebot in Obst und
Gemüse  erhalten könne. Das Vertrauensverhältnis
zwischen Deutschlandund Bulgarien solle aber nicht nur
wirtschaftlicherArt sein, sondernmüsse auch vom politi¬
schen und kulturellen  Standpunkt gesehen werden.
Der bulgarische Ministerpräsident und Außenminister
Pros. Filoff habe in dieser Beziehung immer wieder be¬
tont, daß er sich auch in geistiger Beziehung dem neuen
Deutschlandsehr verbunden fühle.

Reichsminister Dr. Frick im Sudetenland. In Aussig
sprach Reichsinnenminister Dr. Frick in einer Groß¬
kundgebung auf dem Langemarckplatzvor annähernd
20 000 Volksgenossen. Er gab einen umfassendenUeber-
blrck über die gegenwärtige Lage und brachte die un¬
beugsame Siegeszuversicht des deutschen Volkes zumAusdruck.

Die finnische Nationalhilfe erbrachte in vier Mona¬
ten statt der vorgesehenen60 Millionen Finnmark einen
Betrag von 110 Millionen Finnmark.

Wirtjchsststeil der V3.
Die Jute -Spinnerei

verarbeitet jetzt ZeUjute mit gutem krsolg
s , »nr SB . der «nd Mederei « reinirr In « rrm,n

würd, der « R.-Veschlnb vo« 14. « prtt 194? »der »1e Kapltalve.
richtig»«« n»f Ernad d«r DBBO. s«n 4,1  Mill . RM. nm 1,0Ä Mill.
Nrich- mark n,f b.ILL Mill. RM. , rt» »1. 1L. 1941 »orgelet , « in.
schließlichReftvnrtrag von »4 4« R« . « eist >1« « «s-llschast z,«
« . ir . 1941 .tue , « , i , , , » 1« « von LS7 VS4 (974 878) RM. ein.
schließlich 148  DA AM. Gewinnvortrag au», » orarr» v Pzt. Dividende
nnf dar »erichttgt« « K (« yzt . anf dar alte LK.) »erteilt »nd
81 V78  AM . vorgetragen » erden. 2« den S,fsich » » rat  wurde
BankdireLtorRooert St » L , Bremen, neugewühlt.

Nach de» Bericht »ar er der « esellschnst» - glich, die Produktionen
«och z« vergröhern. Die Nachfrage nach den verschiedenen qualitats-
«ägig verbesserten Erzeugnissen, darunter jetzt auch Erntebindegara
au» Papier » konnte jedoch nur zum Teil befriedigt werde«. Als
neuer Rohstoff wurde Zelljute mit gutem Erfolg verarbeitet . Mit
Rohmaterialien war die Gesellschaft ausreichend versorgt.

Im Berichtsjahr wurde die Gefolgschaftsfürsorge der Jute-
Spinnerei und Weberei Bremen GmbH. mit einem vorläufigen Ver¬
mögen von 100 000 RM . gegründet.

Die Kapitalberichtigung wurde aus der ZuschreiLung zum Anlage¬
vermögen in iHöhe von 0,438 Mill . RM . und aus der Auflösung
freier Rücklagen in Höhe von 0,57 Mill . RM . durchgeführt. In der
berichtigten Bilanz  erscheinen u. a. (in Mill . RM .) : Anlagever¬
mögen 9,61 (3,52), Umlaufvermögen 4.44 (9,50), darunter Roh-,
Hilfs - und Betriebsstoffe 1,85 (0,97), halbfertige Erzeugnisse 0,18
(0,21), fertige Erzeugnisse 0,48 (0,32). Debitoren 1,05 (1,07). Anderer-
seit» erscheint das Grundkapital nun mit 5,125 (4,10), Rücklagen mit
0,68 (1,36), Wertberichtigung zu Posten des Umlaufvermögens unv.
0,10. Neu erscheint die Wertberichtigung zu Posten des Anlagever¬
mögens mit 0,22. Rückstellungen betragen 0.57 (0,42), Verbindlich¬
keiten 0,72 (0,56) und Rechnungsabgrenzungsposten 0,16 (0,11).

In den ersten Monaten des neuen  Geschäftsjahres konnte die
Erzeugung gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres weiter
erhöht  werden . Die Gesellschaft verfügt über einen größeren
Auftragsbestand und ist mit Rohstoffen dagegen eingedeckt. Die Ver¬
kaufspreise . wurden erneut gesenkt.

Erste deutsche Fein -Jute -Garn -Spinnerei A-G» Brandenburg a. A.
Die HD. nahm den Abschluß zum 31. 12. 1941 zur Kenntnis , der
nach wieder 0,08 Mill . RM . Abschreibungen einschl. Vortrug einen
Reingewinn von unverändert 74101 RM . ausweist. Es wurde be¬
schlossen, hieraus wieder 5 Pzt , Dividende auf 1,40 Mill -. RM . AK.
zu verteilen . Mitteilungen über das laufende Geschäftsjahr wurden
nicht gemacht.

Baumwollspinnerei Gronau, Eronau l. W. Die Produktion lag
1941 wertmäßig etwas über der des Vorjahres . Zur Zeit liegen
Aufträge für eine Durchschnittsbeschäftigung der Werke von einigen
Monaten vor. Im Laufe des Jahres wurde eine Anlage zur Ge¬
winnung von einheimischen Spinnfasern  nach einem
neuentwickelten Verfahren geschaffen, die gegen Schluß des Jahres
in Betrieb kam. Der Rohüberschuß erscheint mit 2.23 (2,6) Mill.
Reichsmark. Nach 259 616 (197 017) RM Abschreibungen ergibt sich
einschl. 50 894 (125 982) RM Vertrag ein Gewinn von 138 544
(136 324) RM , woraus unv. 3 Pzt . Dividende auf die Stammaktien
und von wieder 5 Pzt . auf die Vorzugsaktien verteilt werden sotten.
Der Rest von 50 894 RM gelangt zum Vortrug.

Lugauer Kammgarn -Spinnerei vorm. F. Heu A-G, Lugau (Erz¬
gebirge). Der Ablauf des Geschäftsjahres 1941 war durch die kriegs¬
wirtschaftlichen Notwendigkeiten bedingt. Beschäftigung und Pro¬
duktion feien als befriedigend anzusehen. Rohstoffe standen für die
übertragenen Aufträgt ausreichend zur Verfügung. Der Jahresroh¬
ertrag belauft sich auf 1,20 (1,21) Mill . RM . Nach 0.02 Mill . RM.
Rücklagen (i. V. 0,115 Mill . RM . an Rücklagen für unterlassene
Reparaturen ) verbleibt ein Gewinn von 73 800 (74 296) RM .. woraus
wieder 5.5 Pzt . Dividende auf das zum. 31. 12. 1940 um 50 Pzt.
auf 1,35 Mill . RM . berichtigte Kapital verteilt werden sollen. —
Aus der Bilanz (in Mill . RM .) : Anlagevermögen 0,65 (0,66), Um¬
laufvermögen 1,83 (1,79), dagegen Rücklagen 0,65 l0.65) Rückstellungen
0,105 (0,101) und Verbindlichkeiten 0,23 (0,26).

Tüllfabrik Mehltheuer N-E, Overpirk-Mehltheuer i. Vogtland.
Im Geschäftsjahr 1941 wurden die Gesamtumsätze des Vorjahres
überholt . Von der teilweise» Rückstellung von Aufträgen wurde die
Buntgardinenweberei weniger betroffen. Bei einem Rohüberschuß
von 0,44 (0,34) Mill . RM . rechnet sich nach 0.06 (0.04) Mill . RM.
Anlageabschreibungen ein Reingewinn von 33 838 (27 800) RM .,
woraus 6 (5) Pzt . Dividende vorgeschlagen werden.

Gesicherte Rohstoffversorgung der Leinengarnindustrle . Die Leinen¬
garnvertriebsgesellschaft mbH., Berlin , führt in ihrem Bericht für
das Jahr 1941 aus , daß den Leinenspinnereien wie in den Vor¬
jahren große Produktionsaufgaben gestellt waren . Die Earnerzeu-
gung habe trotz aller sonstigen günstigen Vorbedingungen nur knapp
gehalten werden können. Für das neue  Geschäftsjahr könne man
die Aussichten als befriedigend ansehen. Mit einer ausreichenden
Rohstoffversorgung sei zu rechnen.

Feuerverficherungsanstalt der Hansestadt Bremen. Diese öffentliche
Anstalt konnte ihren Versicherungsbestand 1941 weiter auf 31 Mill.
Reichsmark vergrößern. Der Schadenverlauf war ungünstiger als im
Vorjahre und erforderte 0,044 Mill . RM . Entschädigungssumme.
Erfreulich ist. daß die Anstalt besonderes Interesse an ' dem Schutz
von Seegütern genommen hat . Der Uederschuß von 0,14 Mill . RM.
wurde vornehmlich für Rückstellungen verwandt , 3195 RM . ver¬
bleiben zum Vortrug.

Landschaftliche Brandrasse Hannover. Im Berichtsjahr 1941 hatte
die Anstalt den höchsten Neuzugang von netto 39 811 Versicherungen.
Damit erhöht sich der Versicherungsbestand auf 719 993 V̂ersicherungen
mit einer Eesamtversicherungssumme von rund 11,645 Mrd . RM.
und einem Jahresbeitrags von rund 12.645 Mill . RM . Das Schaden¬
ergebnis in der Feuer -, Einbruchsdiebstahl-, Leitungswasserschäden-
und Sturmschädenoersicherung war befriedigend, wenn auch in der
Feuerversicherung die Schäden um rund 1,5 Mill . RM . über denen
des Jahres 1940 lagen. Als lleberschuß verblieben 189 225 RM .,
die der Sicherheitsrücklage zugeführt wurden.

In der HV der Bank für Landwirtschaft A-G, Berlin , berichtete
der Vorstand über eine weitere befriedigende Entwicklung im neuen
Geschäftsjahr.

Dividendenvorschläge
Portland Zementfabrik Germania A-G, Hannover, wieder 5 Pzt.
Vurbach-Kaliwerke A-E, Magdeburg, 4 Pzt . auf das erhöhte

Kapital.
Falkensteiner Eardinen -Weberei und Bleicherei, Falkenstein i. V.,

wieder 6 Pzt.

lagesnachrichten
Dividendenabgabe»« » »»»»« ergänzt. Zur Durchführung der DI»I>

dend«nabgLbe»«r»rdnung ist «ine Zweite Durchsührung»»-r««dnung
(NEBl . 7 Nr. «7 ««in 7. 5.) ergangen, durch die di« Bestimmun¬
gen der DA« O in einzelnen Punkten technischergänzt werden. Sie
besagt sich mit der Beschränkung »°n D-winnau - schüttungen. ferner
kann die Bertchtlaung nur aus da» Ende »der den Beginn eine»
v « chäst»I»hre» erfolgen. Unter den Sonderregelungen ist die Be¬
stimmung enthalte», daß den « « -Mitgliedern a»s Kriegadauer »on
den Koplialgesellschaften «tn« Vergütung nur bt» zu dem Auemaß
«währt werd«» darf , dn» sich nnch den Sahung -b-sttmmung-n »nd
schriftliche» Dereinbnrnnge» errechnet hätt «, dl» zu End« de» letzten
nicht unter dl« Bestimmungen der DNVO fallenden Geschäftsjahre«
maßgebend waren.

Pnl,arisch » Weine für Deutschland,
dl« in Deutschland Verhandlungen über die
Wein- führte , ist nach Sofia zurückgekehrt.
Exportweine wurden feste Preise vereinbart.

Die bulgarische Delegation,
Ausfuhr bulgarischer
Für die bulgarischen

Pflüge für Litauen . Di- d-utfchs Zivil - erwnltung für den 8e-
neralbezirk Litauen hat über 7M0 Zweischarpslüge eingeführt , di- an
Bauern »erteilt werden, die ihrer infolge Vernichtung landu-iitschast-
ltch-r Gerät « durch die Bolfchewisten besonders dringend bedürfen.

Göteborg» Messe. Am 9. Mai wurde die 25 schwedischeMesse tn
Göteborg eröffnet. Die Anzahl der Aussteller beträgt ungefähr 799.
Die Messe bringt eine Reihe von Neuheiten, so sieht man in der
chemlfch-technischen Abteilung neue Brennstoffapparate . Weiter sind
Neuerungen in der Generatorgaserzeugung für Kraftwagen zu sehen.
Auch die schwedischePapierindustrie bringt zahlreiche Neuheiten her¬
aus , darunter Laken und Decken aus Papier  sowie
Konservendosen aus Pappe.  In der Äutobranche wer¬
den Anhänger in leichten Stahlkonstruktionen gezeigt.

England blockiert den argentinisch-spanischen Außenhandel. Nach
einer Meldung aus Buenos Aires hat in dortigen Wirtschafts¬
krisen die Nachricht, wonach sich England weigert, für bestimmt-
spanische Produkte , die von Argentinien bestellt wurden, Warengeleit-
scheine auszustellen, Protest ausgelöst. Di- britische Behauptung , daß
in die in Spanien bestellten Waren größere Materialmengen aus find-
lichen Ländern hineingearbeitet seien, wird von diesen argentini¬
schen Kreisen als unbegründet hingestellt.

Der Reichsanzeiger vom 7. Mai enthält u. a. eine Anordnung
über die Neugliederung der Reichsgruppe Fremdenverkehr, ferner
einen Erlaß über beftimmungswidrige Einstufung von Aufträgen in
die Dringlichkeitsordnung, schließlich Durchführungsanordnungen der
Reichsstelle für Eisen und Stahl , Abgabe erhöhter Lagerbestände und
Auftragsstreichung.

Nachdem sich die Drahtindustrie mit fast 9b Pzt . freiwillig in der
Drahtgemeinschaft zusammengeschlossenhat , sind die Außenseiter auf
Grund des Zwangskartellgefetzes der Drahtgemeinschast angeschlossen
worden. Die Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr . 198 vom 8. s.
veröffentlicht..

Von Haarschneidehiafchinen und Bartschneidemaschlnen darf nur
noch je ei» Typ, von Berusswetzstählen dürfen nur doch drei Typen
hergestellt werden.

Rauchwaren
Leipzig, 9. Mai . Wie in den vorausgegangenen Monaten riß auch

im April die Bedarfsdeckung der ausländischen Kundschaft nicht ab.
In einzelnen Rauchwaren, namentlich in den stark favorisierten
Artikeln , war die Nachfrage so groß, daß sie die gegenwärtigen
Liefermöglichkeiten übertraf , und wiederholt Repartierungon vor¬
genommen werden mußten. Die Aussichten für eine Neubelebung
des Exportsgeschäfts sind günstig, weil es gelang, in den europäischen
Herkunftsländern neue Ware einzukaufen. Im April wurden die
ersten Partien der von Oslo hereingekommenen norwegischen
Silber -, Blau - und Platinfüchse sowie Nerze an den Handel über¬
geben. Es handelt sich um rund 25 000 Felle. Hinzu kam noch die
Verteilung von etwa 34 000 deutschen Silber - und Blaufüchsen. EinTeil davon wurde an den Jnlanosmarkt abgezweigt. Neu herein
kamen noch Feh und Rotfüchse aus Finnland und aus Schweden,
diverse Edelfüchse, Nerze und Nutria . — Die Leipziger Rauchwaren-
veredelungsbetriebe arbeiten nach wie vor mit Hochdruckund haben
auch für die kommenden Monate einen hohen Beschäftigungsgrad.

sinnliche lZerliner Devisenkurse
LombardztnStnb RetchSbankdtSkontkett S. Avril 1940: 4-,« Pzt. kett 6. Avril 1840: 8»,, Pzt.

1942 9. Mai
1942Geld Briet Geld Brief

Aeg orten » 9.89 9.91 Italien I3.I4 18.16
Aiabanistan 18.79 18.88 Japan 0.585 0.587
Argentinien
Australien

6.588 6.592 Kanada » 2.698 2.182» 7.912 7.928 Kroalien 4.995 5,005
Belgien
Brasilien

89.96 40.04 Neuseeland » 7.912 7.928
6.18 0.182 Norwegen 58.76 56.88

Brit .-Indten
Bulgarien

»74,18 74.32 Portugal 10.14 10.18
8,647 3.058 Sä'wede» 59,46 59.58Dänemark 52.15 52.25 Schweiz 57.89 58.01

England * 9.89 9.91 Serbien 4.995 5.005
Finnland 6.0» 5.07 Slowakei 8.591 8.609
Frankreich « 4,995 5.005 Svanien 23.5« 23.60Griechenland 1.668 1.872 Südafrika » 9.89 9.91
Holland 132.70 132.70 Türkei 1.978 1,982
KranKslanü

14.59 14.61 Uruguay 1.199 1,20188.42 88.50 Bei. St . v. A. » 2.498 2.502
Hanseatische Wertpapierbörse . Am g. 5. wurden Hansa-Dampf

mit 189,59 umgesetzt. Sonst notierten Hapag mit 118,2b, Lloyd 118,59,
Die übrigen waren unverändert . Von sonstigen Dcrkehrsaktien stell¬
ten sich Hamburger Hochbahn Plus 9,75 Pzt . auf 133,75. Reis und
Handels wurden plus 1,S9 Pzt . mit 188,59 umgesetzt. Bremer
Vulkan wurden nach Pause mit 192 notiert , sonst keine Verände¬
rungen.

Berliner Börse. Am 9. . 5. waren die Umsätze außerordentlich
gering. Bei Eröffnung erhielten von 79 amtlich notierten variable»
Aktienwerten 41 eine Strichnotiz, während 12 auf unveränderter
Basis einsetzten. Im übrigen überwogen leichte Rückschläge. Im
Verlauf neigten die Aktienmärkte bei anhaltender Gefchäftsstills
zur Schwäche. Ver. Stahlwerks stellten stch auf 157,12 und Farben
auf 299,75. Gegen Ende des Verkehrs ergaben sich gegenüber dem
Verlauf kaum nennenswerte Rückgänge. Per . Stahlwerks schlössen
mit 157, Farben mit 29g,S9.

kamiliensnisigsn
6sburksn

Ute, ^ 2. 5. 1942. Ois glückliche
Qsburt ikres 6. Kiuclss Zeigen
bocksrkrsut sn : ObsrrsZ .-kst
Osusmtsleitsr Kurt Tklele o.
krsu , geb. Lbsling . Huctitiiig,
^ .nr 3ss 1?

Zürgen, 5. ß/lsi 1942. Ois Qsdurl
idiss rivsitsir Zungen Zeigen
koslisikrsul sn : Qrste Oon-
iilllg, gsb . 8s6sksr , Lrick von-
nlng. Liiöpslingsr blssrsti . 120,
2 . 2 . Kornstisüs ? 6

Kennlss Lrüctsictisn Isl sngs-
ieoininsn. In Zroöei ?rsu6s:
iVnnsinuris 81ieuber , gsb .Wsg-
NSI , 2. 2 . Oiskonisssnlisns,
ki-snr Stieubsr , r . 2 . I-nrsrstt,
Lisinsn , äsn ?. 5, 1942, Lom-
niei-sli-sSs 11 _

Lvsn . In Zsnicbsrsr IKsucls ge¬
ben tvii Zis Oeburt unseres
ersten Kindes bsksnnt . bend-
gsricbtsdirsietor vr . ^ xel von
6rseke , xur 2sit Oberkrisgs-
vsrväsitungsrst , blergret von
6rseks , geb. Küster . Heben-
neuen bei Ketbsnoiv sUsvsI),
den 5. b4s! 1942

kuisdel-Heibo V. Ois glücblicke
Osbnrt eines gesunden Zun¬
gen -eigen .in dsnbdsrsr
krsude sn : WsNy potrksl,
geb. 8ebul-s , -stlkred pot -ksi,
- . 2 . V/ekrinsckt . 8r .-/ -uinund,
den ?. b4si 1942

Ois glückliche Oeburt einer -ge¬
sunden Tochter -eigen hock-
srkrsut sn : ^ .nnsliese 8eubsrt,
geb. Küklke , - . 2 . Hsitinsnn-
stikt, Oskrsitsr kertkold 8su-
dsrt , - . 2 . iin Tslds . Lreinsn-
Tsrge , 6. H4si 1942

Klsrgot . Ois glückliche Qsburt
einer gesunden Tochter -eigen
in Ker- Iichsr Trends sn : kutli
TVieke, geb. Winkelineisr,
krit - VVIebe, - . 2 . TVskrinscbt.
blinden in TVsstk., den v. kolsi
1942, Trivstklinik Or. Hsppsl

Ihre Verlobung geben dsksnnt:
lrnitrsut 8ckinidt , Heln- Initi¬
ier , INstr.-Oelr . 8r .-I.esum, im
INsi 1942

8tstt Ksrtsn . 8opkie 8egelken,
Lernksrd kicks geben kisr-
durcb ibrs Verlobung beksnnt.
bsnksnsu , 6scksdorf , im blsi
1942. Kein Lmpksng  _

ikls Verlobte grüüen : blsrie
Hsrms , geb. H4oriske, kugsn
ülökdorn . krsmen , 10. 5. 1942,
V/iscbbussnstr . 42II , Ksiber-_

AIs Verlobte grüben : Inge Osns-
son, Hsin - 8cbünemsnn , Obsr-
gskreiter in einem kls -8stl.
8remsn , den 10. H4si 1942, Im
Erster kslds 95, lücbtsnmoor/
blisndurg , - . 2 . suk Orlsub

Ois Verlobung unserer Tockter
Vers mit Herrn krit - Vlorit-
gsbsn evir beksnnt . ikugsn-
sr -t vr . msd. Osksr 8sum
und krsu , bloniks , geb. Wisse.
Dortmund i. W., Ksiserstr . 69.

Vers 8sum , krit - Vlorit- , Ver¬
lobte . 8remen , Wsiösnburger-
Ltrsks 54, - . 2, Wsbrmsckt.
Im H4si 1942

Ibrs Verlobung geben dsksnnl:
ksuls kccsrius , Holt 6 «yer.
6rsmsn , ^ Itenburg , 10. H4si
1942, Kulmbscbsr 8trs6s 8.
Kein kmpksng, - . 2 , verreist

k srvdäblunr « "
Ibrs Vermählung geben beksnnt:

Okk- . Heinrich kottscbmldt,
Hella kottsckmidt , geh. Kolks.
8remen , 9. b4si 1942, Ksnt-
strslZs 6 _

Ihre im Ivlsi 1942 voll-ogene
Vermählung geben beksnnt:
Hermsnn kränge und krsu,
Kmsnds , geb Ullkers. 8rsmsn,
kreinerbsv ^yer 3tr . 91

Ihre Vermäblung geben beksnnt:
Herbert Lotterbrodt , 2 . ksld-
evebel in einer ksn -erjägsr-
TKdtsilung, Carls votterbrodt,
geb. keter . 6remen , 9. Ivlsi
1942, 4-uf dem kickksmp 2 c,
- . 2. ve rreist

Ibrs Vermäblung geben beksnnt:
Cerbsrd Rsbens - . 2. beutn,
in einer H4sr.-klsk --kbt., Irms
ksbsns , geb. Hsnningsr , (Ẑ m-
nsstiklebrerin . Lreinen 1l . Ivlsi
1942, blisdsrsscksendsmm 17,
knk 24 40 0g

Ibrs voll -ogene Vermählung ge¬
ben beksnnt : krnst 8ode,
blsrgs Lade, geb. bobksld, bre¬
msn , im Ivlsi 1942, Onnt-sstr . 7

Zonny Kstknieder , bissel Kstb-
me^er , geb. Isrsel , geben ikrs
sm 8. Ivlsi 1942 voll-ogene
Vermählung beksnnt . Lrsmen-
Vegessck , Hsksnstrs ös 12-13

Ihre Vermählung geben beksnnt:
Oustsv Willmsnn , billx Will-
msnn , geb. ksllsr . bremsn,
den 9, Ivlsi 1942, brsker 8tr . 27

Ibrs Vermählung geben beksnnt:
brüst Wölk, tklvine Wölk, geb.
Oürvrsld . bremsn , den 9, b4si
1942, bsngeoogsr 8trsbs 1?

Wir bsbsn sm 9. Ivlsi gsbsirs-
tst : Helmut bindemsnn , bisss-
lotts bindemsnn , geb. 8tsdt-
müllsr . brsinsn -8cbönebsck,
bremsr 8trsbs 244

Oarilcsasunssn
kür die -u unserer Verlobung

erwiesenen vielen vkukmerk-
ssmksiten und Ciückwünscbs
dsnksn wir allen recbt bsr - -
licb , Csrls bsnge , 8r, -b4ittsls-
dürsn , brich 8ckwecke , brucb-
bsnssn -Viisen

kür erwiesene ^ .ukmsrkssmksi-
ten snILölick unserer Ver¬
lobung danken wir bsr -Iick.
(Ziesels Will , Wesermünde -O.,
Deutscher King 16, kudoll bsu,
-nr 2sit Wscktm , in einer
scbw, Werfer -Abteilung

8tstt Ksrtsn , kür die uns -u un¬
serer Vermäblung erwiesenen
^ .ukmsrkssinksitsn dsnksn wir
ber- Iicbst. Zobsnn 8cbnscken-
berg u. krsu , geb. Drechsler.
1. b4si 1942, 8tekksnsweg 30

btstt Karten kür die vielen
Olückwünscbe und 4-ufmerk-
sswkeitsn snläülicb unserer
Vermählung dsnksn wir recbt
ker-lick. 8tsuermsnns -lvlsst
Ksrl-IIeln - Wessels u. krsu,
kesi , geb 8cknssrs . bremsn,
im kvls! 1942. brsunsckweiger
8trslZs 88

kür die ^ ukmsrkssmkeitsn sn-
läülick Unserer silbernen Hock-
rsit dsnksn wir ksr - iickst.
Oeinrick kieckers und krsu,
Lr.-Lünnebeck , Villen»! Str. 5?

kür die uns snläülicb unserer
Tlocb-sit überaus - sblrsicb
erwiesenen vkulmsrkssmksitsn
dsnksn wir sllen Verwandten,
krenndsn , bekannten und
blscbbsrn bsr - iicbst . Custsv
2sk und krsu , Anneliese , geb.
Wsnks . bremsn - Vsgsssck,
10. Ivlsi 1942

kür die uns snläülicb unserer
silbernen Hocb-sit in so rei¬
chem b4sös erwiesenen / -uk-
msrkssmksitsn und bkrungsn
möcktsn wir suk diesem Wegs
allen krsundsn und Verwand¬
ten unseren Ker- Iicbstsn Osnk
snssprscbsn . Unser besonde¬
rer Dank gilt such „Originsl-
bobdx " kür seine nntsrkslten-
dsn Vortrüge und dem L-s-
ssngvsrsin 8üdsrvorstsdt , Kb-
tsilung „Olsskssten ", kür die
bisdsrdsrbietnngsn . Zobsnn
klecktmsnn und krsu

kür die uns snläülicb unserer
silbernen Hocb-sit erwiesenen
Tkukmsrkssmksitsn und <Zs-
sckenke dsnksn wir ber- Iicbst.
bmil Wülkle n. krsu , brsmsn-
Llumsntksl

3tstt Ksrtsn . kür die vielen er¬
wiesenen dückwünscbs und
Kukinerkssrnksitsn -n unserer
goldenen Hocb-sit sprechen
wir sllsn Verwandten , blsck-
dsrn , krsundsn und Seksnn-
tsn unseren Ker- Iicbstsn Osnk
sus . Hlnrlcb Lollms^er und
krsu . br .-ksrgs , K4si 1942

NsirsI

Junger Mann, 30 Jahre , 1,78 groß,
blond und schlank, sucht sportlie-
bendcs Mäde-l zw. später. Heirat,
ülngeb. mit Bild postlagernd Bre-
mcn-Vegcsack Martin T.

Mittl. Reichebeamter, uniformiert,
stattl. Erscheinung, wünscht jun¬
ges, häusliches Mädel, auch vom
Lande, bis Mitte Lü, als Gattin.
Näheres u. B 268 dch. Bricsbund
Tn-uhelf, Geschäitsst. Hamburg41,
Tchließiach 4416

Junggeselle, 34/l,76, berustätig (bei
Bremen), solide und strebsam,
sucht Briefwechsel mit charakter¬
vollem Mädel, daS ihm LebenS-
kameradin werden möchte. Witwe
mit Kind angenehm. Zuschriften
unter »1 »747

Junger Mann, 26 Jahre , möchte auf
diesem Wege ein einfaches, nettes
Mädel zwecks späterer Heirat ken-
ncnlernen. Angeb. unt. R 2632

Dame, 26 I ., hübsche sportl. Ersch.,
Hauswirtschaft!., kinderlieb, a. ang.
Großkaufm.- u . Grundbcs.-Fam.,
m. bedeut. Vermög., s. Neig.-Ehe
d. Frau Schulz, Hannover, Seel-
horststraße23

Wirtschafterin, 56 Jahre , wünscht
di« Bekanntschafteines mittleren
Beamten zwecks Heirat. Angebote
unter Z 2617

Fräulein, 49 I ., gr. Fig., Eigenheim,
gute Ersparnisse, wünscht Heirat
mit gebitd. Herrn. Angeb. G 4868

Alleinstehend, guts. Witwer, 55/1,71,
mit Haus und Garten, wünscht
Heirat mit alleinsteh. guts. Dame.
Angebote unter P 5298

Junger Mann, 34 I ., vom Lande,
sucht die Bekanntsch. eines jungen
Mädchens zw. spät. Heirat. Witwe
mit 1 Kind nicht aiisgcschl. Nu-r
ernstgem. Zuschr. m. Bild N 52 748

Intelligenter Masch.-Arbeiter, kath..
34 Jahre , l,76 groß, untersetzt, m.
Vermögen, wünscht einfaches, ar¬
mes aber gut aussehendesMädel
oder Witwe zwecks baldiger Hei¬
rat kennenzulernen. Ausführliche
Zuschriften, mögt. mit Bild (sofort
zurück) unter E 52 742 erbeten

Aelt. Dame wünscht Heirat mit
gutsit. Herrn. Angebote unter
D 2642 beim Derl.

Heirat und Einheirat in Geschäft u.
Landwirtschaft, Beamtenpartienu.
gutsituierte Damen vermittelt in¬
dividuell und diskret Frau E.
Schmid, Auf der Brake 5—6 l,
Ruf: 2 76 66

Für Verwandten, 45 I ., lebensfroh
und heiter, dunkelblond, vollschl..
einen LebenSkameraden mit guter
u. Herzensbildung, gepflegteEr-
scheinung. Zuschr. unt. B 4866

Eheanbahnung Frau Horstmänn
sucht im Auftrag für folgende
Kunden geeign. Ehepartner: 3Ij.
Dame, natnr-, u. mnsiklbd., sehr
wirtschaft!, m. gut. kompl. Aiisst.,
36j. med.-tcchn. Assistentin, 48j.
Kaufmann mit schöner kompl. 5-
Zi.-Wohn. u. gut. Einkommest,
46j. Arzt mit Vermög. n. HanS-
bcsih. 35j. Bäckermeisterm. eig.
Haus, Bäckerei-Konditorei vorhd.
Kommen Sie zu einer unverbindl.
Beratung zw. lü und 19 Uhr.
Bremen. Lbcrnstr. 46/42 II., Eg.
Kahlenstr., Ruf 2 47 94, Dertr. in
4« Städten.

Heiratsuchcnde. Kostenlose Auskunft.
Vermittlungen allerorts Hermann
Leuther. Köln 823. Helenenstr. 14

Vserck 'isrjsns»

Gemälde Anlaut Verkant. Jördens
Bahnhofstraße27 Ru>2 48 22

Antenncnbau, Radiorepar.-Annahmc
Tausch, 3—4 Tage. Henken. Kv-
thaer Str . 27, Ruf: 8 14 42

Neinstimmcri Akkordion und Ban-
doneon. Reparaturen Joh . Flott¬
mann. AdelstedterStr . 16. I. Et
Endstation Ervpslingen. Nätn
Sumannschute

Die Verlobung mit Herrn Heinrich
Uhlhvrn ist meinerseits aufge-
hoben. Wilma Tanke

Landaufenthalt! Welches Landgut
in der Nähe Bremens bietet mei¬
ner Frau mit ihrem 6jähr. Sohn
für einige Wochen Aufenthalt mit
voller Pension und Familienan-
schlntz? Ang. unter S 5342

Parkett schleift maschinell: G. A.
PapSnhansen, Große Johannis-
straße 169, Ruf: 5 36 85

Repariere elektrische Klingelanlagen.
Angeboteunter A 4844

Repariere elektrische Geräte. Ange-
bote unter B 4845

33j. jg. Mädch. s. aufrichtige, natür¬
liche Freundin aus guter Familie.
Ausführst Bildzuschr. unt. I 2865

Welche Radiohandlung verg. Rund-
slinkreparatnren als Heimarbeit?
Führe auch schnellstens sonst. Re-
paratnren aus. Ang. u. L 481!

Zwei Damen suck>en für 14 Tage Er¬
holung auf einem Landgut oder
bei einem Bauern. Preisangebot
unter' M 4855

Bremer Rina-Eilboten. Ruf: 2 53 37.
Kleine Fuhrlentestraße 12

Schlacke kostenloss. Wegbesestigunp
und Bauzwecke. Ruf: Farge 237

Wer tauscht Fiitzballschuhc, 43—44
gegen f n. Arbeitsstiesel? Wer
verkauft gebr. Fnßball für Feld-
einheit? Meyer, Jhlpohl 7

Jg ., 38j. Frau sucht nette Freundin
für Freizeit-Gestaltung. Angebote

' unter F 4876
Krankenfahrstnhl für 4 Wochen in

leihen ges. Aug. mit Preis erbeten
Hemelingen. Nnk dem Bruch 167

Farbbänder, Kohlepapier, Papierrol¬
len für Schreib- und Addiermaschi¬
nen liefert Kaiser L Thürnan.
Langenstr. 43/44. Ruf: 2 93 36

Schrott, Altpapier, Metalle. Wrisfen-
derg, Hohetorstr. 86/38. Ruf 5 42 71
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-FA , Hart und unerwar-
ist traf uns die
schmerzliche Nach¬

richt , daß mein über alle ? ge¬
liebter Mann , Manfred und In¬
grids liebevoller Papa , unser
lieber , immer lebensfroher Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel , der

Gefreite in einem Jns .-Regt.
Karl von Minden

SA .-Lbcrscharsiihrer im M .-
Sturm der Standarte 14, Träger
der bronzenen Dienstauszeich¬

nung der NSTAP.
im Alter von 29 Jahren , einen
Tag nach seinem Geburtstag,
nach überaus glücklicher Ehe , in
treuer Pflichterfüllung an der
Lstiront den Heldentod starb.
Er war allen ein treuer Kame¬
rad . immer hilfsbereit . Lieber
Karl , ruhe sanft , fern der Hei¬
mat , wir werden dich nie ver¬
gessen! In tiefem Schmerz:

Frau Käthe von Minden , geb,
Radecke: Manfred und Klcin-
Jngrid ; Karl von Minden und
Frau , Tara , geb. Höcker: Her¬
mann Radecke und Frau , Gu-
schi, geb, von Minden ; Her¬
mann Radecke u . Frau , Meta,
geb. Blanke : Karl Hcnis und
Frau , Martha , geb, Radecke;
Mathilde Radecke

Bollen , den K, Mai 1942,
Trauerfeier wird noch bekannt¬
gegeben.

Wir erhielten die so
schmerzliche Nachricht , daß

EL mein lieber , herzensguter
Mann , meiner Kinder fröhlicher
Bater , unser guter , unvergeß¬
licher Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager , Onkel u . Neffe

Schisfszngcnieur
DiedrichVartels

im 88, Lebensjahre fein Leben
für Deutschland hingegeben hat.
In tiefer Trauer:

Anna Bartels , geb, Schiebilski;
Rosmarie und Gert ; Karl Bar-
tcls sen. u . Frau , geb, Haase;
Joh . Schiebilski u . Frau . geb,
Hellvoigt ; Hans Bartels und
Frau , geb. Segelten ; Karl Bar¬
tels jun . u . Frau , geb. Recke¬
weg ; Ernst Meher und Frau,
geb, Schiebilski : Jonni Schie¬
bilski und Frau , geb, Röer,
und alle Angehörigen

Bremen , Huchtinger Str , 18
Klaus -Groth -Str , 57
Bitte keine Besuche.

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen langjährigen
treuen Arbeitskameradcn,
Bctriebsgemeinschast der Deutsche
Dampsschifssahrts -Gesellschast
„Hansa ""

-HA , Hart und schwer
«W traf uns am 39,
-Ex April die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber,
treusorgender Mann , der aller¬
beste Papa seines Sohnes , unser
guter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager u , Onkel , der

// -Sturmscharführer und
Kriminalsckretär
August Küster

am 29, April durch einen tra¬
gischen Unglücksfall sein Leben
sür Führer , Volk und Vaterland
im Osten lassen mußte . Wer ihn
gekannt , weiß was wir verloren.
In unsagbarem Schmerz:

Minna Köstcr , geb. Wilkening
und Sohn Horst -Werner

Bremen , Fährstr , 1 O
Winzlar , Wunstors -Land.

Ayi 25, April 1942 erhiel-
I tcn wir die schmerzliche
I Nachricht , daß unser lieber,I guter, immer lebensfroher Jun¬

ge, mein lieber Zwillingsbruder,
unser lieber Bruder , Enkel,
Nesfe und Vetter , mein lieber
Freund , der
Gefreite in einer Kav .-Schwadron

Hermann Matjeka
im 21, Lebensjahre , am 16, 12,,
1941, bei den schweren Kämpfen
im Osten , in treuer soldatischer
Pflichterfüllung , sein junges Le¬
ben sürs Vaterland hingeben
mußte . Wer ihn gekannt , wird
unsern Schmerz vorstehen . Nun
ruht er fern in fremder Erde.
In unsagbarem Schmerz:

Adolf Matjeka und Frau , Her-
mine , >gcb. Meher ; Adolf Mat¬
jeka jun ., z, Z , Massen --- ;
Gisela Matjeka ; Mila Matjeka;
Frida Linde als Freundin und
alle Angehörigen

Bremen , den 19, Mai 1942
Wummensieder Str . 71.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben Arbeits¬
kameraden,

Fiimä Wilh . Nolte und Ge¬
folgschaft

Von seinem Stasfelkapitän
erhielten wir die tiestrau-
rige Nachricht , daß mein

geliebter , fröhlicher , ältester
Junge , mein lieber , großer Bru¬
der , mein Enkel und lieber Nesfe,
Feldwebel und Osf.-Anwärter,

der Jagdflieger
Karl-Heinz Ehlen

Jnh . des EK. I . und II . Kl ., der
goldenen Frontslugspange sür
Jäger u . anderer Auszeichnung,
nach 296 Feipdslügen , im 26, Le¬
bensjahre den Heldentod sür
Führer , Volk und Vaterland er¬
litten hat . Am 2. Mai wurde er
auf einem Heldensriedhos zur
letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Weh:

Hermann W . Ehlen und Frau,
Meta , geb, Bavendamm ; Frau
Dora Mäkler Wwe ., geb, He-
gerseld ; Dieter Möller

Von Besuchen bitten abzusehen,
Treskowstraße 19, Schönhaussn-
straße 63.

-̂ Abermals traf uns ein
' harter Schlag , Kaum , daß

wir den schweren Verlust
unseres lieben Sohnes , meines
lieben , unvergeßlichen Zwillings-
brudcrs Heinz überwunden ha¬
ben , erhielt ich die tieftraurige
Nachricht , daß mein über alles
geliebter , unvergeßlicher Mann,
unser guter Sohn und Bruder,
Schwager , Schwiegersohn und
Onkel , der

Soldat
Friedrich Fricke

im 32. Lebensjahre bei den
.schweren Kämpfen im Osten am
12. 4, 1942 gefallen ist , Arbeit
und Streben war sein Leben,
In unsagbarem Weh:

Anneliese Fricke , geb, Meher;
Heinrich Fricke und Frau,
Johanne , geb, Rost , sowie
seine Geschwister und Schwa¬
ger Wöltjc Meher und Frau,
Minna , geb, Bischofs

Bremen , Germaniastr , 1
Parks

Nach längerem Leiden entschlief
heute mein lieber Mann , mein
herzensguter Vater , unser guter
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

Reichsbahnsekrctär i . R.
HeinrichOdewald

im 63. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hennh Odewald , geb, Schweers;
Robert Odcwald und Frau,
Anni , geb, Nabe ; Elfe Ode¬
wald , geb, Thiel ; Karlo und
Rosemarie Odcwald und An¬
gehörige

Bremen , den 9, Mai 1942
Buddcstr . 4,
Ausbahrung in der Beerdigung ?-,
Anstalt „Nordlicht ", S . Schoma-
ker, Utbremerstr , 159. Trauer¬
seier am Dienstag , 9 Uhr , in der
Kapelle des Waller Friedhoses,

Durch Herzschlag wurde uns
Plötzlich unser lieber , kleiner
Sohn , unser Brüderchen

Hermann
im zarten Älter von 2' /- Mo¬
naten wieder genommen.
In tieser Trauer:

Hermann Meher und Frau,
Marianne , geb, Köhler ; Marga
und Jrmgard

Bremen , Erambke , 9. Mai 1942,
Die Trauerssicr sinket Dienstag,
12, Mai , nachmittags 16 Uhr , in
der Grambker Kirche statt.

Danksagung
Wir sagen allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für die
Violen Beweise ihrer Teilnahme
beim Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen hiermit unseren

^herzlichsten Dank,
Heinrich Rcinkclürs und Fa¬
milie

Oberneuland,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante
sagen wir ollen , insbesondere
Herrn Pastor Wessels sür die
trostreichen Worte , unseren tief¬
empfundenen Tank,

Heinrich Griemc und Frau
nebst allen Angehörigen

Huchting , den 9. Mai 1942.

Danksagung
iür die uns in so reichem
Naße bekundete Teil¬

nahme beim , Heldentod meines
geliebten Mannes , unseres lieben
Vatis , Sohnes , Schwiegersohnes,,
Bruders , Schwagers und Onkels,,
des Obergesreiten Jonny Schnei¬
dewind , sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten , Freunden
und Nachbarn sowie seinen lie¬
ben Kameraden , unseren innig¬
sten Tank,
Im Namen aller Angehörigen:

Hennh Schneidcwind , geb, Hä-
germann und Kinder

Bremen -Grambke , Amselstr , 6,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort , Schrist
und Kranzspenden bei dem
schmerzlichen Verlust meiner lie¬
ben Frau , unserer treusorgenden
Mutti , Anni Möller , geb, Drc-
wes , sagen wir allen Verwand¬
ten , Nachbarn und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor
Fracdrich für die trostreichen
Worte, ' unseren tiefempfundenen
Dank,

Richard Möller , Klcin -Jngrid,
Gisela und Angehörige

Bremen , im Mai 1942,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die überaus
reichen Kranz - und Blümenspen-
den beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer herzens¬
guten Mutter , Tochter , Schwe¬
ster und Schwägerin , sagen wir
allen herzlichen Dank , insbeson¬
dere dem Herrn Vikar sür die
trostreichen Worte und dem Ob-
mann der Bremer Straßenbahn
sowie der Betriebsleitung und
Kameradschaft , am Sarge unserer
lieben Entschlafenen,

Louis Ramm , Kinder und
Angehörige

Bremen, -den 2. Mai 1942,

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes und Vaters,
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Krnse sowie der
Rcichsbahndirektion Hannover,
den Kameraden des Reichsbahn-
betriebswerkes Bremen - Haupt-
bahnhos , unseren herzlichsten
Dank,

Frau Anna Oclske und Sohn
Br, -Hemelingen , Ackerstr, 35,

us Danksagung
Für die zahlreichen Be-

E » weise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust un¬
seres einzigen , unvergeßlichen,
guten Sohnes und lieben Bru¬
ders , Neffen und Vetters , des
Obersoldatcn , Heinz Hermann
Rode , sogen wir allen , die sciner
gcdachten ; unseren innigsten
Tank,

Franz Schmidt und Frau , Ma¬
ria , verw . Rode , geb. Schmecke

Bremen , im Mai 1942
Jnselstr , 4,

^>» /,Vom Chefarzt eines KriegS-
lazaretts im Osten erhielt

«r ich am 8, Mai die tief-
traurige Nachricht , daß mein
innigstgclicbtcr , herzensguter,
ältester Sohn , mein lieber,
guter Bruder , Neffe und treuer
Freund , der

Gefreite
Verend Klevenhusen

Inhaber des EK . H . Klaff«
im 23. Lebensjahr , trotz aller
ärztlichen Bemühungen , seiner
am 27, März erlittenen Ver¬
wundung erlegen ist . Als Jung-
stammsührer der Bremer Hitler-
Jugend war er in feiner frischen
und ausrechten Haltung ein vor¬
bildlicher und selbstloser Kame¬
rad , Wer ihn kannte , wird ihn
nie vergessen . Er wurde mit
militärischen Ehren aus dem
Heldensriedhos dort bestattet.
In unsagbarem Schmerz:

Anni Klevenhusen Wwe ., geb.
Schlobohm ; Kurt Klevenhusen,
z, Z , im Osten und Ange¬
hörige ; Margret Eckhardt

Bremsn , den 9. Mai 1942
Bülowplatz 1.
Von Bclcidsbesuchen bitte ab¬
zusehen.

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den Verlust un¬
seres sehr geehrten Junior -Chess.

Die Gefolgschaft der Firma
F . W . Neincmann , Bremen

d Ein weiteres schweres Op-
sjMÄ ser mußten wir bringen.

Unser geliebter , lebens¬
froher , sonniger Sohn , Bruder,
Schwager und Nesfe

Unterossizier
Robert Apel

Beobachter und Bombcnschiitze in
ein . Sturzkampsgeschwader , Jnh.
des EK . I und ll sowie der gol¬

denen Frontslugspange
fand nach über 199 Einsätzen
zwei Tage vor Vollendung seines
29, Lebensjahres im Osten den
Heldentod , Er folgte seinem
Bruder nach einem Jahr . Unser
aller Stolz und Hoffnung ist
uns genommen.
In unsagbarem Schmerz:

Nikolaus Apel und Fräu , Jda,
geb, Wehe ; Edith Apel und
Jul . Georgh ; Fam . Robert
Wehe ; Fam . Max Georgh

Bremen , 9, Mai 1942
Plattcnheide 31.
Von frdl . Besuchen bitten wir
zunächst abzusehen.

Die Betriebsgemeinschaft der
Buchdruckcrei Otto Behrens
trauert mit den Angehörigen
um den lieben Arbcitskame-
raden

d Die Gedenkfeier sür unsc-
lieben Gefallenen , den

Gefreiten
Hermann Koblischek ,

findet am 17, Mai 1942, nach¬
mittags 4 Uhr , in der cvang.
Kirche zu Hemclingen statt,

Jos . Koblischek und Frau,
Erna , geb, Bach ; Maricchen
Väschen

Heute morgen , 4 Uhr , wurde
uns nach kurzer , heftiger Krank¬
heit , unsere geliebte Tochter,
Schwester und Enkelin

Ursula Hössermann
durch den uncrbitlichen Tod , kurz
vor ihrem 29. Geburtstage , ent¬
rissen , Sie war stets tapfer und
treu . In unsagbarem Leid:

Fritz Hössermann und Frau,
Adelheid , geb, Scheffel ; Man¬
fred Hössermann -, Gustav Sches-
fel

Bremen , den 8. Mai 1942
Goesselstr , 144,
Etwaige Kranzspenden zum Ee-
Be-Zn, , Gcrmaniastr, , erbeten.
Die Tpauerfeier findet am Mon¬
tag , 11, Mai , 16 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Danksagung / Statt Karten
Bewegten Herzens danken wir
allen , die während der Krank¬
heit unseres teuren Entschlafenen
seiner liebevoll gedachten , ihn im
Tode durch reiche Blumcnspen-
den , in Wort und Schrift ehrten
und uns ihre Teilnahme be¬
kundeten,

Frau Wilhelm !»« Meher und
Kinder

Bremen , Friescnstr, - 99.

Danksagung
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , welche uns beim
Tode unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester und
Tante , Frau Johanne Mehner,
geb, Schwerdtfeger , durch Kranz¬
spenden , liebevolle Worte oder
Schrist ihre Teilnahme aus -'
drückten , sagen wir aus diesem
Wege unseren tiefempfundenen
Dank,

Die Kinder

Danksagung
Für die aufrichtige Teil¬

er nähme zum Heldentods
meines innigftgcliebten Mannes,
Klein -Georgs glücklichen Vaters,
unseres herzensguten Sohnes
und Bruders , des Feldwebels
Georg Meier , sagen wir allen
unseren herzlichen Tank,

Familie Georg Meier
Bremen , Weserdamm 2,

.XM , Immer auf ein Wieder-
bZN sehen hassend , tras uns
Eä hart und schwer die trau¬

rige Nachricht , daß mein her¬
zensguter , allzeit um mich be¬
sorgter Mann , Kl .-Karins liebe¬
voller Papa , mein lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Unteroffizier
Karl Klick

Inhaber des EK . ll
am 21, Mär , 1942 im Alter
von 28 Jahren nach seiner
schweren Verwundung den Hel¬
dentod land . Ruhe sanft in-
srcmdcr Erde , In tieser Trauer:

Frau Anneliese Kück, geb,
klarsten ?, nebst Töchtcrlcin
Karin ; Frau Luise Schilling,
verw . Kück, geb, Viehöser;
Joh . Carstens u . Frau , Anni,
geb, Lohmann ; Diedrich Kück,
z. Z , Wehrmacht , und Frau;
Richard Kück; Christian Schil¬
ling ; Ussz, Henry Carstens,
z, Z , im Osten , und Frau,
Erna , geb, John ; Werner
Carstens , z, Z , im Osten , und
Frau , Liesbeth , geb . Herr-
mann , sowie alle Angehörigen

Bremen , 7, Mai 1942
Adclenstr , 29
Osterholz -Scharmbcck,
Hinter der Kirche 1

-HA , Immer aus «in Wieder-
«Mj sehen hoffend , tras uns

E : hart und schwer die
schmerzliche Nachricht von sei¬
nem Chefarzt , daß unser über
alles geliebter , stets um uns be¬
sorgter , unvergeßlicher , einziger
Sohn , mein herzensguter Bru¬
der , Schwager , Nesse u . Vetter,

der Schütze
Herbert Claustng

am 18. April 1942 im Kriegs¬
lazarett infolge einer schweren
Verwundung im blühenden Al¬
ter von 23 Jahren sein junges
Leben im Osten lassen mußte.
Wer ihn gekannt , kann unseren
Schmerz ermessen.
In tiefer Trauer;

Joses Clausing und Frau,
Maria , geb , Rose ; Karl Boh¬
rens und Frau , Finchen , geb,
Clausing , und alle Ange¬
hörigen

Br .-Ostcrholz , den 8, Mai 1942
Heerstr . 99, Osnabrück , Neheim

Mit der Familie trauern auch
wir um unsern lieben Arbeits¬
kameraden,

Betriebssichrer u . Gefolgschaft
der Lloyd Thnamowerke AG.

-PA , Hart und schwer tras uns
die schmerzliche Nachricht,

/Es , daß mein lieber Sohn,
mein einziger , guter Bruder , der
stets allen Kummer und Sorge
mit mir teilte , unser lieber
Onkel , Neffe und Vetter , ,der

Schütze
Albert Olms

im 33, Lebensjahre bei den schwe¬
ren Abwehrkämpsen im Osten,
am 14, April , sein noch so jun¬
ges Leben sür Führer , Volk und
Vaterland lassen mutzte . Er solgtc
seiner Mutter schon nach sieben
Wochen , Aus einem Ehrensried-
hof sand er seine letzte Ruhe¬
stätte , Uns hat das unerbittliche
Schicksal eine nie schließende
Wunde damit gerissen.
In großem Schmerz:

Friedrich Olms ; Wilma Fesel,
geb. Olms und Kinder und
alle Angehörigen

Bremen , im Mai 1942
Jnselstr . 75, Scheerstr , 5.

Danlsagung / Statt Karten
Da es mir nicht möglich "ist,
jedem einzeln zu danken , sage
ich äuf diesem Wege allen mei¬
nen tiefempfundenen Dank für
die ^ herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden meines geliebten,
unvergeßlichen Mannes , unseres
lieben , guten Vaters , meines
lieben Schwiegervaters , meines
lieben Sohnes und Bruders Wil¬
helm Erotheer , Meister der F,-
Sch, -P,
Im Namen aller Angehörigen:

Tina Erotheer , geb, Küster
Bremen , im Mai 1942
Andrecstr , 27,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang un¬
serer lieben Schwester , Frida
Hochberger , möchten wir hiermit
allen , der Gefolgschaft des Ans-
garhauses sowie Herrn Pastor
Urban sür die trostreichen Worte,
unseren herzlichen Dank sagen.

Die Geschwister
Bremen , im Mai 1942,

Danksagung / Statt Karten
^KÄ Von ganzem Herzen dan-

ken wir für die nns be¬
kundete herzliche Teilnahme in
Wort , Schrift und Kranzspen¬
den bei dem so harten und schwe¬
ren Verlust meines geliebten und
unvergeßlichen Mannes , meiner
Kinder glücklichen Vatis , unseres
guten Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers und On¬
kels, des Svndcrführcrs (O)
Reichsbahusckretär Hermann Rit¬
ter,

Anna NUtcr , geb, Nonne ; A»-
gclottc und Ehlcr nebst An¬
gehörigen

Bremen , im Mai 1942
«etövesandtstr , 41,

Danksagung
DöÄ Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Heldentods meines über alles
geliebten , unvergeßlichen Man¬
nes , des herzensguten Vater?
meiner Kinder , meines einzigen
Sohnes , unseres lieben Bruders,
Schwagers und Onkels , des
Obergesreiten in einem Divi-
sions -Stab , Walter Rathjen , In¬
haber des Kriegsverdienstkreuzes
II , Kl „ SA, -Oberscharsührer im
Sturm 14/75 , sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank,

Frieda ' Nathjcn , geb, Redeker;
Jrmgard , Ellinor und Walter
als Kinder ; Hermann Rathjcn
als Vater u . alle Angehörigen

Bremen -Horn , Lilienthaler Heer¬
straße 398,

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei

dem so schweren Verlust meines
über alles geliebten Mannes,
meines lieben Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels , des Ge¬
freiten Wilhelm Knapp , SA,-
Rottcnführer im Sturm 5/75,
sagen wir allen aus diesem Wege
unseren innigsten Dank,

Helene Knapp , geb, Trüffel;
Luise Knapp , geb, Krückebcrg
als Mutter ; Hermann Knapp
und Frau , Wilma , geb, Dohr-
manu ; Fritz Trusscl u . Frau,
Martha , geb, Klahr

Bremen , im Mai 1942
Stedinger Str , 69,

«7 . Wir erhielten die tieftrau-
ŝ Ärige Nachricht , daß mein
"Mr lieber , jüngster Sohn , un¬
ser guter Bruder , Schwager und
Enkelkind , der

Gefreite
, Alex Engelage

Jnh . des Jns .-Eturinabzeichens
und des Berwundetenabzeichens
am 14, April , im 23. Lebens¬
jahre , in einem Feldlazarett
plötzlich verschieden ist . Kurz vor¬
her hatte er noch freudig erregt
die Nachricht ausgenommen , daß
er mit dem nächsten Verwun¬
detentransport in die Heimat
kommen sollte . Er folgte seinem
Vater nach sieben Monaten.
In tiefem Schmerz:

Meta Engelage Wwe . und Kin¬
der nebst allen Angehörigen

Bremen , den 7. Mai 1942
Liegnitzstr , 55.

Mein geliebter Mann,
mein bester Kamerad , un-

"W / seres Jungen lieber Vati,
unser lieber , herzensguter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Gerhard Lippke
kehrt nie mehr zu uns zurück,
er mußte im 32, Lebensjahre sein
Leben im Osten lassen.
In unsagbarem Leid:

Hennh Lippke , geb , Küster
und Jürgen ; Gustav Lippke
und Frau , Klara , geb, Haas-
mann ; Diedrich Küster ; Her¬
bert Lippke, z. Z , im Osten und
Frau , Gina , geb . Schumacher;
Gustav Lippke und Frau , El-
sriede , geb. Heimsoth ; Karl
Ackcnberg, z, Z , in Holland und
Frau , Klärchen , geb. Lippke

Bremen , im Mai 1942, Hoff-
nungstr , 29, z. Z , Flensburger
Straße 51.

Unser Herzlieber Sohn,
s mein einziger , lieber , gu-
"ter Bruder , der

Schütze
Gustav Katzke

hat am 19, April 1942, im
21, Lebensjahr , an der Ostfront
den Heldentod für Führer , Volk
und Vaterland erlitten.
In tiefer Trauer:

Emil Katzke und Frau , Clara,
geb, Arndt ; Helmuth Katzke
und Angehörige

Bremen , den 8, Mai 1942
Langevoger Str , 39.

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben , fleißigen
Arbeitskameraden,

Familie Friedr . Bäune und
Gefolgschaft
Broker Str , 49,

Nach langer , schwerer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener KranHeit
entschlief heute mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

Kaufmann
HeinrichErefe

kurz vor seinem 65, Lebensjahre,
In tiefer Trauer:

Frau Sophie Grcse , geb, Cor¬
des ; Heinrich Grcse und Frau,
Hedwig , geb, Borges ; Erich
Grefe und Frau , Dora , geb.
Hambrock ; Enkelkind Ingrid
Grcse sowie alle Angehörigen

Bremen , den 8, Mai 1942
Winterstr . 23,
Besuche dankend abgelehnt . Die
Ausbahrung ist im Beerdigungs-
Jnstitut „Pietät ", Humboldt-
str , 199, erfolgt , wohin zuge¬
dachte Kranzspenden erbeten wer¬
den . Die Trauerseier findet am
Dienstag , 12. Mai , um 12 Uhr,
in der Kapelle des Osterholzer
Friedhofes statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die reichen Blu¬
menspenden beim Hinscheiden
meines lieben Mannes .sage ich
hiermit allen meinen innigsten
Dank . Besonders danke ich denk
Pg , Lange sür seine lieben Worte,
der Ortsgr , Hufe der NSDAP,,
der TAF, , Ortsgr . Roland sowie
dem Betriebsführer und der Ge¬
folgschaft der Fa . C , Volkers sür
ihre Teilnahme,

Frau Elfe Hintze
Bremen , den 9, Mai 1942
Bregenzcr Str . 1,

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die vielen Blu¬
menspenden beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters,
Großvaters , Schwagers und On¬
kels, meines lieben Bruders,
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten , insbesondere Herrn
Pastor Meyer sür die trostreichen
Worte , aus diesem Wege unseren
herzlichen Dank,
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Betty Seckamp
Scehauscn , im Mai 1942.

Danksagung
Allen , die uns bei dem
schweren Verlust unseres

geliebten Jungen , unseres guten
Bruders und meines lieben
Freundes , des Schützen Helmut
Meyer , der -den Heldentod im
Osten sand , ihre Teilnahme er¬
wiesen , unseren innigen Dank,

Fritz Meher und Frau , geb,
Rumpeltin ; Marga , Jrmgard,
Rita Meher ; Aennc Weber

Utbremerstr . 33, Erenzstr . 42.

Danksagung
Für die uns in so über¬
aus reichem Maße zum

Ausdruck gebrachten Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verlust unseres unver¬
geßlichen Sohnes , unseres ge¬
liebten Bruders , Schwagers und
Onkels , des Schützen Wilhelm
Braune , sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Nach¬
barn unseren herzlichsten Dank,

Karl Braune und Frau nebst
allen Angehörigen

Br, -Aumund , den 9, Mai 1942
Neuestr . 39,

d» . Hart und schwer tras unS
nun auch die schmerzliche
'Nachricht , datz mein lieber,

unvergeßlicher , allzeit um mich
besorgter , guter Mann , meines
Kindes lieber Vati , unser ' guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Nesse und
Vetter , der

Gefreite
Paul Piosek

am 11, April , kurz vor seinem
28. Geburtstage , nach kurzem
Einsatz , bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten gefallen
ist . Kurz war unser Glück. Nur
einmal sein liebes Kind zu
sehen, war ihm nicht vergönnt.
In stiller Trauer:

Frau Anni Piosek , geb, Ren¬
ken; Robert Piosek und Frau;
Karl Piosek und Braut ; Albert
Piosek ; Robert Piosek ; Johann
Äenkcn und Frau ; Johann
Renken jun . und Frau nebst
Tochter ; Johann Küker und
Frau ; Adolf Bringmann und
Frau ; Frau Anna Rathjen
als Großmutter und alle An¬
gehörigen

Br .-Rönnebeck , Wietingstr , 8, z,
Z . Br, -Farge , Rekumer Str . 115.

krsmsnr grollt «!
Lpsriolgsiciiült .

für Oameobslelsickung
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Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den Verlust unse¬
res lieben Arbeitskameraden.

Betriebssichrer u . Gefolgschaft
des Bremer Vulkan , Schiffbau
und Maschinenfabrik
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Die Trauerfeier sür un¬
seren geliebten , unvergeß¬
lichen Sohn

Unteroffizier
Gerhard Diercksen

findet am Sonntag , 17. Mai,
15 Uhr , im Hause statt . Alle , die
ihn liebhatten , bitten wir , daran
teilzunehmen,

Familie Diercksen
Brundovs/Hahle , 19, Mai 1942

Heute , am 8, Mai 1942, entschlief
sanft , nach langem , schwerem,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe , herzensgute,
unvergeßliche Tochter , unsere
liebe Schwester , Enkelin und
Nichte

Marianne Bednar
im 19, Lebensjahre . Liebe Mia,
dein Herz hat aufgehört zu schla¬
gen , mit großer Geduld hast du
dein Leid getragen.
In tiefer Trauer:

Hinnrich Stellmann und Frau,
verw . Bednar , geb. Gudat
nebst Kindern und allen An¬
gehörigen

Br .-Rönnebeck , den 8, Mai 1942.
Die Trauerfeier findet statt am
Dienstag , 12, Mai , 17,39 Uhr,
in der Kapelle des evang .-luth,
Friedhofes Br .-Blumenthal.
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Nach schwerem Kranksein starb
am 1, Mai meine liebe , kleine,
sonnige

Brigitte
Nur sieben Wochen 'war sie mein
Sonnenschein,

Tina Garbe nebst Angehörigen
Br, -Vegesack, den 9. Mai 1942.
Die Beerdigung sand in aller

.Stille statt , Was man am lieb¬
sten hat , muß scheiden. Ruhe
sanst , mein Liebling.

Lolcl u . Lilder
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Danksagung
Da es mir nicht nzöglich ist , bei
der überaus großen Beteiligung
und Blnmenspenden beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau zu
danken , sage ich aus diesem Wege,
meinen aufrichtigen Dank,

Gerhard Kaffebohm
Brcmcn -Degesack, Sandstr . 43.

Danksagung
Für die uns erwiesene herzliche
Teilnahme und die vielen Blu¬
menspenden bei dem , schweren
Verlust unserer innigstgeliebten
Liesel sagen wir allen Ver¬
wandten , Nachbarn und Bekann¬
ten ' sowie Herrn Pastor Lüp-
mann unseren innigsten Dank,

Fritz Hegerfeld , z, Z , im Felde
und Frau , Elisabeth , geb, Stö-
ver und alle Angehörigen

Br .-Aumund , den 9, Mai 1942
Beckstr, 24,

äs » lckeal einer lecken Krack, Lege»
übermaülse l-ettadlaeerune da» sich
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben , guten
Vaters sagen wir allen Ver¬
wandten , Nachbarn und Bekann¬
ten , besonders Herrn Pastor v.
Ancken sür die trostreick>en -Worte
am Sarge und dem Kriegerver-
ein , unseren aufrichtigen Dank,

Frau Dorothea Schwiering,
geb, Jäger und Angehörige

Br .-Blumenthal , Erenzstr . 19,

Danksagung / Statt Karten
ü Für die überaus vielen

Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heldentode un¬
seres lieben Sohnes , Bruders
und Verlobten , des Soldaten
Bernhard Meyer , sagen wir allen
unseren innigsten Dank.

Familie H. Meher ; Anni
Volte als Braut ; Familie I.
Bolte

Danksagung
jKM Don ganzein Herzen sagen

wir allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn für
die innige Teilnahme beim
Heldentode meines über alles ge¬
liebten Mannes , Peters herzens¬
guten Papas , unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers,
Onkels , Nesfen und Freundes,
des Unteroffiziers Friede ! Mahn¬
te , Träger des Krieffsverdionst-
krcuzcs II , Kl , mit Schw, / un¬
seren ticscmps » »denen Dank,

Maricchen Mahnte , geb. Lage-
mann und Klcin -Pctcrle ; Al¬
fred Krüger und Frau . Mar¬
tha , verw . Mahnte , geb, War-
ncckc und alle Angehörigen

Bremen , im Mai 1942, Stendor-
for Str . 4, Lesum , Barg up 1,
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Bremen , 10. Mai.
Das Schönste ist immer das Zweckmäßigste. So steht

es mit allen Dingen des Lebens, und so steht es auch
um die Höflichkeit, Die Dynamik unserer Zeit hat es
mit ihrem auf das Praktische, Vorwärtsdrängende , die
Erfordernisse des Tages gerichteten Sinn vielfach zu
einer draufgängerischen Forsche kommen lassen, die ihren
Ausdruck wohl am besten in dem Worte vom guten kern
in der rauhen Schale findet . Zwar hat das Wort in
einem tieferen Sinne Berechtigung, aber es birgt auch
eine Gefahr : Der Volksgenosse denkt, er hätte «s ja
eigentlich gar nicht nötig , ein freundliches Gesicht zu
machen, rauhe Schale — guter Kern . Lächele ich, denkt
der andere unter Umständen, einen gleißnerischen Schein¬
heiligen vor sich zu haben.

Natürlich liegt die Sache vollkommen anders . Höflich¬
keit ist Herzenssache, uitd nicht jeder, der ein brummiges
Gesicht zieht, hat ein gutes Herz. Höflichkeit ist eine
Umgangsform, die ihren Wert bewiesen hat , seitdem es
Menschengibt , eine Form , auf die man schwerverzichten
kann, wenn die Dinge reibungslos ablaufen sollen, die
aber zu einer dringenden Notwendigkeit in einer Zeit
wie der heutigen wird . Wir Nationalsozialisten wissen
selbst am besten, wie schwer es manchmal ist, höflich zu
bleiben . Sei es, daß sich wieder mal vor einem Laden
eine Schlange bildet , obwohl ein gut Teil der An¬
stehenden nicht einmal weiß, was eigentlich verkauft
wird , sei es daß unsinnige Gerüchte umlaufen , denen
man sofort die unsaubere Quelle ansieht. Sei es, daß
wir hören müssen, wie ein Kellner irgendeiner älteren
Dame, die bescheiden einen Wunsch äußert , über den
Mund fährt , statt ihr knapp aber anständig Antwort zu
gehen. Zahlreich sind leider diese ' „sei es . . ." Aber
hoffen wir, daß Dr , Goebbels' Aufruf , den er kürzlich
an die Berliner richtete, auch im Reich nicht ungehört
verhallt , Herz  haben wir Deutschen ja , und weshalb
sollen wir es verbergen ? Ein freundliches Lachen, eine
ordentliche Auskunft , auch wenn es eilig ist, oder ein
kleiner Scherz zur rechten Zeit , das sind die Dinge , die
wir brauchen und deren Anwendung wir uns nicht zu
schämen brauchen. Icps.

Lesellschast für Seelzandel gegründet
In Bremen wurde von Vertretern aller einschlägige»

Wirtschaftskreise mit internationaler Zielsetzung eine
Gesellschaftfür Seehandel gegründet , die es sich zur Auf¬
gabe gemacht hat , den Seehandel in jeder Hinsicht zu
fördern . Den Vorsitz der Gesellschaft hat Senator O. H.
Bernhard übernommen , die Geschäftsführung Diplom-
kolonialwirt A. Aschenbrenner. Von seindlicher Seite
wurde Deutschland immer wieder vorgeworsen, daß es
seehandclsfeindlich sei. Nichts widerlegt diese Behaup¬
tung schlagender, als die Gründung einer internatio¬
nalen Gesellschaft für Seehandel gerade in Deutschland.
Die Gründung mag all denen, die die deutschen Absichten
nicht verstehen, zeigen, daß eine Abschniirung von der
Welt niemals Deutschlands Ziel ist. Das neue Europa
wird der Welt ein größerer und bedeutenderer Handels¬
partner als je zuvor sein, trotzdem und gerade deshalb,
weil es die alte „Weltwirtschaft " über Bord geworfen
hat . Die Gesellschaft sür Seehandel wird so denjenigen
Teil der europäischen, am Seehandel interessierten Wirt¬
schaft erfassen, der willens und in der Lage ist, die gro¬
ßen Aufgaben zu erfüllen , die dem Seehandel bevorstehen.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramin : Viktor Erbring . Joses Sieber » nd Chri¬

stian Kaytzler sprechen mit deutschen Dichterworten von .Arbeit
und Sonntag des Baiiern im „Schntzkästleiii " von 9—10 Uhr.
Obern - und Operettenmelodien , Ballettmusik und Lieder ent¬
hält das Mittagskonzert von 11.95—12.30 lihr . Hannelore
Schroth . Will Onadslieg . Ursula Burg und Karl John hören
wir in der Sendung : „Stimmen der Meister von 11.20—15
Uhr mit Versen deutscher Lyrik , die Liebe nnd Frühling prei¬
sen. Paul Linckc dirigiert im Iv . Kapitel der Sendereihe
„Fortschnng folgt " von 16—18 Uhr . . Besuch bei dem Wiener
Komponisten Karl Laube von 19.30—19.15 Uhr.

Teutschlandscnder : In der Orgelmusik aus der Strahbnrger
Johann -Kirclx? erklingen von 8—8.30 Uhr Werke von Bnick-
ner . Bast . Tartim und Reger . Staätskapellmeister Karl
Böhm und Generalmusikdirektor Pros . Hans Knappcrtsbusch
find die Dirigenten im Konzert der Wiener Philharmoniker
von 18.10— 19 Uhr . Als Ausnahme aus den Konzerten zur
Jahrhundertfeier hören wir : Variationen über ein Tlzema
von Haydn und Jvh . Brahms Serenade in Es -Dur von Ri¬
chard Strauß und Paganini und von Casella . Margarete
ktlnse. Elisabeth Friedrich , Waltl >er Ludwig und Arno Sä >el-
lenberger singen Lieder von Robert Franz in der Sendung
„Das deutsche Lied " von 20.15—2l Uhr . Am Flügel begleitet
Pros . Michael Nancheisen . Szenen aus Verdis ,.La Traviata"
bringt das Opcrnkonzcrt von 21—22 Uhr mit den Solisten
Maria Cebotari . . Helge Roswaenge , Heinrich Schlusnus . Mar-
gory Booth u . a.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 21.1S Uhr bis Montag 5.00 Uhr

öoldene Saline als höchste fluszeichnung
Kauleiter tarl Növer sprach zu der Kefolgschaft eines neuen NS.-7Nusterbetriebes

Der Leliiebükulirvr eolciinst seinen Letriebsobinann aus
Am Nationale » Feiertag des deutschen Volkes wur¬

den in einer Sitzung der Neichsarbeitskammer im Mo¬
saiksaal der Reichskanzlei auch zwei Musterbetriebe des
Gaues Weser-Eins mit der Goldene» Fahne ausgezeich¬
net. Einer dieser Betriebe beging aus Anlaß der Ver¬
leihung dieser hohen Auszeichnung eine» feierlichen
Betriebsappell , an dem die gesamte Gefolgschaft mit
ihre » Angehörigen sowie einer großen Zahl geladener
Gäste »ilt Gauleiter Carl Rover,  Stellvcrtr . Gauleiter
Joel,  Eauobmanii Dieckelman » , Kreisleiter
Blanke  und weitere Vertreter aus Partei , Staat
und Wehrmacht teilnahmen.

Nach dem feierlichen Fahneneinmarsch , einem Bor-
spruch und der Meldung der eingeholten Goldenen
Fahne durch den Betriebsobmann gab Betriebsführer
Wendtorf  einen stolzen Rechenschaftsbericht über die
Aufgaben- und Leistungssteigerung des Gesamtwerkes
unter besonderer Berücksichtigung des von ihm geleite¬
tem Werkes. Die Ehre der Verleihung der Goldenen
Fahne gebe ein Recht zu stolzer' Freude , aber anderer¬
seits bedeute die Verleihung der Fahne eine hohe Ver¬
pflichtung. Betriebssichrer Wendtorf sprach allen seinen

Gesolgschaftsmitgliodern für ihren .Einsatz Dank und
Anerkennung aus und überreichte eine Anzahl wert¬
volle Urkunden mit einer Erinnerungsgabe an beson¬
ders verdiente Gefolgsthastsmitqlieder . Besonders herz¬
liche Worte fand er sur Betriebsobmann Knüppel,
der sich bei der weltanschaulichen Ausrichtung und bei
Unterstützung des Betriebsfuhrers große Verdienste er¬
warb . Betriebssichrer Wendtorf schloß seine Ansprache
mit der Aussorderung , weiter unter den Leitgedanken
,/Treue, Opzerbereltschaft und Verschwiegenheit" zusam¬
menzustehen.

Gauleiter Carl Rover  gab zunächst seiner besonde¬
ren Freude Ausdruck, daß er an diesem Ehrentage des
Betriebes teilnehmen könne, der allein durch den Willen
znr Gemeinschaft erreicht morden sei. Wenn der Kampf
uni die Erringiing der Goldenen Fahne sur Gefolgschaft
und Betriebssuhrung nicht leicht gewesen sei. so sei der
Kampf um die jährliche Wiederverleihuug noch um so
schwerer. Aber auch >m Leben eines Volkes gebe es kei¬
nen Stillstand , denn täglich müsse der Alltaqstampf aufs
neue überwunden werden. Leistung sei nichts anderes
als der wirkliche Adel der Arbeit . Der Gauleiter schloß
seine Ansprache mit der Aufforderung , in der Arbeit
unter den Symbolen der Schaffenden „Ehre und Treue"
sich stets über den Alltagskampf hinaus imt der Ziel-

Oaulslter dort lläver spriclit rar Oelolgscliskt
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setzung Adolf Hitlers vertraut zu machen, die allein den
Willen zur Gemeinschaft besitze.

Namens der Eesamtwerke sprach für den Vorstand
Drrektor Romstedt,  der ebenfalls Dank und Aner¬
kennung übermittelte.

Vetriebsobmann Knüppel  überreichte dem Ve»
triebssuhrer eine von einem Eefolgschaftsmitglied ange¬
fertigte Erinnerungsgabe mit der Versicherung, daß auch
in Zukunft die Belegschaft sich sur das Werk und damit
für Deutschland einsetze.

Die Fnhrerehrung war der Ausklang des offiziellen
Teiles der Feierstunde , an den sich ein kameradschaftliches
Beisammensein anschloß, das Betriebsfuhrer und Ge¬
folgschaft in dem stolzen Bewußtsein vereinte , wieder
eine Etappe für die Geschichte des Betriebes erfolgreich
gestaltet zu haben. Im.

^iik.i pstsrz (2), llsil

flrbeitstagungen der Ortsgruppen in dem Bewußtsein , daß unsere Arbeit nicht uns , son¬
dern der Jugend gelte. Die Fiihrerehrung und die Lie¬
der der Nation beendeten die Kundgebung.

6auamtsleiterJäger aus dem Stäbe lZilgenfeldt warb für die NS.-volkswotilsalirt
In der vergangenen Woche hielt die NSDAP ., Kreis Bremen , in der „Glocke" und in den

„Centralhallen " sür jeweils eine bestimmte Anzahl Ortsgruppen Arbeitstagungen ab, an denen
alle Politischen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen und der angeschlossenenVerbände sowie
die Amtstragerinnen der NS .-Fra »enschaft einschließlich der Vlockhelser und Blockhelferinnen teil¬
nahmen.

Den Auftakt der Arbeitstagungen bildete eine Kund¬
gebung in der Glocke, auf der Krelsleiter Blanke
einleitend dem Eauamtsleiter Jäger  aus dem Stäbe
des Oberbefehisteiters Hilgenfeldt herzliche Begrü¬
ßungsworte. widmete. Der Kreisleiter stellte dann in
überzeugender Weise das Wesen und die Zielsetzung
der NSV .-Anfgaben heraus und forderte die Aktivisten
auf, sich noch mehr mit Siun und Zweckder NSV . zu
befassen. Die Parole für die kommenden Wochensei: Die
Mitgliederzahl von 100 000 muß nicht nur erreicht, son¬
dern überschritten werden . Die NSV . bilde einen wich¬
tigen Erziehungsfaktor des deutschenVolkes^ Der Kreis¬
leiter bat sodann die aktiven Kräfte der DAF ., daß sie
ich in den Betrieben der Aufgabe widmeten , die Mit¬
gliederzahl zu erhöhen. Der Vlockleit-er fei die kleinste
Einheit bei den Aufgaben der Heranführung der breiten
Masse zum nationalsozialistischen Gedankengut und er
stehe in vorderster Front und finde die beste Verbin¬
dung mit den seiner Obhut anvertrauten Volksgenossen.

Eauamtsleiter Jäger,  der seit Jahren in vorderster
Front der NSV . im Stäbe des Oberbesehlsleiters Hil-
genseldt arbeitet , zeigte in seinen Ausführungen den
Werdegang >der NSV . auf , die vor nunmehr zehn Jahren
unter dem Leitgedanken „Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz" gegründet worden sei. Mit der Antenne des Her¬

zens, mit Liebe und Geduld, habe die NSV . ihre
Aufgabe angefaßt und bewiesen, daß . diese Leistungen
der NSV . zum Führer und seinen Ideen führen.

Der Redner behandelte die Aufgaben der NSV . vom
Gesichtspunkt der Menschenführung und Volkserziehnng
aus , bei dem die NSV . als ein Arm der Partei der
praktischen Sozialarbeit sichtbarsten Ausdruck verleih :.
Gauamtsleiter Jäger übermittelte sodann dem Kreis-
leiter Blanke Dank und Anerkennung des Oberbefehls-
leit-ers für die im Kreis Bremen geleistete NSV .-Arbeit.
Die Kraft eines Volkes liege im gesunden Kinde und
bei einer gesunden Mutter .' Ein Volk gehe zugrunde,
wenn es nicht in der Lage sei, seine Art zu erhalten.
Der Redner ging dann im einzelnen auf die vielseitigen
Arbeitsgebiete der NSV . ein , gab dem Anwesenden
wertvolle Anregungen für die ihnen obliegenden Auf¬
gaben und stellte abschließend fest, daß die Gesamtarbeit
der NSV . im Augenblick unter den Leitspruch gestellt
werd« : „Alles für den Sieg ". Wir werden siegen, weil
wir siegen müssen, und dieser Siegeswille ist erste und
letzte Zielsetzung der NSV.

Krsisleiter Blank«  dankte namens der Versam¬
melten dem Redner für seine Ausführungen und richtet«
an die Versammelten einen leidenschaftlichen Appell zur
praktischen und tätigen Mitarbeit in der NSV ., immer

wichtig für jeden Haushalt
Die letzten Terrorangriffe der Engländer auf Wohn¬

viertel verschiedener Städte haben gezeigt, daß Sand
und Wasser in nicht genügender Menge in den Häusern
bereitgestellt waren . In jeden Raum einer Wohnung ge¬
hören mindestens 1 bis 2 Löschsandtiiten. In den Trep¬
penhäusern und auf allen Bodenräumen sind Sandkisten,
Wannen , Fässer, Bottiche und Eimer mit Wasser aufzu¬
stellen. Volksgenosse! Hast du deinen Boden entrümpelt?
Ist deine Gasmaske in Ordnung ? Du brauchst keine
Angst vor Brandbomben zu haben. Aber jeder hat die
soldatische Pflicht , mit seiner ganzen Kraft und unter
Einsatz seiner eigenen Persönlichkeit Brände im
Entstehen  in Wohnung , Haus , Stallung zu bekämp¬
fen. Das ist das wirksamste Mittel , um einer Kata¬
strophe vorzubeugen.

2ä Jahre treue Dienste . Am 10. Mai blickt das Eefokg-
schastSmitgilied Werkmeister Diedrich S t r u ck in a n n auf
eine 25jährige Tätigkeit in den Vorgward -Wcrken zurück.

Vas zeitgemäße Rezept
Verlorene Eier in Tomatcntunkc als Abcndgericht

Man läßt in einem breiten Topf Wasser kochen, gibt einen
Schuß Essig und etwas Salz dazu und schlägt am Rande
des Topfes pro Person ein frisches Ei auf , das man sofort
vorsichtig ins Wasser gleiten läßt . damit sich das Weiße
um das Gelbe schließt Man kocht die Eier 3 bis 1 Minuten,
nimmt sie mit dem Schaumlöffel heraus und übergießt sie
mit einer Tunke , die man mit Hilfe von Tomatenmark in
Dosen oder Tomatsnwürze in Flaschen hergestellt hat.

Ulk Irsgöüis eines Oresarieseil
R o m s ii von kelr von k e I i n s u
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(41. Fortsetzung)
Der Hampelmann schlägt einen Purzelbaum und

rutscht auf allen Vieren einer schlafenden Gliederpuppe
in die Arme.

Spuk im Kinderparadies.
Ein Regen und Tuscheln - geheimes Wispern und

Flüstern . Aus allen Winkeln und Ecken knistert und
krabbelt es hervor:

Da eine Kindertrompete!
, Dort ein Schilderhaus!

Angetreten zum letzten Appell!
Eine Kanone jagt durch den Saal , hinter einem

flüchtenden Puppenwagen her.
Die Bilder an den Wänden hängen schief.
Eine Fahnenstange fällt um.
Verwundert sieht der tolpatschige Teddybär dem aben¬

teuerlichen Treiben zu. Als er merkt, daß sich keiner von
der ganzen Gesellschaft um ihn kümmert, kippt er nach
hinten um, streckt die Beinchen gegen die Decke und
rutscht auf dem Rücken der Kanone nach

Noch hält der standhafte Zinnsoldat Wacht vor der
Burg . Er sieht wie seine Kameraden fallen - sieht sie
von Zinnen und Mauern in den Festungsgraben purzeln.

Etwas Rotes rumpelt an ihm vorbei , kracht in die
hölzernen Mauern : Ein Dampfschiff auf Rädern.

Der Pulverturm verliert das Gleichgewicht, kollert
über den Boden.

Die Burg beginnt zu wanken.
Der Zinnsoldat steht noch immer auf seinem Posten:

Das Gewehr über — Augen geradeaus ! Er kann sich
nicht erklären , warum der Fußboden immer schieferwird.

Die Burg hinter ihm ist verschwunden.
Babylon wankt. -
Jackies schöner Turm steht auf der Kippkante —

Sekunden noch, dann liegt das stolze Werk in Trüm¬mern.
Armer kleiner Bauherr ! — Morgen bauen wir einen

neuen Turm , viel größer und schöner noch, als dieser
war — morgen, Jackie — morgen!

Dem Zinnsoldaten schwindelt. Der Boden gleitet ihm
unter den Füßen weg. Bauz , liegt er da ! :

Das Gewehr über, Augen geradeaus.

Auf dem Promenadendeck spielt die Vordkapelle.
Für ewige Zeiten sind diese Melodien gebrandmarkt,

keiner der Geretteten wird sie jemals vergessen können.
Umsonst der Heldenmut!
Umsonst das heilige Opier:
Die Wahrheit bricht immer weiter durch — wie ein

Blitzstrahl aus dem Himmel!
Die. „Titanic " ist verloren!
Das Schiff geht unter!
Kein Uebungsmanöver — kein Spiel — kein Scherz!
Keine Tombola mit anschließender Preisverteilung!
Vor den Booten stehen die Offiziere mit vorgehaltener

Waffe.
„Zurück die Männer ! — Nur Frauen und Kinder !"
Drohend starren die Mündungen den Entsetzten ent¬

gegen.
„Frauen und Kinder zuerst! Zurück die Männer !"
„Z u rü ckd i e M ä n n e r !"
Schüsse fallen — gellende Schreie — Frauen brechen

zusammen — Männer stürmen über sie hinweg.
Der Kampf um das nackte Leben beginnt!
Menschen hetzen wie Tiere auseinander los/ würgen

sich gegenseitig die Besinnung aus dem Leibe: um einen
Platz im Boot!

Männer im Frack, — Frauen in zerfetzten Ball-
toiletten : Raubtiere mit manikürten Krallen.

Kavaliere , die vor wenigen Minuten noch mit skla¬
vischer Ergebenheit den Specknackenbeugten , sehen sich
vor der letzten Entscheidung, empfinden die Weiber , die
ihnen im Wege stehen, als Barrikaden , die gestürmt
werden muffen, wenn man keinen Wert darauf legt, als
Held zu ersaufen.

Während der Einbootung erweisen sich Konstruktions¬
mangel der Davits:

Zwischen Bordwand und Boot klafft ein, ein Meter
breiter Zwischenraum!

Dazwischengeht es sieben Stockwerkein die Tiefe!
Die ersten springen zu kurz, verschwinden lautlos im

Abgrund . Die Mannschaften helfen, so gut es ihre ein¬
gekeilte Lage erlaubt . Packen die halb besinnungslosen
Frauen und werfen sie wie Bündel in die Boote. Drüben
werden sie von den Matrosen aufgefangen und verstaut.
Ein falscher Griff kann das Schicksaldes ganzen Bootes
bedeuten.

Erbarmungslos ergießt sich die Wasserflut durch das
Schiff. Reißt Türen und Wände ein, überschwemmt die

Räume — steigt — steigt — unaufhaltsam . Erreicht die
Stallungen im Zwischendeck. Schlägt an den Leibern der
aufbrüllenden Tiere hoch — dringt in den Laderaum —
brandet über Kisten, Fässer und Ballen . — Steigtweiter!

Erreicht die Automobile — wuchtet sie hoch — schmet¬
tert sie wie Spielzeug durcheinander.

Steigt und steigt — polternd , 'gurgelnd von Raum zu
Raum . Erreicht die Lebensmittelmagazine im Mittel¬
schiff: Fünszigtausend Säcke' Kaffees Waggonladungen
Zucker: ein einziger donnernder Schwall!

Kaffee mit Salzwasser und Würfelzucker!
Kaffee für Haifische, Tümmler und Earnelen.
Eiskaffee für Walfische, Seehunde und Robben.
Die Sintflut steigt weiter.
Klettert Zoll für Zoll die Wstnde hoch, durch Spalten

und Ritzen heult die entweichende Luft.
Symphonie auf der Teufelsorgel!
Die Flut schlägt gegen die Decke— preßt , drückt und

schiebt. Der darüberliegende Raum ist die Postzentrale.
Das gepreßte Wasser schießt durch die Dielenritzcn in
fauchenden Eeysiren aus, bis der Boden mit berstendem
Knall zerfetzt. Sieben Millionen Briefe wirbeln hoch.

Sieben Millionen Grüße an Haifische, Tümmler und
Earnelen . —

Weiter klettert die See — von Wand zu Wand — vdn
Raum zu Raum — steigt — und steigt! Unerbittlich!

Erschreckend steil schwebt die Uhr im Treppenhaus
über dem Abgrund , der sich mit jeder Sekunde tiefer und
unheildrohender dem eindringenden Meere öffnet. Noch
einmal hören die Fliehenden den melodischen Elocken-
schlag, dann bekommt das prachtvolle Werk das Ueber-
gewicht und zerschellt am Fuße der Treppe ! Die Ehre in
Trümmern — der Ruhm verflogen — und die Zeit —
dahin!

Zwischen dem Marconihäuschen und den Maschinen-
skylights liegt ein gestürztes Kamel. Niemand kümmert
sich um das zitternde Tier , das mit gespreizten Beinen
und entsetzten Blicken langsam die Planken abwärts
zu rutschen beginnt , den gepolsterten Sitzkorb immer
noch um den Rücken geschnallt. Menschen stolpern über
seine Beine hinweg , fluchend, rasend vor Wut , und
ihre Fußtritte traktieren im Vorbeistürmen den hilf¬
losen Leib — sammervolle Ergebenheit — stumme, ge¬
heiligte Demut des Tieres — es gibt einen Himmel,
in den nur Kamele kommen — keine Menschen —
no ?ir ! — Uazlak — Usgialc. —

Vor allen noch übrigen Booten dasselbe Bild.
Lightolder steht mit dem Rücken gegen die Reling ge¬

pfercht. Er fühlt , daß seine Kräfte der stürmenden

dlickts ist so geeignet , clie Vsrsclliaslrung cksr
rvickerstrebsacksten Lieinents ru iürcksrn, als ge¬
meinsame Arbeit an gemeinsamen -Vuigsksn.

S!,marcil
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'Menge nicht mehr lange standhalten werden. Neben ihm
der Matrose Fleeth , und Modey, der Quartiermeister.
Alle drei den gespannten Revolver in der Hand.

Verworrenes Flehen dringt zu ihm. Zitternde Arms
suchen ihn zu fassen, starre Finger klammern sich an
seinem Mantel fest:

„Retten Sie mich — Retten Sie mich!"
„Tausend Dollar für einen Platz im Boot !"
„Hunderttausend Dollar !"
„Eine Million !"
„Ein ganzes Vermögen !"
„Zurück die Männer — nur Frauen und Kinder !"
Eine Brechstange saust durch die Luft , trifft ein Mäd¬

chen mitten ins ' Gesicht. Hinter ihr ein Hüne. der
Meisterschütze, packt die Leblose an der Schulter , drückt
sie zu Boden, drängt sich an ihre Stelle , holt zum näch¬
sten Hieb aus : — ein Kind in den Armen seinesVaters!

Lightolder zielt — trifft mitten in den Mund.
Wie Sandsäcke liegen sie in den Booten iibcreinander-

,getürmt — ohnmächtig — mit gebrochenen Gliedern —-
verrenkten Armen , stöhnend vor Kälte und Grauen , bis
an den äußersten Rand des Bootes gepreßt.

„Zurücks Das Boot ist überfüllt !"
Der Offizier setzt die Pfeife an die Lippen, jagt ein

Signal nach oben.
Auf dem Bootsdeck knirschen die Taue , knarren die

Rollen in ihren Befestigungen. Zwölf Männer müssen
die Last des übervollen Bootes in den Flaschenzügenhalten.

„Langsam abwärtsfiercn !" bellt das Kommando des
Bootsmeisters , der schweißtriefend in den Pardunen
hangt . Dann gleitet das Boot in die Tiefe.

Lightolder blickt ihm nach, bis es in der Dunkelheit
verschwunden ist. In der Nähe des Schiffes bleiben , bisweitere . Befehle kommen!

Hunderte bleiben zurück.
Ein Mann in französischer Offiziersuniform schwingt

sich mit kühnem Satz in die rollenden Taue . versucht an
ihnen herunterzuklettern . Lightolder und Modey bemer¬
kn es — zwei Schüsse blitzen gleichzeitig auf . Alfons
Durieux bleibt mit zerschmettertem Rückgrat im Boot
liegen. Durch den Aufprall des Körpers geht das Füh-
runasseil zum Teufel — das Bool saust achtern in die
Ticzc! Verschwindet hochausschäumcndin der See!

(Fortsetzung folgt)



Lebenslänglich Zuchthaus für flnongmus
Die Staatspolizeistelle Bremen teilt mit : Am 8. April

1942 wurde der Buchhalter Alban Grohe  aus Bremen,
48 Jahre alt , vom Volksgerichtshof in Berlin wegen
landcsverräterischer Begünstigung des Feindes in Ver¬
bindung mit Vorbereitung zum Hochverrat zu lebens¬
langem Zuchthaus und den üblichen Nebenstrafen ver¬
urteilt . Grohe schrieb an Wehrmächte -, Partei - und
Wirtschaftsfiihrer anonyme Briefe zersetzenden und
hochverräterischen Inhalts in der Absicht , die Schlag¬
kraft der deutschen Wehrmacht und die Widerstands¬
kraft des deutschen Volkes zu lahmen.

Vas kriegshilfswerk ruft!
Der Führer sprach : „ Als Führer und Oberster Be¬

fehlshaber erwarte ich, daß sich jeder Deutsche mehr noch
als bisher des Heldentums der Front bewußt wird und
versucht , durch seine Opfer unseren tapfersten Männern
zu danken ." Deine Spende hilft mit , einem Verwunde¬
ten die Schmerzen zu lindern , seine Genesung zu för¬
dern und ihm die Gesundheit wiederzugeben . Denke
daran , wenn du am nächsten Sonntag deinen Beitrag
für das Kriegshilfswerk zeichnest . Wir haben unseren
Soldaten gegenüber eine tiefe Dankesschuld abzutra¬
gen . Der 2. Ependentag am 17. Mai für das Kriegs¬
hilfswerk gibt uns dazu Gelegenheit.

Wunschkonzert für das IMK.
Am Donnerstag , dem 14. Myi , führt die NSE . „Kraft

durch Freude " im großen Saale der Glocke ein Wunsch¬
konzert zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes durch.
Dankenswerterweise haben sich folgende Kapellen und
Solisten für dieses Konzert zur Verfügung gestellt : Mu¬
sikkorps eines Nebel -Ersatz -Regiments , Musikkorps der'
Bremer Schutzpolizei , Tanz -Orchester eines Nebel -Ersatz-
Regiments , Chor der Fliegertechnifchen Vorschule mit
Spielmanns - und Fansarenzug , Mädel -Chor der Ober¬
schule Kleine Helle , Marga Steinhoff (Sopran ) , Ise
Wragge ( Livder zur Laute ) . Wunschlisten für dieses
Konzert sind erhältlich bei der NSG . „ Kraft durch
Freude " , Nordstraße 4ü.

Hie neue Wochenschau
Der neue Wochenfchaustrckfen ist vielleicht in seinen

einzelnen Szenen einer der am stärksten gegliederten.
Wir sind Teilnehmer an einer Parade in Madrid zur
Feier des vierten Jahrestages vom siegreichen Abschluß
des Kampfes Francos gegen die Roten , sehen den Füh¬
rer und den Duce in Salzburg und auf dem Oberialz-
bcrg , erleben den Rhythmus des arbeitenden Deutsch¬
land und seine höchste Feierstunde im Mosa -iksaal der
Reichskanzlei , bekommen einen Begriff von den unge¬
heuren Strapazen , die unsere Soldaten an der Ostfront
beim Vorwärtsbringen des Nachschubs überwinden
müssen , sehen Panzer im Vormarsch , riesige Ucber-
schwemmungen , Kämpfe im Waldai -Gebiet und vor Le¬
ningrad und sind Zeuge davon , daß bei unseren Flie¬
gern am Kanal jetzt etwas los ist.

Trotz allem spürt man aus jedem Bild etwas von
Verhaltenheit , von der Vorbereitung kommender Dinge.
Es ist ja die Eigenart der Kamera , hineinzutreten in
die Räume , in denen Entscheidungen gefüllt werden,
daß man solche für das Wohl von Millionen entschei¬
dende Momente für alle festhalten kann . Aus dem Mie-
nenspiel des Duce und Graf Cianos beim Vortrug über
die strategische Lage am Kartentisch auf dem Obersalz¬
berg kann man feststellen , daß es bei diesen Ausführun¬
gen überraschende Wendungen gab . Die Aufnahmen aus
den Ruhestellungen unserer Soldaten im Süden der Ost¬
front zeigen nichts von einem trägen Fcrtigsein mit den
Dingen , die waren , sondern diese Ruhe heißt Samm¬
lung . Die endlosen Kolonnen des Nachschubs , welche mit
Lastwagen , Raupenschleppern und Pferden den boden¬
losen Wegen trotzen , bringen nicht einer erschöpften und
gerade noch ausharrenden Front Nahrung und Mu¬
nition , sondern schaffen Vorräte nach vorn in einer
Menge , die einem starken Heer und einer starken
Luftwaffe neue Handkungsmöglichkeiten geben . Die
Beschießung von Leningrad ist nicht ein Zeichen für die'
Sowjets , daß die Deutschen noch da sind , sondern stellt
ein gutgezieltes planmäßiges Artillerieunternehmen
dar , das wichtige Punkte einer bolschewistischen Stadt
zerschlägt . Die deutsche Luftwaffe am Kanal ist freilich
sehr aktiv . Aktiv sogar in der Abwehr . Geist unb Cha¬
rakter des Luftkampfes ist uns nahe . Aus den Gesichtern
des fliegenden und des Bodenpersonals spricht ganz all¬
gemein die Ueberzeugung und das Bewußtsein : „Wir
haben vor -England keine Angst !"

Hans Hubert (Zvnsert.

stssftopol-Isiscftsr:
„Schicksal"

In die erregend « Atmosphäre der Unruhen jener maze¬
donischen Jrredenta . die die Folge des für Bulgarien so ver¬
hängnisvollen Friedensdiktates von Neuillh im Spätherbst
1919 war . stellt Spielleiter (üeza von B o l v a r y . der wieder
seine große Begabung inr subtilste Menschcnsührung beweist,
seinen neuen Film . Fürst Konstantin Melnik (Christian
Kayßler  sehr strass und verhaltend der Führer der Aus-
ständischen , empört sich gegen jenen Friedensvertrag und ge¬
gen die null zur Macht gekommene Regierung in Tosia.
Soldaten stürmen sein Schloß , er wird standrechtlich zum Tode
verurteilt . Leutnant Kostn Wasilcss leine bestechende Leistung
von Werner Hinz:  befiehlt , daß einer der elf Verurteilten,
dem dafür das Leben geschenkt wird , der Senker sein muß.
Der Fürst selber bestimmt dazu seinen treuergebenen Diener

Konstantin Rakitin ( Heinrich George  in seiner packenden
großen Menschlichkeit ) , der nur dadurch die unerkannt ge¬
bliebenen Fürstenkinder Timo und Timka retten kann . —
17 Jahr « sind vergangen . Rakitin lebt als Kellner mit
„seinen " Kindern in Sofia ( Will Ouadflieg  und Gisela
Uhlen  sehr jugendlich , temperamentvoll und frisch ) . Auf
einem Volksfest leNnt Timka einen Fremden kennen — Kosta
Wasilcsf . Sie erwidert seine Liebe , auch Timo wird Kostas
Freund . Es kommt zu einem tragischen Wiedertresscn zwi¬
schen dem Leutnant und dem einstigen Henker , der nun das
Geheimnis um die Kinder preisgibt . Kosta will aber nicht
verzichten , doch am Hochzeitstage erschießt ihn Stephan als
den Richter und cigentlicl >cn Mörder des Fürsten . Ter zu
GesättgniS verurteilte Stephan wird begnadigt und erschüttert
über die opfervolle Treue nehmen Timo und Timka ihren
„Vater " wieder in ihrem Schloß aus . — Ein Film , der durch
seine l>ervvrragende Besetzung nicht weniger als durch seine
Menschsühe Tragik gefangen nimmt. tisn » pslsi ».
livoli -Isiscitsl

„Ehe man Ehemann wird"
— braucht auch der Film oft die verwickeltsten Umwege,

sonst käme der Darsteller um seine AuSsPielmöglichkeiten und
der Zuschauer » m die programmiüllenden Zwischenstufen auf
der Leiter znm glücklichen Ende . Hier werden gleich vier Ehe¬
männer von Frauen , die zu allem entschlossen sind , aus der
Tause gehoben , und die teils landschaftliche , teils möblierte
Umgebung , in der das geschieht , ist schon sür sich genommen,
«ine Augenweide . Nicht minder sind es Hell Finken -
zeller,  die mit viel Francnlist und Reiz ihren lveiberfeind-
lichen Musikprvsesior Ewald . B a l s e r zur Ehe bekehrt , Lotte
R ausch , die . mit Rndvls Carl  zusammen das derbkvmische
Gegenstück zu dem musisch angehauchten ersten Paar dar¬
stellen . Ruth Lommel  und Günther Luders,  die das
sanstkomische Element verkörpern , und die sich in alter Frische
wieder einmal aus der Leinwand vorstellende Maria Paud -
ler,  die ganz nebenbei einen Mann von Lebensart , wie ihn
Erich Fiedler  darzustellen versteht , sür sich gewinnt . Ein«
einschmeichelnde Begleitmusik hält die nach einem Lustspiel
von Leo Lenz  gebildete lustige Czenenrcihe zusammen.

Hsmsllngsn
Aus Hcmelinger Familien . Am 9. Mai vollendete der

Malermeister Heinrich Schmidt , Orleanstr . 1, in voller
Rüstigkeit sein 70. Lebensjahr.

Reiche -vorschriften zum vorbeugenden Gesundheitsschutz in
Schulen . Aul dem Gebiet des Schutzes der Volksges » ndl >eit ist
ein weiterer Ausbau erfolgt durch Reichsvorschriften , die der
Reichsinnenmin 'ister soel -cn znm vorbeugenden Gesnnidhe -its-
jchntz in Schulen erlassen hat . Diese Reichsvorschrksten treten
an die Stelle der bisher von den einzelnen Ländern gegen die
Verbreitung übertragbarer Krankheiten erlasienen Anordnun¬
gen . ES wird destfalb aus diesem sür die VotkSgesnndhcit wich¬
tigen Gebiet nunmehr die Einheitlichkeit der Maßnahmen im
ganzen Reich gewährleistet , zumal die Vorschriften auch sür
die neu eingegliederten Gebiete gälten . Gleichzeitig hat der
Minister Vorsorge getrosten , daß auch in diesem Nahmen der
Tnl 'erknlvsehckämPsnng erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet
wird . Tie neuen Rcichsvvrschriften verpflichten die Schnlbchör-
den , der Verbreitung übertragbarer Krantlieiten durch die
Schule entgegenzuwirken . Wie das zu tuu ist , wird im ein¬
zelnen bestimmt.

ReueS Rentenzahlverfahren für die Angestelltenversicherung.
Dir KriegSverhältnissc haben die Arbeitsleistung der Reichspost
derart stark vermehrt , daß eS nicht mehr möglich ist , die Stau¬
ten der Angcstelltenversichcruug in die Wohnung der Empfän¬
ger zuzustellen . Der ReichSarbeitSmimster hat sich deshalb da¬
mit einverstanden erklärt , daß das Zu stell versahron bis auf
weiteres durch das in der Invalidenvcrsickierung bereits seit
Jahrzehnten ülstick -c Abholungsverfahren am Postschalter ersetzt
wird . Als Auslveis bei den wonatlick ^ u Auszahlungen dient
eine Rentenausweiskarte , die den Empfängern von , Zahlpost¬
amt zugestellt werden wird . Ferner wird ein Renteneinpsaiigs-
sckiein eingeführt . Die Zahltag « worden in den Schalter-
ränmen bekanntgegeben . Tie Umstellung der Renten erfolgt
nach und nach und beginnt am I . Juni . In AuSnahmcsällen
wird auf Antrag die Rente auch Ivciterhin zugestellt.

Schutz der Qualitätswaren . In einer Verordnung ver-
össcntticht tin RGBl . Teil I Nr . 18 vom 8 . Mai , wird be¬
stimmt , daß künftig Güte - , Prüf -, (Sewähr - und ähnlickie
Zeichen innerhalb der geN >erblichen Wirtschaft und der Er-
nährnngSwirtschast nur mit Zustimmung des Neichswirt-
schastsministcrs bzw . deS Reichsministers sür Ernährung und
Landwirtschast angebracht und gesührt werden dürfen . Diese
Maßnahme soll den Käufer vor Benachteiligung schützen . Bis
znm 30 . Navember dürfen bisher vertue,idete Gütezeickien noch
weiter geführt werden.

g « Jahre alt . Altveteran Landjäger r. R . August Kar¬
sten.  Bremen -Horn , Lcelpw Heerstr , 178 . feiert lw » te seinen
i« . Geburtstag , Kamerad Karsten , Mitkämpfer , von 1870/71
und Mitgründer der „ Kriegerkameradschast Horn ", kann sei¬
nen i« . Geburtstag an der Seite seiner hochbetagten Gattin
in . Kreise der Kinder und Kindeskinder in ganz seltener kör-
pcrlick )or wie geistiger Rüstigkeit bcgel >en . Wir wünsck >cn dem'
verdienten „ Alten Soldaten " noch eine Reihe gesegneter schö¬
ner Jahre ! ,

80 Jahre alt . Carl Eronau,  Elsnsser Straße 82 , begeht
an , 12 . Mai in geistiger und kö «pevliä >er Frische seinen 80.
Geburtstag . Carl Grvnau konnte bereits im Jahre UM auf
eine 40jährige Tätigkeit als Leiter der Ost -J,idien - Abteilung
l« der Deutschen Tampsschifsfahrts - GeseNschast „ Hansa " zurück¬
blicken.

Nils eine 28jährige Dienstzeit bei den Atlas -Werken . Bremen
kaun l>eute Johann 1l l v i h , Bremen , Orauienstraße 27 , zu¬
rückblicken.

28 Jahre treue Dienste . Nur 10 . Mai U >42 feiert das Ec-
svlgschastsmetglied der Bremer Straßenbahn Gottfried Wo sp¬
ul ann , Saalselder Straße 11 , sein Lljähriges Dienstjnbilänm.
W . ist aus Bhf . 1 als Fahrer und Schaffner tätig.

Die Mütterberatungen der Nebenstelle Hcmelingen des
HaUlptgesundheitsamtcs finden wie folgt statt : Montag von
11 .8g bis 18 .80 Uhr in Hemelingen , Glockeustr , 8 : Dienstag
von 14 .30 bis 18 .30 Uhr irr der Volksschule Lsterho -Iz : Dienstag
von 13 .48 bis 14 .48 Uhr in der Volksschule Mahzidors ; Mitt¬
woch von 14 .80 bis 18 .80 Uhr in der Knabenschule am Post¬
weg : Fraitag von 1lU - 11 Uhr im Parteihaus , Sebaldsbrücker
Heerstraße 16.

Unter dem IZokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Burg . Montag , tl . Mai, - 20 Uhr , bei Pg.
Busch Versammlung der Politischen Leiter und Schnlungs-
vortrag.

Vor Lr/tS/t/m
Ein Mann mit Schmerbackcn und Pausbauch stand

in der Anklagebank . Sein Mantelkragen verschwand
dort , wo der Anhänger sitzt, unter zwei bockwurst-
dicken Eenickwülsten , und das Kinn wies gar drei
über den Schlips hängende Stockwerke auf.

Dieser 82jährige Heiui hatte aber nicht nur au
seinem Schmalzansatz schwer zu tragen , sondern
auch an der Anklage , die ihm vorwarf , sich auf
Kosten anderer ein paar klingende Fettaugen ge¬
sichert zu haben.

Hier . kurz der Sachverhalt . Eines Tages kam
Heini zu einem Bekannten , dessen amtlich geneh¬
migter Beruf es war , mit alten Filmstreifen zu
handeln . Heini riß , soweit es die Fettpotsterung sei¬
nes bis auf den Nasenknopf zngeschwollenen Ge¬
sichtes zuließ , die Augenschlitze auf und raunte dem
Bekannten zu : „Mein Freund Hugo will Filme
abstoßen , sackweise , kofferweise , waggonweise ! Liefe¬
rung ' in zwo Wochen ! Aber Anzahlung !"

Dem Bekannten lief das Wasser im Munde zu¬
sammen . Er knöchelte zweieinhalbtausend Emm auf
den Tisch , worauf sich Heini den warmen Regen in
die Tasche träufelte und verdunstete . Bei einem
anderen „Interessenten " machte er ' s ebenso.

Aus den versprochenen zwei wurden vier , ja sechs
Wochen . Alan klopfte behutsam , dann kräftiger bei
Heini an . Der rollte an , nicht mit den Filmen , son¬
dern mit seinen zweieinhalb Zentnern , Nur nicht
drängeln ! Hugo machte die Sache schon ! Noch acht
Tage . , .

In der Folgezeit war weder von Hugo noch von
Heini etwas zu hören . Man hielt noch drei Wochen
still , dann begann der amtliche Film zu rollen.

In der Gerichtsverhandlung versteckte sich Heini
sofort hinter Hugo , Der sei ein grundehrlicher
Mensch , mit dem man Pferde stehlen könne . Ihm
habe Heini die Vorschüsse übergeben . Wenn es noch
nicht zur Lieferung gekommen sei , so müßten schwer¬
wiegende Gründe vorliegen . Heini stehe vor einem
Rätsel!

„Dann märe es doch das beste " , meinte der Rich¬
ter , „wenn Sie uns den vollen Namen und die An¬
schrift Ihres Freundes Hugo geben würden !"

Nein , das lehnte Heini rundweg ab . Den Freund
in diese peinliche Auseinandersetzung mit hinein¬
ziehen ? Wie unfair!

„Unfair ist doch wohl Ihr Freund " , sagte der
Staatsanwalt , um , wenn Heinis Hugiade wirklich
stimmen sollte , sein Begriffsbild zurechtzurücken.
»Er verspricht Ihnen Filme , kassiert die Anzahlun¬
gen und läßt Sie auf der heißen Platte sitzen !"

„Ich kann 's nicht ändern " , neigte der Angeklagte
den Kopf ganz leicht zur Seite , weil die Talgkrause
des Halses eine stärkere Neigung verbot . „ Sollte
das hohe Gericht die Schuldfrage bejahen , so will
ich die Strafe meines Freundes gern auf die eige¬
nen Schultern nehmen ."

Zwar hatten Heinis Schultern Tragkraft für
zwei , aber die „Kameradschaftlichkeit " war denn
doch reichlich ungewöhnlich . Heini wurde in die
Fragezange genommen , und da stellten sich dann so
ranzig riechende Widersprüche heraus , daß nicht
mehr daran zu zweifeln war : Dieser Hugo fun¬
gierte als Märchenfigur eines Trickfilms , den Heini
gedreht hatte , um vor Gericht die Rolle eines vom
widrigen Schicksal an die Wand gedrückten Ehren¬
mannes zuspielen , .

Zum Schluß sagte dann noch der Staatsanwalt:
„Ich weise Sie darauf hin , Angeklagter , daß bei
der Höhee der Betrugssnmme keine kleine Strafe
zu erwarten ist . Wie heißt der Freund ? Wo wohnt
er ? Warum wollen Sie sich für ihn opfern ? "

Heini blieb stümm . Er beugte das schwere Haupt,
um Justitias Streich zu erwarten . Betrug in zwei
Fällen — zehn Monate Gefängnis!

Es kommt nicht selten vor , daß sich Angeklagte
hinter der Windschutzscheibe einer Ausrede ducken.
Sehr selten sind aber diese Ausreden so oberfaul,
daß man , wie in Heinis Fall , die Fabrikmarke des
Trickfilms aus den ersten Blick erkennt . Die „ Ente"
vom Hugo übertraf Heinis Speckfigur noch an —
Fettgehalt!

Ortsgruppe Borgfeld . Dienstag , den 12 . Mal . SO.zy Uki,
im Gemeindehaus Sitzung der Psiitischen L iker , Waller und
Warte der Gliederungen und angeschlossenen Verbände . Ort - ,
sranenschaftslciterin , Bürgermeister und Ortsbauernsührer.

Ortsgruppe Fchrseld . Schulung Montag , ll . Mai . 20 Uhr,
im SA -Heim sophienstraßc II . für sämtliche Politische»
Leiter und Ltübe der Gliederungen.

Ortsgruppen Hohentor , Neucnlande , Neustadt - Nord und
Neustadt - Süd . Der Lichtbild « rvvetrag „ Tie Arbeitsmaid " fin¬
det nunmehr am Freitag . 18 . Mai . um 18 .30 Uhr in der Aula
der Schule an der Telmestraße statt . Die für den 12 . 4 . 42 ge,
lösten Karten berechtigen zur Teilnahme

Ortsgruppe ^ Hol,wisch . Dienstag , >2 5 . . 20 11 hr , Arbeits¬
tagung der Stabs - und Zellculciter . Ersckn 'inen Pflicht,

Ortsgruppe Horn . Morgen , Montag , 20 .30 Uhr , wichtige
Sitzung aller Politischen Leiter im Kaffee Gödccken ( Bocke ) .

Ortsgruppe Osten . Dienstag , den 12 . Mai , uin 20 Uhr
Pvl >tis äie -Le iter - - itzung.

Ortsgruppe Lstcrtor . Dienstag , den 12 . Mai . Schulungs¬
abend uui 20 Uhr im Rote -Kreuz - Saal . Miihleiistraße . Teil¬
nehmer : Sämtticlie Politisckp- 1, Leiter und Heiser , Amts - und
Blvckwalteriuuen der NZ > Franei,schalt . sowie alle Warte
der Gliederungen der TAF , Führer der HJ . und des BTM.

Ortsgruppe Oslcbshauscn . Dienstag , 12 . Mai , 20 Uhr,
Gemeiuschastshaus Mitgliederversammlung . Es spricht : Reichs!
eiusatzreduer Pg . Wilhelm Aßting.

Ortsgruppe Nablinghausen . Moulag . 11 . 5 . , 20 Uhr Poli-
tische - Leiter -Sitzuug , Schule , Wiedhoistr . Sämtliche Politi¬
schen Leiter . Walter und Warte der Gliederungen nehmen an
dieser . Sitzung teil . SoU >cit vorliauden , in Unüorin.

Ortsgruppe Weidedami » . Dienstag , 12 . Mai , ansäst an die
Kassenabrechuung um 20 Uhr Stabs - und Zcllenleiter - Sitzuno
tu der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Arbeitstagung der Politischen
Leiter am Mvntag , ll . Mai . 20 Uhr , in der Geschäftsstelle
der Ortsgruppe , Woltuierst >auser Straße 241 . Es nehmen
teil sämtliche -EtiedeLniigen der Partei.

NS .-Fraucnschast
Krcissraucnschastsleituiig — Organisation/Pcrsonal . Wir

erinnern noch einmal an die Schulung am Montag , ll . 8 . , um
17 .30 llhr im Cariii - Eöring -Haus sür alle Ortsabteilungs-
leiterinuen Lrgaiiisatioii/Personal . Jede Ortsgruppe muß
vertrete » , sein . Teilnahme Pflicht.

Achtung ) Handarbcitsberaterinncn . Die nächste Arbeits¬
gemeinschaft für alle Haii >darl >c >t « beraterinue .ii findet am
Montag , dem ll . Mai , um 16 Uhr in der Stoatl . Fach¬
schule , Pelzerstraße statt . Erscheinen Pflicht.

Ortssranenschast Buntcntor . Gtmeinfchaftsabend am Frei¬
tag , dem 18 . Mai , um 19 30 Uhr , Schule Kornstratzc . Pslicht-
n-beud . ^

Ortsgruppe Fcdelhörcn . Dienstag , den 12 . Mai , um 20 Uhr
Teilnahm « aller Mitarbeiterinnen am Schulungsabend der
Partei in der Mütstenstraßc 6 — 7 . Haus des Noten Kreuzes.

Ortsgruppen Findorss und Hufe . Am Donnerstag , dem
l4 . 8 . , Gemeinschaftsabeud für Findorss und Hufe im Lloyd-
hciiii UNI 18 .30 llhr . Liederbücher mitbringen.

Ortsgruppe Johann Gössel . Leider muh unser Frauen-
schaftsabeud Widder verlegt werden : er findet nun am Diens¬
tag , dem 19 . 8 . , um . 20 Uhr im Heim statt . !

Ortsgruppe Hansa . Mittwoch , den 13 . 5 . , um 17 Uhr A«
meiuschaftsiiachmittag im Ottilic -Hossniann -Hans , Hansasft.

Ortsgruppe Hastcdt . Unsere Müttertagsseierstundc findet am
Sonntag , dein 17 . 8 ., 10 Uhr , im Eemcinschastshans statt.
Rege Beteiligung ist erwünscht.

Ortsgruppe Huchting . Dienstag , den 12 . Mai . Grmein-
schastsu -achmittag mit Vortrug im Erollander Krug . Beginn
pünktlich 16 Uhr.

Ortsgruppen Hohcntor und Reuenlande . Freitag , 1b . Mai,
20 .80 Uhr , findet der Filmvortrog „ Die Arbeitsmaid " in der
Telmeschulc statt . Wir bitten um rege Beteiligung.

Ortsgruppe Neucnlande . Dienstag , 12 . Mai , 16 .30 Uhr,
findet unser Gcu >einschastsnaä >mittag in der Erlcnstube statt.
Bitte Nadel und Schere mitbringen.

Ortsgruppe Pagcntorn .. Am Mittwoch , dem 13 . Mai , um
20 Uhr Gemeiiischastsabelld . Rcmbertistr . 89 , für alle Frauen,
sür Jugeudgruppenmitgiieder Pflicht.

Ortsgruppe Seefahrt . Am Dienstag , dem 12 . 5 „ stopfen
wir wieder ab 18 Uhr ! m Fliegerhorst.

Ortsgruppe Wcidcdamm . Gcmeinschaftsnnchmittag am
Dienstag , dem 12 . Mai , 16 Uhr , im Llvhdhcim . Ein Film
wird gezeigt . Wir bitten bei der Wichtigkeit der Veranstal¬
tung um sehr rege Beteiligung . Gäste willkommen.

Ortsgruppe Werder . Unser Fraucuschaftsabcnd muß ver¬
legt werden : er findet am Dienstag , s>cm 19 . b „ um 20 Uhr
in der Kvriistraßc , Schule , statt.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , II . Mai

Ortswaltung Arsten . 20 Uhr Besprechung der Stobsloalter
in der Dienststelle.

Ortswaltung Rrbcrgen . 20 Uhr Besprechung der Stabs-
uud Zellechvatter i » der Dienststelle.

Ortswaltung Hohcntor . 19 .30 Uhr Sitzung der Stabswalter
und BetriebSobinünuer in der Dienststelle . — 20 .30 Uhr Amts --
waltelsitzuiig i » der „ Lohmülste ".

Ortswaltung Hohwisch . 20 Uhr Sitzung der Stabs - , Zellen,
und Amtswalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Jndustrichasen . 20 Uhr Sitzung der Stabs»
und Zelleiiwalter und Betriabsobmünner . Handel und Hand»
tverk.

Ortswaltung Osten . 19 .30 Uhr Sitzung sämtlicher AmtS,
Walter im GemeiiischaitSraum der Firma L'üliing L Sohn.

Ortswaltung Noland . 17 — 18 .30 Uhr Spvcchabend sür Hon-
dit und Organisation.

Ortswaltung Scbaldsbriick . Sitzung der Stabswoster in
der Dienststelle.

Ortswaltung Eteintor . 19 Uhr Sitzung der Zellen - » nd
Aloekobmäuner in der Dienststelle.

An diesem Tage fuhren folgend « Ortswaitungen Betriebs-
vbmäimer - Titzniige » zu den bekannten Zeiten , durch : Ortswal-
tnng : Altstadt , Buiitentor . Hansa , Hans Rickmers . Hasledt,
Hufe , Johann Gössel , Oslebshausen , Werder , Wvltmcrs-
lMiseii.

NS .-Kricgsopferversorgung
Kameradschaft Woltmcrshausen . Sprechstunden jeden Mitt¬

woch von 20 — 21 Uhr in der Schule Wvltinershaujer Str . 3l0,
Eingang I . zweite Tür links . Erste Sprechstunde am 13 . ö . 42.

Kameradschaft Neustadt - Süd . Versammlung der NSKOV .-
Walter Freitag , 15 . Mai ( nicht am 11 . Mai ) , bei Schünemann.
Hvhentors -Heerstrasze 76.

„Herzen im Aturm"
ein Schauspiel des kroatischenDramatikers Milan Vegovic im Bremer Schauspielhaus

Die Frage , ob die Liebe oder die Eifersucht  mehr
Dichterherzcn und Dichtcrsedern bewegt hat , muß offen
bleiben . Weiß man doch selten , wo jene aufhört und
diese anfängt, " und noch heikler ist der Versuch , diese
beiden oft Unzertrennlichen eine aus der anderen zu
begründen oder gar die eine mit der anderen glaub¬
haft zu entschuldigen . Denn die Schuld frage — das
elegisch -entsagende oder verzweifelt -nnklagende Bohren
nach dem Warum ? einer unglücklichen Liebe — ist es,
was dem eigentlichen Dichter die Feder in die Hand
zwingt : ist jemandem nur darum zu tun , einen inter-
ejsanien Sonderfall des unerschöpflichen Themas - „Eifer¬
sucht " etwa um seiner Pikanter !:« willen zu erzählen,
so ist dies keine Knust , sondern höchstens eine Sitten-
schilderung als Ausschnitt aus dem Panoptilnm mensch¬
licher Leidenschaften . Nur zu leicht verfällt man der
Blendung , wenn so etwas mit Routine , d . h . unter ge¬
schicktem Auswand des scheinbar Dichterischen vorgetra¬
gen wird , und hält den bloßen Nervenkitzel für tragische
Erschütterung und ansspekulierte Nührseligkeit für
moralische Erhebung . So besonders im Drama , wo die
starke theatralische Wirkung , der Keulenschlag auf die
angespannten Sinne des Publikums , oft genug ver¬
gessen macht , daß die feineren Saiten des Gefühls
überhaupt nicht angerührt wurden . Nun ist nicht zu he-
stroiten . daß das Leben selbst in Dingen der Liebe —
und besonders wenn die Eifersucht dazwischcnfährt ! —
mit uns Fraktur redet . Ferner , daß Völker anderer
Rasse , Feistigkeit und Umwelt über Liebe und Ein¬
schlägiges anders denken , weil sie in ihr anders han¬
deln , und darum auch notwendig andere Begriffe und
Wertungen über die künstlerische  Verdichtung
und besonders die dramatische Gestaltung dieses Themas
haben müssen . Wenn also der kroatische Dramatiker
Begovic aus der Gefühlswelt seines  Volkes heraus
in seinem Schauspiel „Herzen im Sturm " einen Fall
unglückseliger Eiieriucht darstellt . !o müßten w >'' aus
unserem  Empfinden heraus - und von der Platt¬
form des uns wescnsgcmäßcn Urteils abtreten ) wenn
wir zu jener künstlerisch -ethischen Würdigung gelangen
wollten , die zweifellos vom Bcrfasser jenseits der
bloßen Sittenschildcrung angestrebt und ihm tatsächlich
von seinem artverwandten Publikum bescheinigt wird.

-i- auch nicht zu beftreiten . daö die !«

Selbstentäußerung im Nachempfinden wesensfremder
Kunst ihre Grenzen hat.

Selbstverständlich zielen diese unsere notwendigen
Vorbehalte und Einwände angesichts einer so dich¬
terisch starken und eigenwüchsigen Persönlichkeit wie
Milan Begovic nicht auf die Form:  dieses Schau¬
spiel ist in seiner besonders im Hinblick auf die
schwierige Zwcipersonenlechnik virtuos durchgebildeten
szenischen Gestalt und seinem spannungsreichen blut-
lebendigen Dialog ohne Einschränkung preiswnrdig.
wobei vor allem die Meisterschaft hervorzuheben ist , mit
der vom Verfasser die psychologisch verwickelten ' Hinter¬
gründe dieser schließlich tödlichen Eheirrung in wirk¬
samer Steigerung auf gegenwärtige Anschaulichkeit und
Durchsichtigkeit zusammengeballt werden , so daß ein
achtjähriger Leidensweg dieser „ im Sturm ihrer Her¬
zen " zerbrechenden Menschen in seiner letzten zwei¬
stündigen Phase total nacherlebt werden kann . Die Be¬
denken gehen vielmehr allein auf den tatbestands-
mäßigen Inhalt und absoluten sittlichen Gehalt des
Stückes , der immerhin zur Debatte steht , auch wenn ein
ausländischer  Dichter auf der deutschen Bühne er¬
scheint . Wir kommen nicht darum herum — die Be¬
troffenheit des Publikums unserer Aufführung war un¬
verkennbar —, daß der Charakter eines Marko und
sein jeglicher Selbstzucht bares Handeln in den Bereich
des Krankhaften gehören , daß hier ein hemmungsloser
Triebmensch , in dem durch ein unglückliches , aber kei¬
neswegs tragisches  Geschick die fixe Idee der Eifer¬
sucht entfacht wurde , eine sittlich gezügelte treue Frau
zur mörderischen Notwehr treibt . Daß also dieser
Mann , der ansgesprochenermaßen nur sein eigensüchti¬
ges Recht auf die „physiologische " Makellosigkeit der
Frauenehre seiner Gattin gewahrt wissen und diese
hrntal notzüchtigen will , als sie seine Herzlosigkeit durch¬
schaut und sich ihm versagt , eigentlich mit der Kugel
den Lohn empfängt , wie man die blinde Raserei - eines
Tollwütigen auslöscht . Damit wird — wohlverstanden
im Sinne jener ethischen Gerechtigkeit , die m i r vom
Drama als seelischem Läuternngsprozcß fordern ! — der
Ausgang sinnlos , weil der Schuldige ohne Wissen seines
Unwertes und des Wertes seiner Gegenspielen, ! stirbt
und diese einem Schicksal anheimfällt , dessen Opfer e r
unwert war — alles in allem also ein Äusgang , der

„traurig " , aber jenseits jeden tragischen Mitleidens nur
dumpf hoffnungslos ist . Wenn auch die reale  Mög¬
lichkeit eines derartigen Amoklaufes aus Eifersucht
keineswegs geleugnet wird , so scheint uns doch dieser
ausweglose pathologische „Fall " — weil , wie oben an¬
gedeutet , undramatisch — in den Bereich der epischen
Zustandsschilderung etwa einer Novelle zu gehören.
Aber , wie . gesagt , sind dies Andeutungen , die unsere
Begriffswelt vom notwendigen Gehalt eines Dramas
lediglich abgrenzen sollen von dem Theater anderen
Blutes , das dem bewußten theatralischen Effekt wohl
auch die heiße dichterische Bemühung unterordnet , weil
anderswo eben mehr für die Sinne als für das Gemüt
„ernstes " Theater gespielt wird!

Das Schauspielhaus , das uns diesen seltenen , dan¬
kenswerte » Einblick in die eigenartige künstlerische Vor¬
stellungswelt des kroatischen Theaters vermittelt , führt
das Werk unter der dem südöstlichen Temperament
der Dichtung einfühlungssicher aufgeschlossenen Spiel¬
leitung Hans Tann erts  im kammcrspiclmüßig ge¬
pflegten Rahmen (Rudolf Gugel)  zu einer eindrucks¬
vollen Wirkung . Dem nur im Eumult des dritten Aktes
durchbrochenen Mindestmaß an Handlung gibt die far¬
big abgewandelte Dialogbehandlung das nötige Gegen¬
gewicht . Theater , dessen Wirkung vornehmlich im Worte
liegt , das wiederum zum erheblichen Teil seine Gewalt
aus der Magie der Erinnerung an das auf der Bühne
nicht mehr gegenwärtige Geschehen zieht , bedarf , wenn
es obendrein nur von zwei Darstellern getragen werden
soll , der vollendeten Sprecher . Wolfgang Engels
fühlt sich mit der ihm eigenen Beschwörungskrast in die
Rolle des Marko ein — slawischer Typus , halb intel¬
lektuell , halb von asiatischer Wildheit , so ist die mi¬
mische Statur und Bewegung : die Sprache beherrscht
alle Register , vom suggestiv überhasteten Flüstern bis
zum iäbcn Aufschrei . Don fraulicher , in sich selbst und
ihrer Treue ruhenden Ausgeglichcnheit die Giga
Freca -Renate Vortfeldts — im Ausdruck zurückge¬
drängt auf das Maß steter Bewußtheit eigener Festig¬
keit und überschattet von der schmerzlichen Erlennlnis
der unrettbar zerbrechenden Liebe , darstellerisch wohl
ohne die „große Möglichkeit " , aber darum gerade in den
Zwischcntöncn eindringlich nachgcstaltet.

aussuhrnng gab dem künstlerischen Ereignis kulturpo
tisches Gewicht . Das befreundete Kroatien war du
s- tnen Berliner Gesandten , Ex, . Minister Budak , r

Onssrs küknkili melden

Theater der Hansestadt Bremen . Nach einer erfolgrei¬
chen Uraufführung wurde das Lustspiel „Der blaue
Strohhut"  von Friedrich Michael  zur Erstausfüh¬
rung angenommen . Das Werk wurde von zahlreichen
Bühnen des Reiches , u a . Staatliches Schauspielhaus
Berlin , Städtische Bühnen Leipzig , erworben . Die Oper
bereitet die Wiederaufnahme des „Siegfried"  von
Richard Wagner vor . — Operndirektor Fritz Riegel
wurde zu einem weiteren Gastkonzert des Größen Orche¬
sters des Reichssendcrs Hamburg eingeladen.

Bremer Schauspielhaus . Das Schauspielhaus erwarb
das Schauspiel „Der Barbar"  von Paul Helwig,
das im Deutschen Theater Berlin uraufgeführt wird-
für die kommende Spielzeit zur Erstausführung.
Helwig hatte mit seinen Komödien ..Flitterwochr » >
„Am hellichten Tag " und „Götter auf Urlaub " drei be¬
sonders nachhaltige Erfolge tin Schauspielhaus zu ver¬
zeichnen.

den Herren seiner Begleitung vertreten : von harter,
Staat und Wehrmacht waren Gauleiter Carl Növer-
Gaupropagandalcitcr und Landeskulturwalter Sch » >^ :
Kreisleitcr Blanke  und Senator Dr . von
erschienen . Den Dank des Hauses konnte neben Soic >>
leiter und Darstellern der deutsche Bearbeiter des Wer¬
kes , Dramaturg Edmund Stock meyer  vom Drcincr
Schauspielhaus , entgegennehmen.

Ksintisrä Kvervvv-

Zwci Hamburger Dichtcrpreise verließen . Der slämällie
Dichter Fcltr T i m m e r in a n n s erhielt den „Hanbiotzn
Rembraiitft -Preis sür 194 ? " ; mit dem ..Hcnrik -TtellenS -Pttl-
inr 1942 " wurde der finnische Dichter Vcikko Antcro Kos¬
te  n n i c m i ausgezeichnet

Eantatc - Tichtcrprcls 1942 . Die Bnchstadt Leipzig verließ
ißren inr Vorjahre erstmalig vergebenen TichterpreiS a»
Franz Adam Bcyerlein  und Friedrich Norfolk-

Vollcr IlnterrichtSbctrlcß an der Rostocker Universität Der
Rektor der Universität der Seestadt Rostock Proiesioi - Df-
Stcu rcr  gibt bekannt : Ter llnterrichtsbetried an der Uni¬
versität Rostock wird am Freitag dem 8 . Mol 1942 in vo . en>
Umfange wieder ausgenommen Unterkringnng ist gewaor-
leistet

Knut Hamsun aus der kroatischen Bühne . Die Leckürig d«^
Estegger LtoatSftieaterz ßal Knut Hamsuns Drama : -tvm
Teufel geholt ." in kroatischer Sprache aus den 4epieip >gn a
setzt . ES ist die erste Anssttßriiiig eines dramntisäM Wette»
von Hamsun auf einer kroatischen Bühne überhaupt.
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Die „ Eisheiligen"
B!it überraschender Sicherheit kehren in allen Jahren

die kalten Mainächte , die sogenannten Eisheiligen , wie¬
der , Es wird auch in diesem Jahr nicht anders sein.
Die Tage nm die Monatsmitte bis in das leiste Drittel
des Mai hinein , das sind die gefährlichsten Tage , Wir
werden darum mit unseren Gartenarbeiten aus diese zu
erwartende Frostzrit Rücksicht nehmen . Insbesondere bei
den wärmebedürstigen Gemüjcarten wie bei den Bohnen,
Gurken , Kürbis, / Tomaten , Sellerie müssen wir acht¬
geben . Bohnen , Gurke » , Kürbis sind zeitlich nicht zu
früh , sondern so auszulegen , das; sie erst nach' den,
20, Mai anstausen . Das Auspflanzen von Sellerie,
Tomaten nehmen wir demcntsprecl >cud auch nicht
vor dem 20, bis zum Ende des Monats Mai
vor . Wertvolle Zeit können wir allerdings gewinnen,
wenn wir gerade diese -wärmebedürstigeren Gemüse im
Wohnzimmer im Frühbcctkastcn vorkultivieren
und dann gut abgehärtet als schon größere Pflanzen mit
Topsballcn Ende Mai auspflanzen können ; oder wenn
wir uns Vorrichtungen schassen, z, B , etwas zu zeitig
ausgelaufene Bohnen insbesondere während der Frost-
nächte zu schützen. Vergessen wir aber nicht , daß sür die
genannten Gemüse , insbesondere auch sür die Boh¬
nen  immer auch der Boden er st eine ständige
ausreichende Wärme,  also eine genügende Er-
wär m u n g ausweisen muß.

Die sZriihkartosfclbcstcllung sorgsam behandeln
In günstigen Lagen und Bodenverhältnissen werden

die Frühkartoffeln schon ausgelegt sein . Im kleinem
Garten werden wir höchstens ein - Viertel der Kemüsc-
anbausläche mit Frühkartoffeln bestellen , niemals aber
Späikartvsseln ; die anderen gesundhcitswichtigen Gc-
müscartcn sind uns da für den Haushalt und auch im
Rahmen der KcsamtcrzcuguugSschlacht viel wichtiger,
— Aber diese wenigen Frühkartoffeln legen Sie als tüch¬
tiger Gartenfreund dann immer vorgekeimt.  Zum
Auslegen dieser richtig  vorgekeimten , mit kurzen , satt¬
grünen und kräftign Keimen versehenen Frühkartoffeln
mutzten Sie also auch erst die ausreichende Erwärmung
des Bodens abgewartet haben , Lst werden darum seht
noch besser die Vvrkcimkartvsseln im lustigen , srostsrcien
Raum stehen. Beim Auslegen sollten Sie immer esne
Handvoll verrotteten Kompost oder etwas - Torfmull in
die Pflanzgrubc geben . Die Keime vorsichtig und nicht
zu tief einbetten Im warmen Boden , wo die Kar¬
toffeln vielleicht schon vor den „Eisheiligen " auflauseu,
gilt cS, auch diese während , der Frostnächtc z u
s ch ü Heu,  denn gerade hier können wir die so sehr
ersehnte Frühcrute erzielen , die uns nicht durch die
Maisröstc verlorengehen oder auch nur verzögert wer¬
den darf.

Mehr Stangenbohnen
Jetzt zur Zeit des BohnenlegenS darf in den vielen

Kleingärten nicht wieder der Fehler gemacht werden , daß
zuviel Buschbohnen — ost halbe Gürten voll nur mit
Buschbohnen —, aber zu wenig Stangenbohnen ausge¬
legt werden . Ich habe schon oft aus diesen Fehler hin¬
gewiesen , der durchaus nicht überall so gedankenlos be¬
gangen ' wird . Im Westen und c- üden unseres Vater¬
landes ist es anders , dort herrscht in allen kleinen
Gärten die Stangenbohne vor . Und da? mit Recht!
Buschbohnen , insbesondere auch einige Wachsbohnen , be¬
stellen wir nur - soviel auf unseren Beeten im Nahmen
des schon ost empfohlenen Gemischtanbaucs , daß wir den
Haushalt vor allem recht früh mit ausreichenden Mahl¬
zeiten an frischen grünen Bohnen versorgen können.
Alle Bohnen zum Winterbedarf , also zum Einmachen auf
den verschiedenen Wegen , liefern uns die Stangeubölfnen,
Diese sind , auf die gleiche Flüche berechnet , um ein
vielfach es ertragreicher.  Und das ist sür uns
auf engem Gartenraum immer ausschlaggebend . Dazu
ist ihre Güte in zahlreichen bewährten und besonders
ertragreichen Sorten (Mvmbacher Speck, Phänomens de¬
nen der Buschbohnen vollkommen gleich. Hinzu kommt
noch, daß wir zumindest ein Teil der Stangenbohnen
in unserem Kleingarten stets so anordnen können , daß
sie eigentlich gar keinen Raum beanspruchen : als Ranker
am Baumpinhl des noch jungen einzeln stehenden Bau¬
mes , g>ls Berankung eines Spnliergerüstes am offenen
Sitzplatz oder einer offenen Lgubc oder auch , wenn wir
die einzelnen Stangen links und rechts des Gartenweges
stellen , wo die Stangenbohnen dann sogar noch einen
schmückenden Laubengang bilden können . Aber auch
dann , wenn wir einem anderen Teil ein besonderes Beet
im Rahmen des Bestcllungsplancs einräumen , lieserp
uns die Stangenbohnen einen mehrfach höheren Er¬
trag als die Buschbohnen , Denken auch Sie diesmal
daran und legen Sie mehr Stangenbohnen,

Sagen Sie nun auch nicht , es gäbe keine -Bohnen¬
stangen , Bohnenstangen mit richtiger Sorgfalt über
Winter aufgehoben , hakten sich mehrere Jahre , Um ein

paar wenige können wir auch jetzt nach alljährlich dazu I!
besorgen . Und dann gibt es noch mancherlei ander«
Möglichkeiten , Rankgelcgenheit sür die Stangenbohnen
zu schassen, z, B , Anbringung von einzelnen Drähten

-an einem nur aus wenigen , 3—4 Holzpsostcn errichtetem
Haltgcrüst , Hier kann der Gartenfreund als überlegen¬
der Bastler in Erscheinung treten.

Auch Sommcrendivien nicht vergessen!
Dieser wertvolle Sommersalat ist in unserer Gegend

kaum bekannt . Man kennt ihn noch iveniger als den sür '
den Herbst und Winter so schmackhaften und würzigen
Winterendiviensalat oder ESkariol , der neben seiner Be¬
reitung zu Salat genau so wertvoll als Gemüse , wie
-- Pinat zubereitet ist. Leider  ist der Endiviensalat
bei uns so unbekannt . Das muß anders werden . Tra¬
gen auch Sie dazu bei, indem Sie in diesem Jahr En-
divicnsaiat in Ihrem Garten anbauen , Sie haben doch
selbst unr den Vorteil , Jetzt ist es Zeit zur Bestellung
der S o in m e r e n d i v i e n . Leider  wird Ihnen
der Gärutcr kaum Pflanzen liefern können : Sie könnten
dann jetzt schon den ersten Satz auspflanzen , Sorgen
Sie darum durch Ihre Nachfrage dasür , daß sich die
Anzuchtgärtnereien aus Ihre Wünsche und Ihren Be¬
darf einstellen . Sie können aber die Sommerendivien
jetzt auch noch schnell selbst in einem Kistchen oder , wenn
vorhanden , im Frühbeet aussäen und können dann
immer noch zeitig genug Pflanzen sür die wertvolle
Sommcrnte erhalten , Sie sollten in Abständen einer
Woche auch hier 2 oder 3 Sätze auspflanzen . Also zur
Pslnnzonanzncht jedesmal nur sehr wenig  Saatgut
aussäen , am besten sür einige Gartennachbarn gleich nnt.
Sofern Sie sie nicht auch als Jwischenpslanzuug unter - js
bringen , pflanzen Sie 4 Reihen auf . ein Beet , in den «
Reihen im Abstand von 25, Zentimeter , Später , wenn
die hvchausschicßendeu Pflanzen säst ausgewachsen sind,
werden sie zusammengebunden , weshalb der Sommcr-
endiviensalat auch Biudesnlat genannt wird , — Auch bei
größter Hitze hält sich dieser Salat im Sommer bedeutend
länger als Kopfsalat und liefert ein gleichschöncS zartes
und schmackhaftes Salatgcmüse,

Nicht zu eng pflanzen!
Noch immer werden in vielen Gärten Gemüsesetzlinge

gepflanzt tvecdcn . Da ist es noch einmal an der Zeit,
wiederholt aus die Notwendigkeit der Saatgüter-
s st a r » i s hinzuweisen , Sie ist der Grund , weshalb
wir nach Möglichkeit unsere Gemüsesetzlinge als Jung-
pflanzen vom Gärtner kaufen , nicht aber selbst heran¬
ziehen , wobei wir sehr viel Saatgut verg -cugen würden.
Aber a u ch P stanze n m üssen wir sparsam!
Darum niemals mehr Pflanzen bestellen und kaufen als
bei der Bestellung benötigt werden , lind bei der Be¬
stellung spielt wieder die richtige Pflanzweite
eine Rolle , um danach die Anzahl der benötigten Pslnu - ,
zeu rechtzeitig seststeilcu zu können . Schon oft haben
wir hier daraus hingewiesen , daß es nicht nur uuvor-
ceilhast , sondern falsch und nachteilig  ist . Pflanzen
zu dicht zu setjeu, Aussnntcn zu eng zu säen . Auch heute
sei darum noch einmal au die Beachtung genügend
weiter Abstände der Jungpflanzen bei den verschiedenen
ltzemüseartcn örinncrt,

Es ^sollen hier -Angaben des Reichsheimstättenamtcs der
TAF , folgen , die über diese Abstände einen Anhalt geben:
Die Zahlen geben jeweils die Stückanzahl der Pflanzen
sür einen Quadratmeter an , ^

'Weiß - Rot - Wirsing -, Blumenkohl — jeweils 0 Stück ; s!
Rosenkohl — ö—0 Stück ; Grünkohl — 5—8 Stück ; Mau - !
gold — 0—7 Stück ; Note Bete — 12 Stück , Tomaten — !
2—3 Stück ; Gurken — 2—4 Stück ; Kohlrabi — 12—10 !
Stück ; Kopfsalat — 20 Stück ; Sommerendjvien — g bis
12 Stück ; Winterendivien — 8—0 Stück.

Die Zahlen geben einen Anhalt , wobei natürlich Acn-
drruugen bzw , Verminderung der Stückzahl zu beachten
sind, wenn wir mehrere lSemüseartcn im Gemischtanbnn
auf derselben Fläche stehen haben , Tann sei zu den
Angaben noch bemerkt , daß Mangold in der Regel aus¬
gesät wird , dass Rote Bete in der Regel auch ausgesät,
jetzt zum Zwecke der Saatgutersparnis aber auch bevor - ,
zogt gepflanzt Inerdcn sollten ; (zur gegebenen Zeit hören
wir noch davon ) ; ferner sei bemerkt , daß die Pflanzen - >
anzahl sür Kopssalat mit 20 Stück noch reichlich hoch !
ist und besser wie sür Kohlrabi auch aus 1 2 S t ü rk
beschränkt bleibt ; (im übrigen werden ja gerade diese
beiden Gemüse säst niemals allein sür sich auss Beet
gepflanzt , sondern immer als Zwischeukulturcu unter¬
gebracht ) ; dagegen sind die Winterendivien mit 6—0
Pflanzen sehr weit gesetzt und können auch hiervon besser s
12 aus den Quadratmeter gesetzt werdgn (sie treiben sich s
dann vorteilhaft selbst hoch zum Bleichen ), Ergänzt j
werden soll die Aufstellung noch durch die Angabe der
Pslanzeuauznlfl sür den Quadratmeter sür Sellerie mit !
8 Stück , Porree mit 20 Stück und sür Kohlrüben mit c
lp Stück , IV , gl.

c

Im Waide wird nicht geraucht
Freuden des Waldes und der Heide genießen , aber ohne Zigarre — Waldbrände müssen verhütet werden

-Heute hat ein fader , der nicht Soldat an der Front ist , in
der Heimat ein Höchstmaß an Arbeit zci bewältigen , das den
ganzen Mcufelien in Anspruch nimmt . Jeder wciß auch , daß
das sein muß , wenn wir uns in diesem Kamps um Sein oder
Nichtsein behaupten wollen . Das schließt nicht aus , daß sich
der angespannte Mensch .nach der Ausspannung sehnt , einmal
ties Lust holen möchte. Wo kann er das besser, als in der
würzigen 'Atmosphäre des Waldes , in den Pleiten Flächen
unserer Heidel Die Freizeit ist im Werte gestiegen , und es
gilt , die wenigen Stunden der Ruhe auszunutzen . Besonders
die arbeitende Bevölkerung in den Stadien wird — soweit das
Wetter nur einigermaßen schön ist — hiua -usströmcu in die
Forste , in die Heide , i„ die für den Raum Weser -Ems so be¬
deutsamen Moore und au die Teau,

Schließen der Genuß und die Erholung , die uu -s der Wald,
die Heide bieten , nicht zugleich eine ticse Verpflichtung ihnen
gegenüber ein ? ,Tic V-erpflichdnng nämlich , sie zu schonen,
keinen Waldfrevel zu treiben und vor allem , sie nicht der Ge¬
fahr eines Brandes auszusetzen!

Nachdem wir schau gelernt haben , den Genuß deS Tabak-
rauchvns einzuschränken , wird es uns ja nicht allzu schlvcr
fallen , die paar Zigaretten , die wir besitzen, nicht gerade - im
Wald oder i » der z. Z , so trockenen Heide zu rnullpm . Ein
achtlos fortgeworfenes Zündholz ) ein schlecht oder gar nicht
ausgetretener Stummel oder die Funken einer ausgeklopsteu
Pscifc können gar zu leicht unsere Erholungsstätte und un¬
seren Rohstofflieferant Wald , unsere Heike und Moore mit
den in ihnen so verstreut liegenden Gehöften in Brand setzen.
Wer den Wald , die Heide liebt , — und wer tut es nicht ? —
muh au Waldrändern , aus trockenen Wiesen , au Wäldern , im
Waide und - in der Heide alles unterlassen , was diese Gefahr
herausbcschwört . Dazu gehören auch Lagerfeuer und Spiritus,

Was nützt unsere ganze Arbeit , die Werte schassen soll.
wenn wir - in ' unseren sreieu stundan i» den Wald oder in
die Heide gehen und tausendmal mehr Werte durch Brand
vernichte » , als wir selber je schaffe» können ! Schützt den Wald
als Erholungsstätte und Rohstoffquelle ! Schützt die Heide die
den Heidsch,nicken und Bienen die Nahrung und damit uns
Menschen die Wolle und den Honig liesertl

Der Unterricht in der Hauptschule
Ein großer Teil der Volksschüler wird künftig in die Haupt-

schule übcrgctzeu , um eine erhöhte Bildung mit in das Leben
zu nehmen . Leibeserziehung , Teutsch , Geschichte, Musik , Erd¬
kunde , Lcbcnskunde und Gartenbau , Naturlehrc , Rechnen und
Raumlehre , Zeichnen , Werken , Handarbeit , Hauswcrk , Kurz¬
schrift und eine Fremdsprache , in der Hauptsache englisch,
sind die Fächer , die der Stuudeuplau der Hauptschulo vor¬
sieht.

Besondere Torgsalt wird dem freien Vortrug  ge¬
widmet , zu dem die Schüler schon von der ersten Klasse an
planmäßig nngctzalten werden sollen . Mit Nachdruck soll auch
der Kamps gegen Schläg - und Modewörter,
entbehrliche Fremdwörter , gegen gedaukcuivse . Redensarten und
alle Sprachvcruustaltuugen geiühlt werden . Beim Schüler-
aufsatz sind Ausgaben , die den Schüler zu voreiligem Urteil
und U c b c r h c K l i ch k c i t verleiten können , zu vermeiden.
Neben dem politischen Geschützen müssen im Geschichtsunter¬
richt auch die kulturgeschichtlichen und an der Hnuptschulc
auch die w i r t s cha ŝ s gx s ch i ch t l i chc n Stoffgebiete be¬
handelt werden . Der Schüler muß im Erdkuudcuutcrricht die
Verflechtung der Wirtschaft seines Vaterlandes mit der
übrigen Welt  kennen und Witzen, was die einzelnen
brdrnumc bieten und was sie nötig haben . Die Schüler sollen
auch möglichst in die Bctricb -c der Heimat geführt Iver-
dcu , damit sie die 'Anwendung der Technik und zugleich den
Schassenden izii Betrieb kennenlernen . Das Werken ' fördert den
Gcstnitnngstrccb der Jungen , vor allem im Flugzeug-
modellbau und im Schiffsmodellbau,

Weibliche Grsolgschastsmitgliedcr am Muttertag . Auch
diesem Jahr erhalten nm Mntterttrg wieder deiflsun Mil
dar Elneukrcuz der Trittsckp'n Mutter , Zahlreiclx dieser A
tcr stehen heute in der Kriegswirtschaft im Kampf
Endsieg Der Generalbevollmächtigte sür den Arbeitscii
hat deshalb die Rcichstreukäudcr d-,-r Arbeit ersucht , da,
hinzuwirken , daß dc« zu ehrenden Müttcr , svivrit sie ,
sonntags arbeiten sür diesen Tag ohne LnhnnuSiall eine
«Nullserie Freizeit erhalten . Für die übrigen werktätige » AI
s-tt wird s-ne .-it die betrieblichen Vr . hältnissr dies ziiläl
«IN Austausch von Mütter » mii Kindern gegen kiirder
Frauen kür den Muttertag empfohlen " "

Gcsundheitsvorsorgc für Mutter und Kind . Die Reichsar-
beitsgemeinschaft „Mutter und Kind " hatte aus Veranlassung
des Neichsgesiindheitssührcrs unter ihrem Vvrsitzcndcn Mi-
nisterialrat , Dr , Zimdars , eine Tagung ihrer Gansachbeauf-
tragteii nach Berlin cinbcrn 'cn , Aus dieser Tagung besprach
Reichsgcsnndhcitssührcr Dr , Conti mit den führenden Kindcr-
Srzten Deutschlands und den sür die Milchvcrsorgung ver¬
antwortlichen Dienststellen des Reichsnährstandes und der
Haiiptvereinigniig der deutschen Fett - und Milchwirischast
,nagen der CSesuudheitsvorsvrge si'zr Mutter und Kind , Ins¬
besondere wurden Maßnahmen der Gewährleistung einer eiu-
wandsreieu Milch sür die Säuglinge besprochen . Es wurden
Vereinbarungen über die Zusammenarbeit zwischen den
Kmderärztcn , der Arl 'eitsgcmeinschast für Mutier und Kind
und den übrigen genannten Dienststellen getroffen.

urnocrung ver Jagdzeiten . Auf Grund einer VorordM!
des Recclisiagermeisters über Aenderung der Jagdzeiten
Reichsgejetzbiatt Nr , 38, Teil I , vom 17, 4, 1042 darf
Jagd aus Gamswild vom 1, August bis 15, Dezember >

von, I , April bis 31, Mai und aus Blick- r
-Itackclhähuc vom 16. April bis 15. Juni ausgeübt werd
>,m Jggdjahr 1012/13 darf die Jagd ams Rebhühner v
I , September bis 15, Lktobcr ausgeübt ivcrdeu und aus s
laueiilnimien vom 1, Novemln -r bis 15, Januar,

Kartosscldcrsorgung der Wehrmachtöiirlaubcr . Bitt Rücksicht
au , die Einführung von Bezugsausiveisen sür Kartoffeln
wird durch einen im landwirtschastlickien Ncichsmiu -istcrial-
blatt Nr, . 17 veröffentlichten Runderlaß des Reichsministers
für Ernährung im-d Landwirtschaft vom 10. 4, 1012 znr Sichcr-
Itttiung der Kartoffelvcrsorgiiiig der Wehrmachtsuriaubcr
rcichscinheitlich angeordnet , daß Wehrmachtsnrianber zum
rsi'zug von Spcisckartoseln gegen Bercchtignngssckxine oder
gegen Abschnitte des örtliclzeu Svubcrbezugsuachiveiscs berech-
ligt sind . Die Ausgabe von Bcrechtigungssclzelnen ersolgt gegen
Vorlage und unter Eintragung aus dem Urlanbssckiein.

Postschutz der ss angegliedert . Der bisherige Postschntz wird,
wie RcichSminifter Qhuesorge im 'Amtsblatt deS Reichspost-
Ministeriums vom 7, Moi bekanntgibt , neu organisiert . Er
bildet in Zukunit unter der Führung des RcichSvoslmmisterS
einen in sich geschlossenen Bestandteil der ss und wind auch
deren UnSfvrm tragen.

Sozialwerk sür den Handarbeiter
Der Reichsbanernfiihrer hat ein soziales Hilfsmerk

für den deutschen Landarbeiter eingerichtet , das die Ge¬
währung von Unterstützungen in Notfällen durch den
Reichsnährstand und bei Erholungsbedürsttgkeit einen
freien Erholungsaufenthalt umfaßt . Die Anordnung
gilt für die deutschen Gesolgfchaftsangehörigen landwirt¬
schaftlicher Betriebe . Die Notftandsbeiihilfe kann gewährt
werden bei anhaltender Krankheit , bei Krankheit und
Notstand , bei der Geburt eines Kindes , bei UnglUcks-
fällen in der Eigenwirtschaft , Die Landarbeitereigen¬
wirtschaften sind cin 'wichtiger Faktor für das Einkommen
des Landarbei,ters . Dem Landarbeitcr wird es " meist
nur sehr schwer möglich sein , einen Rückschlag , den -er
durch einen Schadensfall in der EiHenwirischaft erlisten
hat , von sich aus zu überwinden . Deshalb setzt der
Reichsnährstand in solchen Fülle » seine Hilfe ein . Der
Landarbeiter und fein « Frau haben auch kaum jemals
die Möglichkeit , aus eigenen Mitteln eine Erholungs¬
reise zu bestretteu . Daher gewährt der Reichsnährstand
erholungsbedürftiben landwirtschaftlichen Gefolgschafts-
angc -hörigcn , sowie Kleinlandwirtcn und ihren Ehe¬
frauen Beihilfen sür Urlaubs - und Erholungsreisen.

Oldenburg . Zuchthaus für « ine Ehrver¬
gessene,  Wieder einmal stand eine Ehrvergessene vor
dem Sondergericht , Die 1022 in Han -ne-vea gedorene
Helene Waldmann hatte in sehr unanständiger und
pflichtvergessener Weise mit einige » mit ihr im gleichen
Betrieb beschäftigten Kriegsgefangenen französischer Na¬
tionalität Bcrkchr gepflogen . Ferner hatte sie in recht
eindeutiger Weise mit einem anderen Franzosen Verkehr
gepflegt Die Angeklagte , die das Bolkscmpfindeii gröb¬
lichst verletzte , erhielt zwei Jahre und sechs Monate
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust.

Cloppenburg , Auf der Flucht vor der ir¬
dischen Gerechtigkeit,  befand sich im oldewburgi-
schen Münsterland ein Ernwcihner , dem scheinbar die
Polizei schon auf den Fersen war . Er schnitt sich die
Kehl « durch , brachte es aber nicht fertig , sich so schnell
von dieser Erde fortzustehlen . Er würde zum Arzl
gebracht und später der Heilanstalt Wähnen zugeführt.

Godcnstedt . Totenfund in der Scheune,  In der
Scheune eines hiesigen Bauern wurde ein Mann tot auf¬
gefunden , Erhandelt sich offensichtlich um einen der we¬
nigen „Walzbrüdcr " , denen es gelungen war , trotz aller
Sozialmaßnahmen der Reichsregierung und aller Er¬
schwernisse der Kricgszeit der Landstraße treu zu blei¬
ben . Wie es vielfach bei diesen Menschen üblich ist , so
nächtigte auch dieser Mann in einer Bauernscheune , wo
ihn der plötzliche Tod ereilte.

Abbchausen . Ein Scha .f entwendet.  In Jnfeld
bei Abbehausen wurde in ' der Nacht zum 8, Mai aus
einem landwirtschaftlichen Gebäude ein zeljn Wochen
altes Bockschaflamm im Gewicht von etwa 1ö Kilogramm
gestohlen,

'Nienburg . Todes st urz durch die Bodenlu  k e.
Der Bauer Fritz Schildmeycr aus Kleinenheerse , Kreis
Nienburg , erlitt einen tödlichen Unfall , Er stürzt « durch
die Bodenluke und zog sich dabei so schwere Verletzungen
zu , daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Hannover . Oberbürger in ei st er Dr , Halten¬
hofs nach Berlin berufen.  Der Oberbürger¬
meister der Gauhauptstadt Hannover , Dr , jur . Halten-
hofs , ist vom Vorsitzer ' des Deutschen Gemcindetages,
Rcichslcitcr Fiehlcr , in die Leitung der Wirtschasts-
beratung AG . (Wirtschastsberatung deutscher Gemein -,
den ) , Berlin , berufen worden , Oberbürgermeister
Dr , Haltcnhoff wird seine Tätigkeit in Berlin demnächst
aufnehmen,

Hildesheil » . Die Seide nraupenzllchter für
1 !) 42 gerüstet.  Die Zeit ist wieder herangerückt,
wo auch der Seidenraupcnzüchter sich erneut in den
Dienst dct Wehrhaftmachung der Front stellt . Um alle
Züchter mit den Erfahrungen des letzten Jahres vertraut
zu machen , fand ein Appell sämtlicher Züchter mit Ein¬
schluß aller im NSLB . zusammengeschlossenen statt , auf
dem der Landesvorsißcnde Spcnnemann sLüneburg ) und
der Berater Pörschke (Delle ) u . a . Vortrüge hielten . Die
Neichsfachgruppe Seidenbau Berlin hat der Hildcshei-
mcr Städtischen Raupenzüchtcrei in Anerkennung der
Leistungen , die van ihr in den Jahren Illllfl — 1!>4I erzielt
wurden , den Titel „Bcispielsraupcrei " verliehen . Beson¬
ders hat sich die Nauperei in der Heranbildung von An-
bancrn Verdienste erworben.

Runä UM ä »S

rodesstrafejür polnische flusbrecher
eä . Posen , li. Mai . Zwei im Eerichtsgefängnis Ro-

gason befindliche Polen hatten einen Ausbruch aus der
Anstalt verabredet . Sie griffen einen Hilfsaufseher
tätlich an und versuchten , ihm die Schlusses zu entreißen.
Sie scheiterten jedoch an der energischen Gegenwehr
des Beamten . Das Sondergericht in Posen , bei dem
der Oberstaatsanwalt - sofort Termin beantragte , trat
noch am gleichen Tage i » Rogasen zusammen . Auf die
mündlich erhobene Anklage verurteilte das Gericht nach
eingehender Ncrhandlung beide Polen antragsgemäß
wegen Gewalttat gegen einen deutschen Bchördenange-
hörigen znm Tode , Die Verurteilten wurden bereits
hingerichtet,

Spanfcrkelessc » teuer bezahlt . In dein idiMschen
Städtchen Wetter an der Ruhr hatten die Mitglieder
eines Kegelklubs ein Spanfcrkclessen veranstaltet , zu
dem die Spanferkel „hintenherum " besorgt waren . So
gut ihnen dieser heimliche Schmaus gemundet haben
dürfte , nm so weniger wird ihnen das gerichtliche Nach¬
spiel behagen , das jetzt zwei der Kegelbrüder als „Ve-
sorgcr " der Spanferkel ereilte . Wegen Vergehens ge¬
gen die bestehenden Verordnungen wurden sie zu fünf
bzw . zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Die unbequeme Geliebte bestialisch beseitigt . Der
32 Jahre alte Tavcr Scharnbergcr aus Mchriuger-
Zell hatte , trotzdem er verheiratet und Vater von drei
Kindern ist , mit einer 18jührigen Dienstmagd , die auf
seinem Erbhof arbeitete , ein Liebesverhältnis ange¬
fangen , das nicht ohne Folgen blieb . Als es darüber
zu Auseinandersetzungen mit seiner Frau kam , und
ihm der Bater des Mädchens mit einer Anzeige wegen
DiDnstbotenmißbrauchs drohte , beschloß Scharnbcrger,

das unbeksueme Mädchen zu beseitigen . Er verabredete
sich eines Abends mit ihr , machte mit ihr einen län¬
geren Spaziergang und erwürgte dabei das sich ver¬
zweifelnd wehrende Mädchen . Um seiner Sache ganz
sicher zu sein , versetzte er ihr dann noch 3 Messerstiche
in den Hals und schleppte das unglückliche Opser schließ¬
lich auf den Bahndamm , um einen Unfall oder Selbst¬
mord vorzutäuschen . Vorher hatte er der bereits Leb¬
losen noch den Schädel mit einem schweren Stein in
grauenhafter Weise zertrümmert . Bei der Sektion der
Leiche stellte sich außerdem heraus , daß Scharnberger
dem Mädchen auch noch Gift beigebracht hatte . Das in
Augsburg tagende Sondergericht München sprach gegen
den rohen , brutalen Täter die Todesstrafe aus.

Pilzsammler muß ins Gefängnis . Ein 71jähriger
Alaun aus Starnbcrg lieferte regelmäßig die von ihm
gesammelten Pilze an ortsansässige Familien . Im
August 1041 erkrankten in zwei Haushalten alle Per¬
sonen , die von solchen Pilzgerichten aßen , eine Frau
starb . Wie die Untersuchung ergab , befanden sich auch
Knollenblätterpilze unter den gesammelten . Der Mann
wurde jetzt wegen fahrlässiger Tötung und Körper¬
verletzung zu vier Monaten Gefängnis verurteilt , da er
nachgewiesenermaßen nicht die nötige Pilzkunde besaß
und als gewerblicher Pilzsucher besonders verpflichtet
gewesen wäre , sich genaue Kenntnisse zu verschaffen.

Ein Polykratcs in der Nordsee . Beim Fischfang auf
dem Meer fiel einem alten Lehrer aus einem kleinen
Orte in Nordschleswig sein goldener Ring vom Finger
und verschwand im Wasser . Als abends zu Hause die
Frau des Lehrers einen der von ihrem Mann ge¬
fangenen Fische aufschnitt , fiel ihr der wenige Stünden
zuvor verlorene Ring entgegen . Der Barsch hatte das
blanke Etwas im Wasser glänzen gesehen und den Ring
iibcrgcschluckt . Das Ganze klingt zwar wie Fischer-
Latein , hat sich aber tatsächlich so wie berichtet , zu¬
getragen . °

Unsere LporkmölüMgLn
iimimiimlmilliimmilliiiiiiimmiiriimmiimmittiiiilliliiilritilliilillilililiriimr

kntscheidung in der 1. Klasse
Nordd . Lloljd cmpsäiigt den BSV . an der Heminstraßc

Heute cuipflingt der NTL , den BSV , im Meislecschastsspiel
Die Vereine uicldeu folgende Mauiischgste » ;

Nordd , Lluhd ; Mnlflstedt ; Bischofs, Niegbuhr ; Kückmauu
Schütte , Vvilratsi ; Merz , Jürgens , Peutig , Heitinaun , Busse.

BSB .: Siguilind ; Stange , Polster ; v. Zirkloitz , Qstrrhor » ,
Eriesing ; Markeuseu , Tcschuiachcr , Potthofs , Dnrnbiut , Rudolf.

Beide Mannschaften haben also sehr starke Einheilen , dabei
hoffen beide , ihre Elf » och weiter vcrstürcken zu könne » . Der
Nordd , Llnhd rechnet noch mit dem Kommen bv » Krämer (drin
Besten der Brrmen -Eis ), beim BSB , kann noch nirt den Ur¬
laubern Esdohr und Pulst gercchnct iuerden . Nach dem Papier
ist das Spiel durchaus offen . Der NT -L, hat den Vorteil des
cigrneu Plastes , da diesrr nicht die Weite » wie der drs BsV
besitzt, BSV , hat gegen Nvrbd , Llostd immer start kämpfen
müssen , ist abcr voller Zuversicht , da Qsterhoru bei, beantrag¬
ten Nachurlaub erhalten hat und nun den i»zuuscl>cii zuin
Qsteu abgerückte » guten Mittelläufer Zembski erschau soll, Vc-
giu » des Spiels : 16 Uhr , Plast Spiel und Sport , Hemmstraßc,

Tür » — Fnßballvcrcin MoltnicrSljausen wurde in lcsttcr
Minute von WvltmcrShnuseu abgesagt , da Woltmcrshausen
aus Mauiischaftsschwicrigkcitcu gestoßen ist , Dasür spielt
Tura 1 a — Walle I a . Hier stehen sich die stüilsicu Jugcnd-
iiiauiischaste » gegenüber,

Deutsche teichtcichletik -TNeisterschasten
Der NS, -Neichsl» tt«h für HoflieSübuugcu gibt die Ausschrei,

bung sür die Leichtathletik -Meisterschaften am 25, und 26, Juli
im Qlstinpia -Stadivii bekannt . Mit den Eiuzelmeistecscluifteu
kommen diesmal auch die Titelkämpsc in den Staffeln sowie
in den Mehrkämpieu für Männer u »d Frauen zur Turä ' -
sübrung . Es fohlt im Programm der Trrisprnng , Aus Grund
der Ersahrungeu des Vorjahres hat der NTRL , sich cutschiosseu,
wieder Qualisilntivuslämpsc i» den Wuttübnugen , Hoch- und
Stabhochsprung einzufützre -n , Zwrck dieser Ausicheiduiigskäiiipir
ist, au den Pormittagru der beiden Veraiiflnltuugstagc die je
acht Besten zu -ermitteln . Nur diese beteiligen sich au den Bor¬
kn,npseu und davon wieder je sechs an den Eudkämpfeu , Der
NTRL , verlangt dvoSmal ixn 'Abgabe der Meldung auch die
Bekanntgabe dir leisten Leistung deS Mmeldeteil Teilnehmers,
Der Neichssachamlsleiter entscheidet dann über die endgültige
Zulassung , Zu dieser Maßnahme zwingen die Verkehrsiage
uud die Schwierigkeiten in der Quartier -beschaffung sür aus¬
wärtige Teilnehmer , TaS MeisterschastSprogramm umfasst
lolgeude llebuugcitt

M äiiucr ; 100 -, 200-, 400-, 800-, 1500-, 5000- und 10 000-
Metcr -Laus , 110-Mctcr - und SilO-Meter -Hürdon , 3000-Meter-
Hiudornislauf , SOeit-, Hoch- und Stabhochsprung , Kugelstoß,
Diskus -, Speer - und Hammcrwurs , 4XI00 -. 4X400 - und
OXIOOO-Mcter -Stofsei , Fünf - und Zehnkamps,

Frauen;  100 und 2Gi 'Meter , 80-Meter -Hürden , Wett - und
Hochsprung , Diskus - und Speerwurs , Kugristoß , 4X100 -Meter-
Stafscl und Fünfkampf.

Deutsche Sommerspielmeisterschaften
Zur Feststellung der Teilnehmer an den Deutschen Soinmcr-

spielincisterschastrn am 5, und 6, September in Nürnberg
werde » auch diesmal Gruppkiituriiierr veranstaltet . Diese
Gruppcukäinpfe zwischen den Gau - bzw , Bcreichsineiftern find
nm 23 August geplant In Aussicht >niio „, »ieu sind als
Tpieiorte sür die Gruppe Nord Zvppvt oder Laudsberg
a , d, W, , sür die Gruppe West Hannover , iür die Gruppe
Süd Ludwigshafen und sür die Gruppe Qst Aussig,

Zwei Iniernational « Rodrenniage wenden am 16, und 17,
Mai in der Berliner Deutfchkandhakle oenanfdattet.

Dreiländerkampf im Dingen
Wie schon im Boren und in der Leichtathletik , so ist auch

im Ringen ein Trefläuderkampf Deutschland —Ungarn —Ita¬
lien geplant , Italien lprt vorgeschlagen , dieses Tressen im
kinssiscl-eu Stil am 10. Juni i» Rom zu veranstalten , Ungarn
wünscht diese Begegnung noch im sreien Stil eriveitert . Alle
schwebenden Fragen dürsten jedoch in Kürze geklärt werden.
Weitere Länderkämpse der denttclieii Ringer find vorerst nickst

'geplant , und arst im Herbst dürste es zu einem Rückkampf
gegen Italien und Ungarn auf dentsckici» Boden kommen,

Italien überrascht mit 2:0
Der erste diesiährige Kampf um den Rompokal begann am

Frettggiiachmittag mit einer Ueberraschnng , Die Italiener
gewannen unerwartet beide Einzel und führen demzusoigs
bereits " nach Abschluß des ersten Tages init 2 :0, Die Spiele
aus der Margareteninsel in Bnda >xst waren hart umkämpft
und gingen jeweils über jüns Sähe , Erst schlug Romanoni
den Ungarn Lzlgcti 6:4, 6:4 2:5 5 :7 6:2 und dann bezwäng
del Bello den Ungarn Gaborst i :6 3 :6 6:3 6 :1 ::L, Am Sonn¬
abend folgen die beiden Doppel Asbvlh 'Maier gegen Eucelli/
dei Bello und Gnbvrst/Katviia gegen Quinlaballe/Bossi,

Italien plant neue Länderspiele
Der italienische FnßbaNverband trat i „ Rom zu einer Vor-

standssistiiiig zusammen und veripindettc über die Termine der
Mristersciiaflen und Pokal -Endrunde , Tarnkor ' hinaus wurden
»ach Abschluß der Meistcrschafts - und Pokalspiele noch zwei
Länderspiele der itnlienisckxn National,iianiisciinst in AuSiicht
genommen . In diesem Zusammenhang gibt , die italienische
Presse bekannt , dnß als Gegner der „Äzznri " in erster Linie
Teiiischlaiid lind die Tchiveiz in Frage kommen . Hierzu ist zu
sogen , daß die drntscin Fustball -Nationaimannschait nach dem
siegrc' illxi , Länderspiel III Budapcst gegen Iliigarn aufgelöst
wurde . Die ihr angehörenden Soldaten find zu ihren Truppen¬
teilen zurückgekehrt . Da wettere Fnßboll -Länderspiele vorläu-
sig nicht sestgcsctst sind , ist auch an neue Vorbereitungen nickst
gedacht . Der internationale LVettspiclperkehr des deutsckxn
Fnßbailsporis wird erst nach Ablauf dieser Spielzeit wieder
einsehen . Dadurch ist die Durchsührnng eines Länderspieles
Italien — Deutschland erst in, Herbst möglich , nachdem dieser
Rückka»ips vorritt - sür den 24, Mai nach dem Berliner Llym-
piasiadion angeseilt worden war.

Dünge boxt in klberfeld
I », Nahmen einer Veranstaltung in Wnppertai -Elbsrseld

wird heute Qlhmpiasieger Herbert Runge sich nach längerer
Pause seinen Lands -leulen wieder einmal im Ring vorstellen.
Sein Gegner ist der Esse,irr Polizist Futter , Außer Runge
tritt auch Adolf Bmimgarten , der denisckn Meister im Hali»
schnx-rgewicht . gelpm Hitlers (Hamborn ) an.

Lerdan — Ferrer im litelkampf
Die Internationale Box -Union hat dem einstigen sran-

zvsiscinn Europameister im Weltergewicht , Marcel Cerdan,
die Erlaubnis erteilt , zu einem Kamps » in den sreien Titel
gegen den Spanier Nobarrv Ferner anzutreten , Dadurch ist
Ferner an die Stelle des verhinderten deutschen Meisters
Gustav Eden gerückt.

Hoppegarten sBeginn lä Uhr ) : I, R, ': UrsuS , Angel
Anwurelto , 2, R, : Prince Igor , Leandro , Werner 3 3
Arel v, Rambow , Patant 3Iei,ivcn1, , 4 R, : Ulambar
Mhrthc , 'Austcwns , 5, R : Farida , Imker , Gesin «, ft,
Passat , Mikas , Soarprinzessi,,

Hannover (Beginn 14,30 Uhr, : I, R, ; Nordenburg Aden
sonne , Distel 2, R, ; Nebelschleier , Firoflh , Monte Carl
3. R, ; Anrclia , Artisex , Thor , 4, R, ; Treulose , Tag -bie
Accroche Coeur . 5, R, ; E,igkn, Moscil, Raglan , 6 R - .Heb
ttca , FrckdericuS, Sckapaflow,
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Kachel-Tisch«, Kachel-Linke , Blumen-
Hocker mit Marmorplatte , Klei¬
derschränke 120 em, Bettstellen
80X190 , gestrichen in verschiedenen
Farben , Wäsche-Truhen,
Beermann är Kranz , Faulenstraße
Nr , 14/18, Ruft 8 32 97  '

Kiichenschrank , Tisch u . 2 Stühle , in
gut . Just, , iON eine neue Burg
mit Soldaten , SO Au besichtigen
Sonntag ab 10 Uhr , Groucwold,
Stuhrcr Straße 27_

Kiichenschrank , elfenbein , 35 —, Blu¬
menständer , natur Eiche, 7,50 ^ k,
2 Stühle L 7,50 >« , Heute ab 8 Uhr
Würzburger 'Straße 10 s rechts

sehr schönes Vertiko , wie neu , auch
als Wäscheschrank , 80 -4!.
Spitzenkiel 16 I

Sofa gegen Kredenz od. kl. Biisett,
Friesenstratze 72 I

Philips -Verstärker , W „ gegen Radio,
Plattenspieler od, Herr .-Gavdervb «,
Gr . 48/50 , Aug , u , D 1928

Volksempfänger (Allstr, ) geg. Knab,
od, Mädchen -Fahrrad zu tauschen
gesucht, Angebote unter S 4838

Biete gut erh , H.-Fahrrad g, Radio
(Gleichste , o, Allstr ). Auzhi , T 5304

Biete : Gut erh . Knabcnsahrr . Suche
Gut erh , H,-Fahrrad , evtl , Zuz
Angebots unter W 4883

Eleg , mod , reins . Sommerkl . (Toile)
hellbl, , neuw, , geg, graues Kostüm
gleichw, , evtl , auch Kauf . Größe
42/44 . Angebote unter S 5321

Groß , gestr , Kleiderschrank (Diessen-
schrank), 120 ^ l, Hubschenreiter,
Goethestr , 38, Hinteich , 10—12 Uhr

Suche mod . D.-Sommermäntel , Er
40— 42, gegen 1 Kostümjacke 1 Dus-
tinjacke , 1 Strandanzug , Gr . 42
Angebote unter B 5286

Schreibsekretär 20 -4k, kl. Wiische--
schrank 30 ftü,, 2 Stühle L 3 ftk,
Langsreihe 137_

2 Sessel,' kleiner Tisch, zus, 12 -4!.
Felditraße 38

Schlaszimmcrcinr . 800 -äk, Küchen
schrank, 2X2 m, 35 —, Kartossct-
liste , 15 Jtr „ 30 B- ttkisic 30 ftil,
Küchentisch , 1,05X 0,85 m, 25
20 Mess.-Läuferstangen , 0,80 m,
20 »4!, Bücherschrank , 1,50 br, , 2,30
hoch, 80 >// , 1 Bild (Frau ), Oel-
druck , 100X 80, 25 Besicht, v
8—l Uhr , Rembcrtistraße 50 I

Ladcnschrank 100 >« , Spicgclschrank
75 >« , Tresen mit slussatz 50
Oelmühtenstraße 11_

2 pol . Bettstellen mit Polsterrah,
men , 1 Ausleger , Preis 50 und
80 Zu bes, vorm . St , Magnus,
Lesumer Heerstraße 20

Komplette Schlaszimincrcinrichlung,
Preis 300 zu verlausen , Brm,-
Blumcnthal , Tanncnstraße 23

schl. Bettstelle m, Lust , 30 ftü, Spie¬
gel m . Kons . 40 -4t, Vertiko 40 -//,
Servante 10 -4t, Sosaborte 5 -4,
und andere Saushaltgcgenstände,
Ahlves , Bremcn -Vcgesack, Bis-
marckstraße 39 II

Neuer hell Regenmantel geg , dunA
Sommcrmantcl . Ang , u , D 2054
an die Geschästsst, ' Hemelingen

D .-Schuhe , Gr . 38, geg. Gr , 40, br,
Gummistiefel , Gr , 25, geg. Gr . 30,
D, -Ledervl -Mantel , Gr , 38, geg
Kn, -Ledcrol -Mantel , Teppichk , geg
D, -Schuhe , Gr , 40, Puppenha -us
geg, Eisenbahn , Mantel sür «jähr,
geg Ledergamaschen , Angebote u,
G 5201

Tausche gute neue dunkelbl . Schuhe,
Gr . 38, mit sl, Abs„ geg. braun
oder beige Schuhe , Gr . 38, mögt.
mit höh , Abs, Angebote u , Z 4864

Kindcr -Trcirad geg. D.-Fahrrad m,
Anzahlung Ang , u , VB 1500 an
die Geschäftsstelle Vcgesack

Tausche Kindcrdrcirad geg. Knabcn-
sahrrad , Ang , unt , E 4848_

Biete : altes Thcin -Klavier : suche:
gntcn Kinderwagen , komplett.
Angebote unter P 4815

Pi tauschen gut erhaltene Kochtöpsc
gegen 2 Hühner . Br, -BIumcnthaI,
Rönnebecker Straße 87

Ksulgsrucks

Bettstelle m. Matr . 12 -/k. Zu belicht,
Sonntag 10—12 Uhr oberste , 101

Holzbettstcllc u . Drahlkindcrbettstellc,
s, Parzelle gccign , ä Stück 10 -4,
Sabenhanscr Landstraße 277_ _ -_ _-

Gebr , w, Metallbcttstctlc mit nenw,
Matr, , 35 -4 , Sonnt , v, ll — l2,!
Koblenzer Slr , 1 a , 3mat klingeln^

Ankauf von : Antiguitäten , ant , Mö¬
beln , guten Gemälden , Porzellan
usw , Otto Schoencr , Kunsthändler,
Bremen , Börsendurchgang , Fern-
rus : 2 48 81

Möbel -Ankauf seit 1800. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständige
Hausstände , Bürvmöbel , Ecld-
schränkc, Handlung Heinz , Abben-
torstraße 16 », 'Ruf 2 45 95

2 Draht -Mairatzen , 1X2 m, Stück

IHk WIÜKI'
v/Irck von cksn luv/sNsfsn unck
^scklsuksn cksf Lckslmsisl !.
inckustns ckrlngsnck slr Wssir-
Stoff gsdrsuckl 8ls cksoksn
visllslckt § is tiSttsn nlckts.
^Islstsns gibt ss obsl tn
jscksm l-Isuskslt trgsn6wslctis
sltsn Lildsfractisn ckls nls-
rnsnct msks gsdksucln . Sslsn
81s so Ifsuocklick slnmsl

Ssn ö, L , 41/108-S

Sd '2kSsir .L2 - - 4

1 bronz , Zuglampe m, seideuschirm
u , Deckenbeleuchtung 18 >/!!, Ser¬
vante , pass, s, Radiotisch 8 >« , gr.
Bild (Oeldruck ) 8 Schausenstcr-
Einrichtung mit 2 gescht, Gtaspl,
8 -/ (, gr , eich, Bildcrrahmcn 15 >//,
Blumenständer 3 ftk, Gasciscn 2 >//,
Garderobenbort 1 >/(, Zcitungs-
halter — 50 >« , In dor .Zeit von
8—13, Oelmühlenstr , 21/22 p , lts.

Mehrere - neue Oclgeinäldc (Blumcn-
und Landschaitsstücke ), Bremen-
Aumund , Lchulstraßc 40.

1 Wanduhr u : 1 gehäkelte Tischdecke,
zusammen 30 Zu besichligc»
von lO Uhr an Thalstraße 16

Stubenlampe 12 >1k, Flurlampc 3 ft/,
gr , Spiegel l2 ,1k, Goesselstr , 122 II

Wohnzimincrlampe , 8 -kk.
Kantstraße 117

Marmor -Taselwaage , 15 kg , 35 ftk,
Andreestr , l I , Bes, 10—12 Uhr

Aufsch.-Masch 35 -4k, Marmor -Tafel-
Waage 30, Tafelwaage 8, Glaskast,
10, Gartenbau !, 2 Stühle 12, Aus¬
ziehtisch 12, Dezimalwaage 20 -/>!,
Waller Heerstraße 150 II

H.-Fahrrad mit Bereis , 45 >̂ !, H,-
Gabardine -Mantci , Größe 44/46,
40 >41, Böhlke , Meyenburger Str,
Nr , 26. von 11^- 12 Uhr

Damen -Fahrrad 120 >« , Regulator
gegen Dreirad . Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Br, -Vegcsack

Gut erhalt . Kinderwagen 30
Corßengang 41 I,

Kinderwagen , SO >4!,
Ealwinstraße 124

Gut erh . Kinderwagen , 30 >4!.
Erambker Heerstraße 103

Kinderwagen , Kinderbetts !., gut erh,,
zus, 30 >« , Angeb , u , W 4842

Puppenwagen 10 ,// , Tischwäscherolie
10 ftk.Brm, -Vegesack, Rohrstr , 30 a

Puppenstube 40 ftk, Bonustratze 60
Plättmaschine , ca 1 m, mit Motor u,

Gasscuerung , 150 >// , Aug . E 2622
Schwarzer Kcllncranzug , Gr , 46/48,

65 ftk, Sylterstraße 8
Fast neuer H.-Uebergangsmant ., Gr,

1,75, 75 ftk, slmboß , 30 leg, 30 >//,
Weizenkampstraße 28

Fast neues schwarz-weiß geblümtes
Seidenkleid s, ält , Dome, , Gr , 48,
50 -4! zu verkaufen , Ang , u 444t

Trauerh , Weinrotes Kasalkleid , Er,
40—42, neu , 30 .//,
Geestemün -der Straße 87

Kindermantcl sür 2jähr Kind und

Kaufe Möbel , Kontormöbel , Geld-

möbel , kompl . Hausstände , Tcp
piche. H, Oessclmann , Otcuenftr , 20,
Hins: 5 15 53

Kinderfportwagen und Laufheck ges,
Angebote unter B 5328

Gut erhalt , Kindersportwagrn , gut
erhalkdn . Teppich , 2X3 , Angebot-
unter E 2055 an die Geschäftsstelle
Bremen -öemelingen

Mod , gut erhalt , Kindersporlwagen,
Angebote unter VU 1522 an die
Gcschästsstclle Bremen -Degesack

Kinder -Dreirad , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angeb , mit Preis
unter B 1026

Suche : EinsamilienhauS m . Garten
in Bremen oder Umgegend . Biet «:
Schöne , sonnige 3-Zimmer -Wohna,
mit Zentralheizung , Nähe Brill,
Angebote unter A 4507

Ich suche im Austrage Ein - u . Mehr¬
familienhäuser , Zinshäuser u . Gc-
schästsgrnndstücke in jeder Preis¬
lage , Louis Neukirch , Makler,
Bahnhosstr , 31, Ruf : 2 12 34P7

Kinderdreirad und Gummistiefel,
Gr , 25/26 , zu kaufen gesucht.
Seckermann , Brcitenweg 16

Kleines Dreirad . Mühlhausen , Br,-
Ailiuiind , Gvethestraße 15_

Puppenwagen bzw. Puppcnfport-
wagcn zu kaufen gesucht, Angeb,
unter Z 4686  _

Puppenwagen , evtl . geg. Tausch von
Sportwagen (Korb ) , Bremerhave-
ner Straße 21

Gebr . Schreibm .aschin «, auch Klein¬
schreibmaschine , mögt . Olympia , zu
kaufen gesucht , Angeb . mit Preis
unter P 52749 __

Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
Ruf : 3 92 32_

Neue oder , gut erh . Markcn -Mangel-
Maschine . Friedr , Bohne , Fricsen-
str . 28/30, Ruf : 44095 , Sammclnr,

Dos .-Masch . (gebraucht ) zu kauf . ges,
Wiktenbcrg Neustadtswall 37 »,
Tcl , 5 08 31

Wechselrichter ges, Ang , u , 0! 2630
Drehbank , neu oder gebraucht.

Bundganrd k Soh n
-chraubstock, Angeb , unter ü 487!

Bademantel zu kausen gesucht . Br,
Blumenthal , Pappelstraße 16

1—5-Fam .-Haus zu kausen gesucht,
Angebote unter N 52 728

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte anrü¬
stn ! Habe sofort Käuser , H, Apel,
Makl, , Löningstr , 31, Ruf : 2 84 22

Bauplatz , möglichst Fiudorff , volle
Auszahlung , Angebote unt , I 3634

Mehr -FamMcn -Wohn - od. Geschäfts¬
haus , hohe An - oder Auszahlung,
nicht freiwerdend . Angebote unter
L 3636 erbeten

Fabrikneue Motor -Licser -Dreirädcr
bereist und bezilgscheinfrei , da-
billige Licstrfahrzcug , Biindgaard

Sohn _
Modernes Einsamilienhaus m, Gar-

ten an äußerer Stadtlinie bzw,
näherer Umgegend Bremens ges,
Angebote unter L 4817

Als Selbstkauser suche ich 1—2-Fa
milienhaus oder Landhaus mit
Garten in Bremen oder Umgebung
bis ca , RM . 30 000, Carl Ncupcrt,
Bremen , Msinkenstraße 50,
Ruf : 2 75 04 —

Lcsum und Umg . Ich suche Häuser
in allen Preis !,, Bangrundstücke,
Wochcncndplätze mit Waldbcstand,
F , W . Fcldhusen , iNaklcr , Lesnm,
Hindenbnrgstr , 14, Ruf Lestnn 416

Gut erhalt , H.-Tvmmcrmantel und
Sportanzug , 1,70 groß , schl, Fig,,
Angebote unter K 4853

Herrcii -Sommcr - oder Uebcrgangs-
Mantel , mittlere Größe , Angebote
unter W 4821

Hcrrcn -Sommcr oder Ucbergangs-
mantcl , Gr , 46/48, neu oder gut
erh , Aug , mit Preis u . VL 1515
au die Geschäftsstelle Vcgesack

Gut erhalt , Sportanzug , Er . 48/50,
Angebote unter U 4861

Sehr gut erh , Damen -Ttaub - oder
Gabardine -Mantel , Größe 40—42,
Preisangebote unter D 4637 oder
Tcl , 8 37 50

Gut erhalt , od, ucuwcrtiger Damcn-
Sommcrmantcl , Er , 42/44 , Aug
mit Preis unter A 5285

Gr . Ltür . «ich. Bücherschr ., Itür,
Kleiderschrank , 1 kl, Rollschrank,
Schrcibmaschiuentisch mit Stuhl,
zu kaufen gesucht. Ang , u , VR
1408 an die Geschästsst , Vegesack

Schreibtisch u . Schreibmaschine zu
kauf , ges, Aug , unt , Z 5305

Neuwcrtigcs , eich. Büsctt , 140—160
cm breit , mit Vitrincuaussah , zu
lausen gesucht, Ang , unt , L 118,
an H. Pvhlmeier , Lremen -Lesum , (
Burqdaminer .ttirchwek; 1

G, erh , Kommode od, kl. Wäschcschrk.
Toltau , Jsarftraßc 16 (Neustadt)

Couch od. Chaiselongue zu kauf . ges.
Auge-bote unter I 4873

Gut erhalt . Chaiselongue . Angebote
mit Preis unter G 4871

Gut erh , Sofa od. Couch, Kleider¬
schrank u . Kiichenschrank zu kaus.
gesucht. Angebote unter L 4812

Gut erhalt , Schlafzimmer s, junges z
Brautpaar , Angeb , n , I 4810

Gut c-rhaft , Bettstelle mit Matratze , ^
ltür . Kleiderschrank , Waschtisch,
Kommode n , 4 eins , Stubenstühlc , ^
Rns : 4 04 75

lischt . Bettstelle , 1 Kleiderschrank . ^
Angebote unter VA 1526 an die'
Geschäftsstelle Br, -Vegesack

Gr . Äindcrbcttstcllc m, 'Matr , gesucht-
Angebote unter A 4865 ' ,

1 Nachtschränk , weiß oder elsenbein , z
1 Teppichkehrmaschine , gut erhalt,
Angebote unter B 4803

Hölzernes oder eisernes Spind , 7
auch gebr , Preisang , u , B 4635,

Runder oder ovaler Eichcntisch und 7
ein Anzug sür starten Herrn,
Größe 1,75, Angebote nnt , D 4847 -

Gut erhalt , Kartenbank u . Garten¬
schirm , Angeb , n , VZ 1525 an die
Eeschästsstelle Br, -Vegcsack

suche Lclgcmälde (Landschaften ) mit 7
schwz, Oiahmcn . Angeb , mit Preis
und Größe unter C 4846

Gardinen oder Stores zu kaufen gc-
sucht, Angebote unter H 4869 -

Kleiner Teppich u , Gardinen drin-
aend zu lausen gesucht. ' -
Angebote unter W 5304

Weckgläser zu kausen gesucht. z
Angebote unter E 4638 ^

Aluminium -Eßkcssel. Ang , n , U 2635
Gasherd mit Backofen . Weber , In - -

diistrichasen 128

Schuhe für tjähr . Kürd , Pr 10 .// -st-, G- sbackosen. Au » -b, u , H 2625
zu verkausen , Aug , unt , H 4851

1 Paar n . br . Damenschuhe , Gr . 35,
20 >// , Angebote unter E 2643

Gut erhalt , 2st, Gasherd und eine
Ledcrtaschc , Angeb , unt , A 4634

2 Paar getr , Damenschuhe , höh , Abs„
Wildled, , gr , u , schw,, Gr , 36>̂ u,
37, Paar 7,50, 2 Pat .-Rollos , g. erh,
(Creme ), 1 m br, , Stück 7
Angebote unter Z 2638

Gut erh , Küchenherd , Augeb , u , VK
I5 !4 an die Gcschst, Br, -Degesack

Linksherd u . kl. Ofen , Weiße Dam .-
Schuhc , Größe 37, Thöucböhn,
Schweidniher Straße 5

Hausmusik , Noten sür mehr , Instru¬
mente , klass, u , mod , Mstr , in gr,
Auswahl , Preis 0,50 bis 10 RM,
Adresse beim Verleger,

Bnndonium mit Noten 120
Spicherustr , 10, Bes, ab 15 llhr.

Radio , Siemens Gleichstrom -Gerät,
zweiteilig , 100 nach 0 Uhr,
Rosenkranz 7_

Komb Tclesunkcn , 3 Röhre » , Gleich¬
strom , 130 ,k/, Lloydstrnßc 38

l guter Lautsprecher , 40 ^ !,
Lloydstraße 38_ _

Fotv -Appar, , 8X12 (Platten ), 1:6.8.
20 , // , Grvpctinger Hecrstr , 206 II

Photoapparnt , 0X12 , mit Stativ,
35  Schwa chh, Ring 60 Part,

l Tisch-Kugelspiel mit 10 II, 5 Pfg
Einwuri 120 ,E, geeignet s, Wirt¬
schaft, gut erh . Äug , u , VD 1508
an die Geschäitsstellc Vcgesack

Anmacheholz . Georg Sancrland,
Sietwall 8, Rus : 4 17 17 -

Tpargelpslanzen . , D, Tchnirring
Gartenbaubetrieb , Br, -A »mnnd,
Löhstraße , Rus : 424

Isuscligsiucks

Rundfunkgerät „Nora " , Gleichstr , 220
Volt , mit Lautsprecher , gegen ein
Akkordion zu tauschen gesucht,
'Angebote  unter A 1825

VIaupunkt -Rodioapparat . 4 Röhren,
Wcchsklstr, , zu tauschen geg, gleich¬
artigen Apparat in Gleichstrom,
Franz Reichet, Nordstraße 47 L)

Badewanne mit Badeofen (Kohle ),
Angebvlc unter 5012 an die Ge¬
schäftsstelle Dr, -Blumcnthal

Kichc gut erhalt , Allesbrenner od,
Dauerbrandofen . Hnthoss , Habcn-
hanscr Landstraße 67_

Dauer - oder Allesbrenner.
Lillig , Utbrcmer Straße 178

Kachelofen m. Eins . z. Umbauen ges,
G. Aachens , Post Br, -Tt, -Magnns

Gut erh , starker Handwagen , zwci-
odcr vierrädrig , sür Eiscnträus-
port , Angebote unter T 4839

Herrenfahrrad mit guter Vereisung
Angebote unter U 5365

Herrenfahrrad , Angeb , u , VV 1523
an die Gcschst, Br, -Vegcsack

Gut erh , Dam, -Fahrrad . Tcl , 4 27 04
Wer vertäust mir ein gutes Damcn-
' Fahrrad , (üesl, Angeb , n , C 486

Damcnsahrrad mit guter Vereisung,
Angebote  unter V 5303

Gut erh . Knaben - oder Mädchenrad
mit Bereifung , Angeb , an Meyer

Knabcnfahrrad zu kausen gesucht,
' Angebote unter E 1073
Sucl>c Pcrsonenanhängcr sür Fahr-

rad , Pieilstraße 7
Fahrradmantcl (28Xz ^ j zu kaufen

gesucht, Angeb , nnt , C 1027
Fahrradmantcl lBallon ) 20X2,00,

Angebote un ter P 4857
Fahrrad -Dynamo zn kausen gesuäzt,

Angebote unter H 1874 erbeten.
Gut erh , Zwillings -Tportwagcn.

Hoppenberg , HamPurqel Str . >4»

Ein Paar H,-Halbschuhc , 45. Angeb,
' an I , Grimm , A, d, Hohwlsch 1 !>
Lcdcrgamascheii , gut erhalten , Ange¬

bote unter N 5323
Tcnnisschuhe , auch wenn gebraucht,

aber gut erhalten , Größe 36, An¬
gebote unter S 4858

Altgold , Altsilber , Schmucksachcn
. aus Edelmetallen kaust Juwelier

Wilhelm F-rölich , Papenstraße 16
Gen 6 42/56 118

Altgold , Silber , Borkricgsmiinzen
kauft Fr , Gentaucr , Hutsilter-
strnßc 20/22 Gen , N , A/C , 41/5845

Schmucksachcn — Uhren aus Edel
metallen und Silbergcräte kausen
Wilkens L Langer , Sügestr , 67
Ecke Am Wall , Rns : 2 33 13, Ecn,-
Nr , 42/50 118

Gold und Silber kaufen Meyer L
Möbius , Faulenstraße 41, Gen,
C 42/5561

Tuche Pianos u . Flügel , gute Mar¬
ken, Bevor Sie verk„ hören Sie
d. Geb . d, alt , Fachgesch, L W,
Kretzschmar , A, Wall >78, F , 2 49 65

Klavier , gut erhalten , Prcisaugcbotc
uutcr L 4854

Akkordion , 48 Bässe und 80 Bässe,
Angebote unter K 4874

Musikinstrumente . Zahle Höchstpreis,
Rvstal , Hansastr . 162, Ruf : 8 17 96

Radio -Geräte u . Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis , Zimmer,nanu
Am Wall 66, Doveut, , Rus 2 68 82

XPS . Wechselstrom -Motor , 220 Volt,
Angebote unter E 4868

Pistolen , Drillinge und Flinten
kaust lausend Franz Eersick , We-

- gcSende 2, Rus : 2 03 21
Schultornister zu kamen gesucht,

Angebote unter E 1873
Ein Knabcn -Schultornistcr

Angebote unter F 4848
Gummischlauch Vs bis >/<, ca, 50 in

zu kaufen gesucht, Angebote mit
Preis unt , Torfwerk Mulmshorn,
Mnlmsharn , Rotcnbnrg (Haun .)

Stabile Lattcnverschläge , Mindcst-
größe 60X60X60 hoch, lausend z»
kaufen ges, Angeb , an : L . Priggc,
Nciienlandcr Str , 16, Ruf : 5 03 60

Wellblechgarage zu kaufen gesucht.
Angebote unter G 262-t

1 Zentner Intimeren , Pflanzsoat,
gesucht , Angebote unter D 4868

Blichsbamn . D , Schnirring , Garten¬
baubetrieb , Brcm .-Aumund , Löh¬
straße , Tcl , 424

Tausch
Kleines modernes Wohnhaus mit

Garten , 11mg, Bremens od, äußer,
Stadtkreis gesucht gegen Tausch
eines großen Einfamilienhauses
mit allen neuzeitlichen Einrich-
tungen , Angebote unter T 4818

Wer tauscht sein Grundstück mit
Garten u . Land Umg , Bremen
gegen 1—2-Fam, -Haus Bremen
Ostertor . Angeb , nnt , E 4850

2—S Zimmer in Degesack od. Umg
Miete nach liebereinkunst , Ang
unt , DS 1520 an die Geschäfts-
stelle Vegesack

Grasland od. Anlagen zum Mähen,
Ang , u , VW 1534 Gschst. Vcgesack

Luto - u . däolorrsckmzrkt

Verkauf
DKW .-Wagen , billig , gut erhalten,

Gebr , Lindenbauer , Zins: 5 11 37
und 5 11 70

Mehrere gebrauchte T -Motorräder,
Preislage ca , 100 >,6 , und viele
andere , Bundgaard - L Sohn

30 gebrauchte Personenkraftwagen.
Buudgaard L -- ohn

Ankauf
Personenkraftwagen nur stärkere

Typen über 2300 cem Hubraum
kaufen lausend „Ahag ", Automobil-
Handels -Estsellschaft, Walsroder
Straße  9/15 , Ruf : 8 40 91

DKW .-Wagen u , -Motorräder kau
sen lausend Gebr , Lindenbauer
Rus : 5 ll 37 und 5 ll 70

Motorräder -und Lieferwagen , ge¬
brauchte , kauten soiort Buudgaard
L Sohn

VsrIorsn

Perlenkette am 2, oder 3, Mai ver¬
loren , Gegen hohe Belohnung
abzugeben Kurfürstenallee 73,
Rus : 4 20 43

Blauer Wellensittich entslog , (Petcr-
Abzugeb , Fleetrado 12 li

Am 28, 3, gold . Danicn -Arinbanduhr
Da Andenken , Wiederbr , 200 >41'
Belohn , Zuschr , erb , u , V 4862

Tu vermieten

Gut möbliertes Zimmer . Jllcrstr , 6
Möbliert . Zimmer an Herrn (kei

Ausländer ), Stcphaustraße 41
Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit

zum 15, Mai . Sonntagsvormittags
9—11 Uhr , Mcndcstraße 18

Möbl . Zimmer mit Küche. Br, -An
mnn -d, Ad .-Hitlcr -Ttraßc 76_

Fcrnumzüge . Louis  Neukirch , Bahn
hosstraße 31, Rns 2 12 34/37

Fcrnumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbcllagerung . Wilhelm Rost¬
brock, Breitcnweg 28

Vikoknungrlsurel,

2 sonn . Z . u . Kü . geg, grüß . Wohn
Kl, Jvhannisstraße 17

Zirka 35Ü Tauschwohnungen in jeder
Größe ' und Preislage in allen
Stadtteilen , ca. 200 Ferntausch-
wvhnnngen mit vielen Städten
Großdeutschlan -ds . Bitte Tausch-
listen einsehen . Louis Neukirch,
Bahnhosstr . 31, Ruf:  2 12 34/37

Patent - und PterdunkcluiigS -Rollos,
Gardinenlasten jede Grüße Reü
ners , Landwehrstraße 21

»lembertistr . : 3 Zi, , Kü, , Bad , 60,—,
gegen 2 Zim „ bis 75 — Allcrstr . :
3>- Zim, , 1!ü, , Bad , Maus, , 62,50,
geg. 5—6 Zi, : Goethestr .: 3 Zim,,
Kü, , 70,—, geg, 2 Zim, , Kü, , 45,— :
Mainstr . : 3 Zim, , Kü, , Badbcn,,
Alans , inkl , Hz, 80 —, geg, 3 Zim,,
bis 100,—: Lahnstr . : 5 Zim, , Kü,,
Bad , 85,—, gegen 4 Zim, , Küche,
90,— : Am Dobben : 3 Zi, , K,, Bad,
Hz,, 90,—, geg, 2 Zim, , bis 70,—;
Kronprinzcnstr . : 6 Zi „ Kü, , Bad,
Hz, , 1SS<-—, geg, 4 Zi, , bis IlU, — :
Georg -Gröning -Str, : 4 Zim, , Kü,,
Bad , Fr 'zim, , inlt , Garage 155,—,
gegen 6 Zim, , bis 250,—, und and,
Wohnungen mehr . Ferntausch m,
Hamburg , Hannover , Tüsscworj,
Frankfurt , Magdeburg und and,
Städten mehr . Bitte Tanschlisten
einsehen , Louis Neukirch , Bahn-
hosstraße  3t , Ruf : 2 12 34/37

Etage , 2—3 Zim, , Kü, , geg, geräum
Unterhaus , Augeb , unter Z 4822

Biete : Abg . 2, Etg „ 3 Z „ Kü „ Balk,,
Bad , 5Ü >// , Ostertor : suche abg,
1 Etg, , 2 Z„ Kü „ Bntk , bis 40,—,
Ostert , s, allst . Da , Prsang , E 4800

Biete in Dclmeuhorst sonn , 2)4-Zi.
u , K, , Z„ 30 mtl, : suche in Bre¬
men 2)4- Zim, , Kü , u , Z , b. 40 /̂/,
Angebote unter V 5324_

1—2-Familicnhaus , la , Zust, , 8 Zim,,
Hzg„ Bad , all , Linoleum , 20 Min,
v, Zcntr, , Neust, , g, kleineres näh,
Umg , Bremens . Aug , u , N 4837

Suche : 3-Zimmer -Etage bis 50
Biete : Abgeschl , Etage , 4 Zi ., Kü,
Hzg, , Bad und Balkon , Neustadt,
Angebote unter W 2637

Biete : Mod , Etage , 4 Zi „ Kü „ Bad,
Heizung , Balkon , Neustadt . Suche:
Unterhaus , 4 Zi „ Bad , Angebote
unter V 2636

Kleinanzeige " ? Nein ? —Tann  ge¬
ben wir Ihnen den guten Rat

.sich bei der nächsten Gelegenheit
von ihren Vorzügen zu überzeu¬
gen Tie „B , Z, -Kleinanzeige " ist
die idealste Helierin in allen Le¬
benslagen , Es gibt fast nichts wo
sie keinen Rat weiß . Ob sie ein
Zimmer suchen oder wenn Ahnen
ein Schrank fehlt , ob Sie einen
entbehrlichen Kinderwagen zu ver¬
kaufen haben oder ein Mädchen
iür Ähren Haushalt suchen , immer
wird hierbei die - ,B , Z, -,ffleingn-
zeige" da ? Richtige linden

Freundlich möblierte Sommerwoh-
nnng sür älteres Ehepaar , Ange¬
bote unter 4823

lilsurse u . SeunclrtUelis

Eigcnhcimfinanzicrung
Geld sür Hausbau oder Kaus,
Ihr langgehegter Wunsch .ein
eigenes Haus zn besitzen, wird
durch nnS erfüllt . Ein - oder Mehr-
samilienhans wird lückenlos cin-
schl, Nebenkosten finanziert . Keine
laufend , Vcrwaltuugskostcn : ange¬
messene Verzinsung Ihrer Spar¬
einlagen , In geeigneten Fällen
Vorfinanzierung durch Zwischen-
kredit bei 25 Eigenkapital mög¬
lich, Verlangen Sie noch heute
unsere reichbebilderte AnsUärungs-
schrist „Der Weg zum Eigenheim "-
die Ihnen postwendend kostenlo-
und unverbindlich zugeht . Bau
sparkassc Mainz A.--G, , Mainz,

Dieser Gutschein berechtigt zum
kostenlosen Bezug der illustrierten
Aufklärungsschriften , Unverbind¬
lich unterrichten sie, wie man durch
steuerbegünstigte Ratensparnng (ab
RM , 35,— monatlich ) die Voll-
sinanzicrnng eines Eigenheimes
sicherstellen kann . Senden Sie da¬
her diesen Gutschein an die Deut¬
sche Union - 'Bausparkasse , Dvrt-
mnud , Hansaplatz 2) g ein

Ankäus
Nettes 1—3-Familienhautz, .nicht frei¬

werdend , Auszahlung , Angebote
unter K LWL

Wer zieht nach Vcgesack? Suche in
Bremen 3—4 Zi , n , Kü , Biete:
3 Zi . u , Kü , in Vcgesack, Angebote
unter VT l521 an die Gcschästs-
stelle Vcgesack_

Biete : 2/Zi , u , Kü , mit Zubeh . in
Grvhn gegen gleiche in Bremen,
Angebote unter VQ lölO an die
Geschästsst . Br, -Vcgcsack

bäistgsrucks

Jung , Ehepaar sucht 2 leere Zimmer
od. kl, Wohnung , Hausarbeit wird
übernommen , Angeb , n , U 4545

Möbliert . Zimmer in ruh , Gegend
von berufst . Herrn (Danermieter)
per sofort gesucht, Tel , 2 35 35
Volkshilse Lebensversicherung

Angestellter sucht zu sofort oder spä¬
ter 3-Zimi »er -Wohnung , Angebote
unter E 5310

Kontorräumc von mind , 100 gm m,
Zentralheizg , n „ größerem Lager¬
raum , Zentrale Lage , Angeb , mit
Preisangabe unter C 2620

In guter Wohugcgend Herren - und
Schlafzimmer mit Bad u , Telefon
gesucht, Ang , nnt , E 2641

Geldbörse am 5. Mai auf dem Wege
Hohentors Hecrstr , bis Eroßcnstr,
verloren , Inhalt ca , 40 >E. G
Belohn,  abzugeben Rns : 5 07 02

1 Hcrr .-Armband -Uhr vcrl , auf der
Straße Altenesch —Lcmwerdcr , Ge¬
gen Bet , abzugeb , bei Gastwirt
Schmidt , Altenesch _

Dunkclrote Geldbörse mit Inhalt
und Adresse des Eigentümers.
Bitte dort abgeben.

Esscksktliciis kmptsklungsn
Magen - und Darmstöriingen . Fett

leibigkeit , Blutandrang , dann Di¬
gestivfalz , Glas RM . 1,2ö. Re¬
formhaus Sllilhorn , Wegesende34
und Lnifgemarckstr . 82.

Olollhexe DRGM -, das idalc Verdun-
reliings -Zugrollo , jetzt wieder sos,
lieferbar : kompl , einhüngosertig:
Gr , 100X200 RM , 3,—; 105X210
NM - 3,25 usw . Prompter Postvcr-
sand , E , Atarguardt , Berlin C, 2,
Elisabcthftr 30, Freiprospekt ford.

NttAt ciee 5kceü
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Elektro -Atotoren , Generatoren , sämt¬
liche Schallapparate ab Lager und
Fabrik , Reparaturen , — Anker¬
wickelei H, B , Meyer , Bremen
Baumstraße 60, Rus : 8 32 12

Paul Thomas , Färberei und Ehemi
sche Reinigung , Immer daran den¬
ken , Hauptgeschäft : Waller Heer¬
straße 122, Ruf : 8 02 22, Filialen
Hemmstr , 116; ,Buntentorstwg , 34
Hansastr , 231 und 65: Hastcdter
Heerstr , 120: Eröpelinger Heer¬
straße 26t : Llohdftraße 81: Lster-
feuerbergstraße 103: Vcgcsacker
^tr , 08: Vor dem Steintor 59/61

Bccrdigungs -Institut „Pietät
Wilhelm , Lti 'chmer , Lins 784, Bre¬
men - Vegesack, Gerhard - Rohtis -
Straße 51 a Bremen -Blumenthal
Btühlcnstraße 65, Bestattungen
Uebersührungen , Trauerdctora-
tioncn Annahmestelle der Bürger-
lichcn Bestattungskasse

Original -Antiksachcn all , Art , Kiinst-
gcgcnstündc , Gemälde , Kupferstiche
Städtcansichtcn , Brcmcnsien , El
scnbeinsachen , Japan -China usw,
deutsche und Orient - Teppiche
Brücken , Möbel aller Art kaust
laufend zn reellem Preise Georg

- Odemer , Kunsthändler , vereidigt
öfsentl . best, Versteigerer , vercid,
Schätzer und Sachvcrständigcr
Tchillerstraße 16, Rns  2 30 85 -

licmpel aller Art , Drucksachen
schnell, sauber , preiswert , Hemc-
linger Buchdrnckerei Wilh , Klee-
bcrg , Bahnhosstr , 6, Rns:  4 34 58

Jetzt erst recht nicht in der Wer¬
bung nachlassen , Tie zeitbedingte
Umstellung in der Anzeigenwer¬
bung macht es erforderlich daß
hälftiger als bisher toleriert wird
Es heißt deshalb kür den <ort-
schrittlichen Kaiftnianin Früher
I X groß setzt 6 x kfxjnl Für
den Eriolg bürgt die „Bremer
Zeitung"

StsII s ngsrucks

Männliche
Elcktromcistcr s, verantwortungsvoll,

Post , Evtl , a , Ecschüstsübernahme,
Antritt sofort , Angeb , u , R 4858

-chachtincister , frei ab 1, 6, s Stetig,
im In - od, Ausland , a , als prakt,
Bauführer (Oberschachtmstr .) Firm
in allen Erdarb , m, schwerstem u
leicht . Gerät , 17jährige Banstcllen-
praris , 46 I , Anir , m , Eehaltsang,
Auslös , usw , erbeten  nnt , A 2638

Weibliche
Perfekte Kontoristin u . Stenotypistin

möchte sich verändern , evtl , auch
in besetztes Gebiet . Angebote unter
U 4840 erbeten _ '
tenothpistin s, nachm , bzw , abends
stnndemvcisc Beschästigung , Ange¬
bote unter V 4820

Suche Beschäftigung als Ladcnhilse
von 8—13,30 Uhr . Ana , n , I ,852

Fräulein sucht Stelle in sranenlvscm
Sanstzalt , Anacbote  unter B 2010

Berufst , ält , Herr sucht zentral gel,
grüß . möbl , Herrenzi . u , Schlaszi.
in gutem Hause zum 1, 6, Ang,
unter T 2034__

Gesucht ein Heller, zentral gelegener
Büroraum per 1, Juni , Heizung
erwünscht , Ang , nnt , Z 1887

Lagerraum , Nähe Markt,
Ruft 2 33 30

Suche tausend Zimmer , mögt , auch
mit voller oder teilweise « Derpfle
gnng , sür meine Gefolgschaft , Aug.
Schröder , App, - und Masch, -Ban,
Br, -Lesnm , Fernruf Jesum 277

Fcrnuiiiziigc yarl Ang Drcwes S,
Co . Baumstr 56/58 b d Tanz
Freilieft Rrft 8 27 42 u 8 27 43

I möbl . « chlafzim . n . Küche von
umg , berufst , Ehcp . in Lesnm od,
Jhlpohl zu mieten gesucht, Aug,
unter W 115 an die Geschästsst,
Leswm, Bur ^damorer Kirchweq 1

Eine besondere Möglichkeit der Wer¬
bung bietet die Zeitung unserer
Tage ! Sie bringt eine Fülle Mit
teftungcn und Berichte aus dem
großen Daseinskamp ! der eines
jeden Menichcn Leben zutrcist be¬
rührt Dadurch erführt die Zei¬
tung heute eine viel höhere Aift-
merksamkeit Jedes einzelne Stück
wird viel gründlicher , vertiefter
und zum wiederholten Male ge¬
lesen , Damit ist die Werbekraft der
Zeitungsanzeigen erheblich gestie¬
gen , aber auch die Werbedauer
Zeitungen unserer Tage werden
IM Archiv nicht nur in Aemtern
ivndcrn überall gesammelt als
Zeugnisse der größten Zeit unseres
Lebens , Darum : die Zsitungsan-
feige marschiert gerade heute in
der Werbung mit an erster Stelle
In Groß -Brcmen erhält sie beson¬
dere Bedeutung durch die .Brennn
Zeitung " das Amtsblatt des Re¬
gierenden Bürgermeisters und das
amtliche Verkündungsblatt deS
Reichsstntlhalters in Oldenburg
und Bremen,
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Die freundlichen Rillen
Von Angela v. Britzen

Das alte . geschwitzt« Holzkistchen, im dem seit Jahr¬
zehnten alle Photos verschwanden, brachte ein Bild nach
dem anderen hervor : das Gesicht eines Mädchens. Ein
Backfrschgesicht, fest um Mund und Kinn . pausbäckig, mit
energischen Augenbrauen , eine kecke Schleife im hoch¬
gerafften Haar und die Augen mit herausfordernd hoch-

. mutigem Blick über den Beschauer hinaus gerichtet.
„Damals war ich 15", saatr mHn« Freundin Char¬

lotte , „heute sind sie im diesem Alter schon wohlondu-
lierte junge Damen . — Ich lieh das Bild für Groß¬
mama machen, — zu ihrem 70. Geburtstag ."

„Und dieses?"
„Zur Einsegnung ."
„Und dies ?"
„Für unsere alte Nana — nein , eigentlich war es für

meinen Vetter , mutz ich gestehen. Er bekam das erste
Bild davon, aber geheim. Mama sagte ich, datz es nur
zum Jubiläum der Kinderfrau gemacht sei."

Und nun folgten sich die Bilder fast jedes zweite Jahr.
Charlotte wußte beinahe von allen, wem zuliebe sie sie
hatte anfertigen lassen. Dies für den heimlich verehrten
Geigenlehrer , das nächste für den Verlobten , an den sie
„ganz aus Versehen" geraten war und von dem sie sich
nach fünf Tagen entsetzt wieder freimachte. Für Hans.
für Henning , für Jochen . . . ob sie die Bilder heute noch
in der Brusttasche trugen ? Oder im fernsten Winkel einer
alten , klemmenden Schublade liegen hatten ? Ob sie noch
den Ort und die Gelegenheit entsannen , als ihnen diese
Photographie zögernd, lächelnd oder burschikos über¬
geben wurde?

Nun lagen die Postkarten hier still nebeneinander auf¬
gereiht , dem Jahrgang entsprechend, zehn ober zwölf
Bildnisse eines Menschen, und aus dem Gesicht, das sich
immer mehr gewandelt hatte , sprach das Leben selbst.
Der Mund war weicher und fragender geworden , die
Wangen schmaler, die Stirn nicht mehr so glatt und der
Blick bescheidener. „Hier hat der brave Fotomeister schon
ganz erheblich retouschiercm müssen", sagte Charlotte
mit ihrem unausrottbaren Drang zur Ehrlichkeit, „aber
an diesem letzten konnte er die Runzeln denn doch wicht
mehr ganz verbergen ."

„Runzeln ?" fragte ich.
„Mein Gott", murmelte sie und nahm die Parade der

Bilder ab , die aufgereiht vor ihr auf der Tischplatte
lagen, „was haben sie aus einem gemacht?"

„Wer sie? Hans , Henning und Jochen, oder . . ."
„Die Gewalten ", sagte sie leise, und es war nicht zu

hören , ob sie die des eigenen Herzens meinte, oder an¬
dere, die anzuziehen dies Herz mutig genug gewesen
war.

Da kam Michael hereingestürmt ! Barfüßig , braun , fest¬
gefügt. strubbelig und strahlend. Charlotte griff nach
den Bildern , aber fein Jichianerhäuptlingsblick hat«
sie bereits erspäht und er verlangte sie zu sehen.

„Wer sind denn sie?" fragte er sachlich. Für ihn waren
es viele.

„Das bim ich", sagte Charlotte mit zusammengeraff¬
tem Mut und einer Stimme , als hab« sie ihr Urteil zu
erwarten.

„Du , Taute Lotte ?" Ein erstaunter Blick ohne Wert¬
urteil oder Kritik streifte ihr Gesicht uitd ging dann
prüfend zu den Bildern zurück — diesen unbestechlichen
Zeugen einer erstaunlichen Tiefenstaffelung an Zeit.

Mich stach der Hafer . „Wen findest du denn hübscher,
Michael, die. Tante Lotte , wie sie früher war oder wie
sie jetzt ist?"

Wir hielten beide den Atem an wie Angeklagte vor
ihrem Nichter. Sammelte sich nicht in dem Blick, mit
dem der kleine stämmige Bursch sachlich das Antlitz der
Tante musterte, der Blick aller Jugend , die die stiller
werdende Generation erbarmungslos betrachtet und mit
dem unbestechlichenSinn für Nützlichkeit als nicht fest
genug aus dem Wege schiebt? Wir warteten.

Michael war sich seines hohen Richteramtes nicht
bewußt.

„Das ist fa gar keine Tante ", sagte er wegwerfend,
„das ist ja bloß 'n Mädel ."

„Gut , aber das Mädel hieß Charlotte . Wer gefällt
dir nun besser, das Mädchen Charlotte oder die TanteLotte ?"

„Nö — mit so komischendicken Backen und so hoch¬
näsig . . ., ' die kann mir nich imponieren . Und sie hat
auch keine. . . keine solche . . ." Michael zögert« und
warf zur Rückversicherung einen raschen Blick auf die

Kennen dot se em meist all ', usen Rudi Kinau , wenn
ok nich von Minsch to Minsch. Hunnertdusende von fien
Böker sind kosft un lesen worden. Hunnertdusende hebbt
em hört , wenn he sien Geschichtenverteilen deit . Mill¬
ionen hebbt em aber seker an den Rundfunk hört . Aber
ick draff em mienen Frund nömen.

As ick em vor lange Jaaren dat eerste Mal von den
Baanhoff afholen muß, do wör ick rein en beten be-
naut . Ick harr em mienlew nich seen, nich mal en got
Bild von em. Do kurnmt dar so'n Keerl angaan . bars¬
ten Kopp, en blauen Pijäcke an, felt blot de Seesack,
denn harrst em for en Seemann holen kunnt. He keek
en beten hoch un stet, as en Heen, de to Neest will.
„Na", denk ick, „fragen kost jo nix. Ea mal ran !" Rich¬
tig, dat wör he! „Fei—ein, dat ick afholt weer, nu
kann ick mi jo nich meer verbiestern !" Toerst füllt mi
sien goot Oog up. Dat wiest jo am besten, wo en
Minsch gedaan is . De lüttjen „Kreiensööt" an de Siet
verteilten woll : De Minsch hett veel helle un düstere
Biller in sick upnamen . Un akrat so stund he nahstens
achter sien Vordragspult , ne, dat ick nich legen do. En
Pult brukt he nich, he verteilt jo alls butenkopps, un
dar köm dat woll mit von, dat dar so veel Wärmste in
leg. Kunnst dien helle Freud an hebben. Alleen all,
wenn he dat Woort „Fei—ein" sä.

He is denn noch saken bi us wäsen, un wi sind gode
Frunn ' worden. He harr us so saken verteilt von sien
Elw un sien Finkwarder , do kregen wi dat in 'n Kopp:
Wi wulln em mal besöken. En paar Karten hen un
her, — un denn wör allens klar . Wer en Dichters¬
mann richtig verstaan will , de mutt mal in sien Land
gaan un sien „To Hus" seen. Wi harrn en Autobus
namen, un dat HLölt nich swar, dartig Lüüd tohop to
kriegen.

De gairge Week harr dat rezent , im ok de Sonndag»
morgen keek noch so recht gries un biestertg ut de Ogen.
Aber ick harr morgens all an dat Weerglas kloppt un
harr seen, dat wör en paar Street amhoch klattert . De
Wind wör ok wat höger gaan un so sä ick ganz dick-
dreewsch: „Ji schöt man mal seen, Klock olben is dar
beste Mutzenweer !" De gode Petrus sprung mi richtig
en beten in de Bucht. As wi dür Notenborg kämen,
wiest« Le Heben den eersten blauen Placken, un dat
waarte keen halbe Stunn ', do wör he so blank as en
frischpntzte Speegelschieben. Bon da af an wör ick as
Weermäter bobenup. Finkwarder wieste sick von sien
beste Siet . Mannsliiiid in Hemdsmauen, de blaue Mutz
in'n Nacken schoben, stunnen in de Husdör »n keken ns
na . Kinner speelten up de Straten . un de Hüs! wörn
saken so dicht tohop kropen, — wi harrn Last un kamen
dar twnschen dör. Schulten hungen an de Lienen to
drögen , dat rot all arig na Fisch. Nn kämen wi an den
Elwdiek. Rechterhand blätterte de Elw , -un up gunt-
siek stecg de Sullbarg up mit Blanknees.

Butendieks en fmucket Hus mit grate Finstern un
Elasdörn — dat muß Rudi sien wesen. 2a , dar stund
he ok all in de Husdör mit sien lllttje runir« Fro ', mit
sien „Kruskopp". Ss kek rein en beten Lenaut , as se all

Moder kummt aber to'n Koffidrinken her . Dat wull se
sick nich nemen laden!"

Wat hebbt us nahstens de Schulten smeckt! Wat wär
dat „fei—ein !" Lütt Kruskopp harr amangs for Koffi
sorgt un den Koken upsneden. Un midden twuschen de
vergnügte Sellschupp de Vergnögste, dat wör Rudi sien
lütt Mudder . Wi wulln eer to'n Sitten nödigen. aber
se meente : Och ick heff mien eersten Beenen noch!
To'n Sitten heff ick doch keen Gedüür !" Wi leten Pratzen
keen Enn ' Nudl muß noch en von sien Geschichtenver¬
teilen. „Na, Mudder Kinau , wat seggt Ji denn to
Jo 'n Jung !" „Och, toerst heff ick de ok all 'gloowt, aber
naher heff ick doch utfunnen , he suggt sick ok saken
welke ut de Fingers !"

„So , Lüüd, nu willt wi us aber noch en beten de
Beenen vertreden , mal 'n Stuck up mienen Diek längs
gaan !" Och ja , Finkwarder mit sien Elwdiek, mit sien
„Neß" und de smucken Buerhlls' is doch en moien Placken
Eer ! Aber jummer keek de Elw dar wedder twuschendör
as wull se seggen: Seet Ji mi woll ? In 'n Siel harr
Rudi sien smnckSeielschipp liggen , un he de us den
Eefall 'n, un nöm so'n lein twolv Mann mit an Voord.
De annern wörn nich „seefast" nog un gungen wedder na
Hus . Se walln noch en beten mit „Kruskopp" klönen.
Wind wör jo nich veel, un so müssen wi us meist blie¬
ben taten . Och, wat löpen de Stunnen gau hen ! Solle
Dag', de kunnen geern wat länger duern . Hulp aber jo
nix, wi müssen' jo wedder an de Borg , harrn us vull-
sogen von Sunn ' un hartliche Frundschupp. Erder wi in-
stegen, stellten wi us noch all in'n Kring un sungen:
„Kein schöner Land in dieser Zeit —" Un so blew'r dat
unnerwegens bi . Wi hebbt sungen, all wat wi man

LWIQ
Von K1s x 8 srtkeI

Klößen sucb Kracken «! in 81sd1 and band
Die rvucktißen ttänuner dsllen,
Klößen donnernd tausend 6esckütrs Im ke !d
Werken öle eiserne 8ast,
8ieke , ein Himmel ieucdtel über nns allen:
8wig drebt sick der 8onne goldenes Rad.

Klößen im Herbst sick enllsnden , Im 8tnrm,
Die rsnsckenrlen Lsume,
Klöße das Lorn , das relke,
Rallen ln slckelnöer Klabd,
lm Herren binden Immer nock unsere Träume:
Lwtg drebt sick der 8onne goldenes Rad.

Der klenscd leßt das Lorn , «las ßnte,
Vertrauens in seine Lide,
Das Rlndleln , es lackt,
Die dugend ist sckimmernde Tat,
klögen wir sterben , es bleibt das ßiäubißs

Werde;
Lwiß drekt sick der 8onne ßoldenes « sd.

wussen. Bi Rotenburg stunnen all de Wrschen unner
Waters . De Sunn ' wull sick just de Deken ober de Ogen
trecken, kek ober noch eenmal ober de wiete Flöge , as
wenn se seggen wull : „Hess ick dat vondage nich fein
maakt?" Dat wör en Luchten un Schienen, so as en dat
nich saken to seen kriegt. Use lewe Malerprofessor meente:
„Ja , wenn ick-dit Bild nu mal unner Farm un Pinsel
kreg, dat ward mi keen Minsch globen !"

Vor 'n paar Iaarn dröp ick Rudi mal wedder. He lot
de Flanken bannig hangen . „Och", seggt he, „wo is mien
Paradier Lieben? De Erotstadt hett sich dar rut wöltert,
dat Siel is dichtschutt, un an 'n Diek hörst du alls inner
snatern , blot keen Plattdiiütsch !" Lruvo ?etsr -Intov.

Gundermann und Gisela / Von Hilde Lürstenberg

Gundermann heißt eigentlich Friedrich , er bekam sei¬
nen anderen Namen , als er noch ein kleiner Bursche
von fünf Jahren war . Damals kam er sommertags
immer über die niedrige Mauer geklettert , die unseren
Heidehausgarten von seinem elterlichen Hofe trennte,
stand barfüßig und nur mit einem Höschen bekleidet
neben den malenden , lesenden, denkenden Leuten , die
in unserem Heidehaus ihren Sommerurlaub verbrach¬
ten und sich die stillen Erholungsstunden mit allerlei
glücklichenBeschäftigungen vertrieben . So stand er ein¬
mal neben einer Staffelei und fragte : „Onkel, was
malst du?" Und als er die Antwort bekam: „Den Gun¬
dermann dort ", da gefiel ihm dies so gut , daß er umher
lief und sang : „Gundermann , Gundermann !" Und hin¬
fort hieß er so.

Gundermann wurde ein hübscher, strammer Bursche,
so ein rechtes »nvorbogenes Jungensekel , man hatte-
viel Aerger mit ihm. Er zog . die Mädchen an den
Zöpfen, er kletterte auf jeden Apfel- oder Birnbaum,
auch wenn er nicht in seines Vaters Karten stand, er

de fromden Gesichter to seen, kreeg. Aber Rudi köm eer warf Scheiben ein und riß Hosen in Fetzen, er schlug sich
to Hulp un sä: „Dat is ganz lichtfarig to ! De en Brist
up de Nees hebbt, dat sind de Studeerten . Dar seggst
du umschichtig" „Professor" oder „Dokter" to. To de
anndrn segg man slan-kweg ,-dn". S » ma«k ick dat ok,
un dar bin ick meisttiets ganz goot mit to Schick kamen.
Se much aber woll mit Erüsen an eern Koken un
Koffi dacht hebben, of s« woll soviel hungrige Minschen
dar mit verfüllen kunn, un darum säen wi man gliek:
„Lütt Kruskopp, wees man nich bangen , Koffi und Ko¬
ken hebbt wi nog mitbrocht. Dar bltsft sachs noch wat
ober for di und Rndl ! Sorg du man tor rechten Tret
for koken Water !"

Wat harr he sick dar for en moi Hiisken hewsett!
Dat müssen wi nu eerstinal bekieken. amangs dat in 'n
Easthus L« Schullen to Fiter kämen. Dat Glas von
Finster un Dören wör runnertrocken btt an de Grund.

leisen Linien um Augen und Mund der Tante . De ol gode Vabder dar boben harr sien best sonndaas-
keine solche freundlichen Rillen im Gesicht. Die kann "
sicher gar nicht ordentlich lachen! Nee. Tante Lotte",'
und in plötzlichem zärtlichem Ansturm umfaßte er die
Gestalt der Tante , wo er sie just zu packen kriegte,
und bohrte seinen Kopf in ihren Magen , „die andere
da, die dickbackigeKruke, die laß man gar nicht erst
herkommen! Ich mag dich viel lieber leiden !"

Und als habe er mit dieser Liebeserklärung an eine
Tante schon viel zu viel von seinem rauhen Krieger¬
herzen preisgegeben , stürmte er nach diesem 'Richter¬
spruch geräuschvoll aus der. offenen Haustür
sonnigen Hof hinaus — der glückliche' Knabe
dem das Leben nur aus Gegenwart bestand.

weer schickt, un so kunnen wi de Elw langskieken bit
hen na 'n Siviensand . Boben an'n Diek stund en lütt
gries Hus , dat Lllernhns . En Tafel wiest ut : Hier
is Gorch Fock, Rudi sien graten Janbroer , boren un
tagen. Wat harr ut den woll noch weern kunnt, harr
em de „Wiesbaden " 1916 in de Skagerrakslacht nich
mit in da natte Grafs namen ! „Aber", seggt Rudl,
„all de Kriegsschepen, de hier nu vorüikamt , dippt de
Flaggen , «m to Eeren , un denn loop ick gau an mienen
Flaggsnpaal un wenk jem wedder to !" „Wat mutt
dat vor en Freud ' wesen for Mudder un - Badder !'

wie ein gelernter Boxer und log, daß sich die Balken
bogen. In der Schule war er ohne jeglichen Ehrgeiz,
er rutschte mit Ach und Krach von einem Jahrgang in
den anderen . Sommertags stand er, am ganzen Körper
braun wie «ine Nuß, auf den Wiesen und wendete das
Heu, er konnte schon mit zwölf Jghren einen Heuwagen
laden wie ein Alter . Wie ein wilder Cowboy ritt er die
Gäule nach dem Außendeich, es machte ihm nichts aus,
wenn sie ihn einmal abwarfen . Böses tat er nicht, aber
niemand vermochte ihm Manieren beizubringen . Bis
Gisela kam.

Gisela war vierzehn Jahre alt , hatte lange, hell¬
braune Zöpfe und ein schmales, feines Gesicht. Sie kam
mit ihrem Vater in das Heidehaus , — an jenem Tag
stand Gundermann auf dem Hofplatz und spannte die
Gäule ein. Er hielt mit seiner Arbeit auf, als Gisela
aus dem Postomnibus stieg, und ihr Haar und ihr
Kleid -ordnete: Sie sah hübsch aus , wirkte aber trotz
ihres Dirndlkleides in der ländlichen Umgebung ein
wdnig sremd. Ihre Schürze war auch gar so weiß, die
Bluse so schön gestärkt, und ihr Gesicht und ihre Arme
waren gar , nicht An wenig braun , obgleich es doch
schon hoher Sommer war . Gundermann stand, und
starrte sie an. „Ja , so ein Mädchen", dachte er wohl,
„das lohnte sich—". Und plötzlich schwang er sich mit
lautem Zuruf auf den Wagen und fuhr aus dem Hof¬
tor , wie ein Gott aus den Wolken fahren mag.

' " L - ' V oiA'E , H^ btur ant den oai vor en <xreuo wcyen sor Mudder un i Navder !" Von da an bemübte ücb Gundei-nwnn HIN An»
lonmgen Hos hinaus - der glücklicheKnabe Michael, „Klaar , blot Vadder hett dar upstunns nich veel meer Sitts >?mkeit a-?- -- " ^

-l Eieaen -marl d - stant , - von . He is putschent un liggt in ' n Bett . Mien lütt '
oüglich waren seine blonden , borstigen

Fünfte Runde: die Hose brennt!
«n neuer „ fairer " Sport in den US >ll. — Amerikanische „Äugcndertüchtigung"

fairer sportlicher Kampf nach amerikanischer Anschauung
durchgeführt werden muß.

In den Nerciniaten Staaten von Amerika macht man
augenblicklich eine gcwaltiae Pimimgaudalür eine neue
Svortart , die als „Ringen im kalifornischenStil " be¬
zeichnetwird nnd nach Anficht der einschlägige» ffach-
leutc wohl dos Höchste und Unerreichteste darstellt, was
Amerika -er stannciidcn Welt anf dem Gebiete des
Sports jemals bot. Mit Schlagwortcn wie körper¬
liche Ertüchtigung, tatkräftige Erziehung ,,„d männ¬
liche Bcrteidignngsnicthodc wird „»Herden, festgestellt,
bah besagtes Ringe» so etwas wie eine nationale Not¬
wendigkeit zur Volksertiichtignugsei.

Jedermann hat zumindest schon von der amerikani¬
schen Sportart gehört , die sich „Oatol, ss «stell csn"
— pack. wo du packen kannst — nennt . Man glaubte,
daß hier wohl der Gipfel geschmackloserAusartung er¬
reicht war und die bei diesem „Ringen " gebrauchte Roh-
heit kaum überboten werden konnte.

Mitnichten . Gegen das, was kürzlich vor 29 999 Zu¬
schauern in Oakland gezeigt wurde ist „Ostob ss oatoü
csn" ein Schauspiel für einen Kindergarten . Erklärend
sei vorausgeschickt, daß bei einem Ringen im kaliforni¬
schen Stil praktisch alles erlaubt ist. Ob man dem Geg¬
ner nun die Haare ausreißt , ihn ohrfeigt oder auf
seinem Bauch herumtrampelt , ist gleichgültig. Ziem¬
lich überflüssig erscheinen auch die angebrachten Seile
wie der eigentliche Ring , denn bereits nach etlichen
Runden spielt sich meist der Kampf außerhalb der Um¬
zäunung auf Knien nnd Rücken der Zuschauer ab.

bis eiste » liniuleii
D*r erwähnte Kampf wurde, wie amerikanische Zei¬

tungen berichten, ausgetragen zwischen dem N9 Kilo
schweren Eipsy Daniels und irgendeinem nicht näher
bekannten Kid Tiger . Es ertönt der Gong : Daniels
springt auf und leitet die sportliche Auseinandersetzung
mit einer schallenden Ohrfeige ein. Der wütende Geg¬
ner fährt ihm an die Kehle und würgt so heftig, daß
Daniels blau und rot anläuft und mit Händen und
Füßen um sich schlägt. Dann gelingt ihm ein wohl-
gezielter Tritt in den Unterleib des anderen , der zu¬
rückfährt. sekundenlang gegen Atemnot ankämpft und
nur durch den Gongschlag vor einer vorzeitigen Nieder¬
lage bewahrt wird.

So geht es weiter — rundenlang . Die beiden
Kämpfenden bespucken sich, reißen sich ganze Haarbüschel
aus , traktieren sich mit Fußtritten und demonstrieren
unter brüllender Anteilnahme der Zuschauer, wie ein

Rin „ keniixei -" ^ . iixi -ikk

Haare sorgfältig gebürstet, er trug saubere Sandalen an
den Füßen nnd seine Zähne blitzten weiß. Wenn er in
unser Heidehans kam, kletterte er nicht mehr über die
Mauer , sondern er kam durch das Eartentor ordentlich
auf dem Wege entlang . Er fragte auch hin und wieder,
ob er uns eine Arbeit oder eine Besorgung abnehmen
könne und erfüllte mit Eifer , was man ihm ausgetra¬
gen. Zuweilen jedoch fiel er in seine alten Sünden
zurück und kletterte auf anderer Leute Apfelbünme.
Aber er tat es jetzt nicht mehr der Aepfel wegen, er tat
es nämlich nur , wenn Gisela in der Nähe war , — er
gab ihr gewissermaßen eine Vorstellung von seinem
Heldenmut . Und Gisela war empfänglich und dank-
bar , sie sah mi" EntM ^n ^ nachher von seinen stolzen Taten . Versuchten die Burschen
im Dorf, es Gundermann gleich zu tun , so lächelte sie
nachsichtig und sagte : „Wie Gundermann ist keiner!"

Runde . Wieder hat der „Tiger " Daniels bei der Kehle
gepacktund droht ihn zu erwürgen . Da greift dieser in
ein Täschchen seines Trikots , zieht ein Paket Streich¬
hölzer hervor nnd steckt Kid Tiger die Hose an . .

Mit flammendem Hinterteil nnd laut aufheulend
rutscht dieser über den Boden, während Daniels hohn-
lächelnd die Zähne fletscht und das Resultat seiner Be¬
mühungen erwartet . Das Publikum rast vor Begeiste¬
rung und in einer Ecke beginnen Anhänger der beiden
Parteien einen privaten Kampf im kalifornischen Stil

Der Schiedsrichter erteilt Daniels einen milden Ver-
weis , und der Kampf geht weiter . Daniels scheint in
seinen Roheiten unerschöpflich zu sein. Und als er in
der siebenten Runde abermals in eine bedrohliche Lage
lammt , greift er neuerdings in sein Täschchenund zieht

hervor , deren Inhalt er Kid Tiger ins
fährt vor Schmerz aufbrüllend

zurück, denn Daniels hat ihn mit Pfeffer geblendet.
Oniniiiikiiüppel ,„„l IVassei-sti-alil

Jetzt verlangt das Publikum gebieterisch ein Ein¬
schreiten des Schiedsrichters und bombardiert den Ring
mit Gegenständen aller Art . Worauf dieser bekanntgibt,

biegen unfairen Benehmens ausgeschlossen
und Kid .̂lger zum Sieger erklärt sei.

Die Wut Daniels richtet sich jetzt gegen den Schieds-
richter, gegen dessen „Fehlurteil " er ich lauten Tönen
protestiert . Unvermittelt hat er dem Zeitmesser den
Hammer entrissen und wirft ihn dem Schiedsrichter an
den Kopf. Der weicht aus , und das Wurfgeschoß landet
an dem Schädel eines Journalisten , der wutenbrannt
einen Stuhl nimmt und zwischendie Seile feuert.

Damit ist das Zeichen zur allgemeinen Teilnahme ge¬
geben und ein Kampf aller gegen alle beginnt . Daniels
wie der bepfeffcrte Tiger werden zu Boden getrampelt,
man schlägt, tobt und haut blindlings aufeinander ein,
bis schließlich Polizei und Feuerwehr mit Gummi¬
knüppeln und mit Wassorspritzen gewaltsam Ordnung
schaffen.

Das Ganze aber nannte sich Ringen im kalifornischen
Stil zur Ertüchtigung der amerikanischen Jugend . . .

Gundermann war übrigens alles andere als liebevoll
gegen Gisela, zuweilen war er direkt grob. Einmal
hatte er sich eine Höhle gebaut , und während er am
Tage beim Heuen auf den Wiesen sein mußte, ging
Gisela hin und besteckte nnd bepflanzte diese Höhle mit
Eichenzweigen nnd Heidekraut . Am Abend, als er kam,
stand Gisela da nnd erwartete Anerkennung, aber er
sprang zornig auf seine Höhle zu, riß den ganzen

„Gisela", rief er, „wie schön, daß ich dich treffe."
„Ja ", erwiderte ich, „du hast Glück, Gundermann.

Aber du hast üoch mehr Glück, die Himbeeren sind reif.
Geh mit Gisela und hole dir welche."

Sie gingen, und ich sorgte dafür , daß es eine Weile
dauerte , ehe man sie suchte. Da saßen sie auf der Bank
— auf jener Bank aus dem Kinderland — und sahen
ohne Worte auf die Vohnenbeete zu ihren Füßen . Als
ich kam, lösten sie ihre Hände schnell voneinander.

Eine Weile später kletterten die Soldaten wieder
auf den Lastwagen, Gisela reichte Blumen und die er¬
sten Augustapfel hinauf . Gundermann bekam einen
Zweig von den Himbeeren nnd steckte ihn rasch in die
Rocktasche. Ehe der Wagen fuhr , bekam er noch einmal
des Mädchens Hand heimlich in die seine.

Truppenbewegungen
Im Jahre 1798 wurde der französischeOberst Beguelin

von seinem Vorgesetzten, dem Marschall Bugeaud , vor
der Truppe scharf getadelt . Der Oberst nahm darum den
Abschied und schrieb zugleich dem Marschall:

„Herr Marschall ! Ich habe nur noch einen Wunsch, den
rch zum Ausdruck bringen möchte: Sie samt Ihrer ganzen
Armee möchten schleunigst znm Teufel gehen!"

Einige Tage später erhielt der Oberst sein Schreiben
zurück. Es trug folgenden Vermerk : Vorschlägebetreffend
Truppenbewegungen können nur berücksichtigt werden,
wenn sie auf DrucksacheNr . l34. in zwei Exemplaren
ausgefertigt , an meine Operationsabteilung eingereicht
werden. Bugeaud ."

Rlem - aber mutig!
Als Adolf Menzel noch nicht der große Maler und die

„kleine Exzellenz" war . sondern nur ein auffallend klei¬
ner Malstudent : kam es einmal zu einer Auseinander¬
setzung zwischen ihm und einem riesenlangen Kollegen.
Der andere erdreistete sich. Menzel zu beleidigen. Woraus
Menzel in aller Ruhe seine Forderung auf Pistolen ans¬
prach.

„Nehmen Sie es mir nicht übel", lachte der Kollege,
„mit Ihnen kann ich mich doch nicht duellieren , Sie stecke
ich doch einfach in die Tasche."

„Daran kann ich Sie nicht hindern ." entgegnete Menzel
kalt,' „aber jedenfalls werden Sie dann einmal in Ihrem
Leben mehr Mut in der Hosentasche als im Herzen
haben !"

Spargelernte
Karl Mays Gattin Klara hatte im Garten der Villa

Shatterhand einige Spargelbeete angelegt und war ganz
unglücklich, als im Mai Tag um Tqg verging , ohne daß
die Erde sich hob. Da endlich, eines Morgens guckten
zahlreiche Köpfchen aus der Erde und drei Pfund herr¬
liche Spargeln konnten geerntet werden. Selig machte
sie sich daran , mit dem Messer an die Ernte zu gehen.
Aber siehe da. sämtliche Spargel waren schon geschnitten
und das durch die Hecke blickende lachende Gesicht des
Hausherrn sagte ihr . wem sie den Spargelreichtum zu
verdanken habe.

„Wenn der eine Mai versagt, muß der andere May eben
für die Ernte sorgen" erklärte der Schöpfer Winnetous.

»/ei * knsckl ciie

Schmuck—̂ die Zweige, die Blumen , die Girlande beim
Eingang — herunter nnd schrie: „So 'n Mist ! So 'n
Mist ! Die reinste Villa Sorgenfrei ! Laß doch deine
Finger von Dingen , von denen du nichts verstehst!"
Gisela wurde rot nnd verlegen , aber sie schien dennoch
nicht erschüttert zu sein, denn als ich am nächsten Tage
sagte, es wäre sehr schön, wenn nns jemand eine Bank
an den Himbeeren zimmern würde, da entgegnete sie:
„Ich will es Gundermann sagen".

„Tut er denn das ?" fragte ich verwundert.
„Er tut alles , was ich sage", erwiderte sie und wurde

rot wie eine Tomate.
Und tatsächlich machte nun Gundermann die Bank.

Ach, er tat noch viel mehr : er brachte eine Schaukel
an hoch oben in der Eiche, er besserte Schuhe aus
und flickte das Fahrrad , er holte Wasser vom Brunnen
und hackte Brennholz , er klopfte Teppiche nnd jagte seine
eigenen Hühner mit wilden Steinwiirfen aus dem
Heidehausgarten . Gisela nahm dies alles lächelnd ent¬
gegen, sie herrschte über ihn wie eine kleine Königin.

Jahrelang änderte sich nichts zwischen den beiden
sie begegneten einander und trennten sich wieder , und
es schien, als dächten sie nicht aneinander , wenn sie sich
nicht sahen. Aber dann ereignete es sich. daß an einem
Augusttag ein Lastwagen vor unserem Nachbarhose
hielt , — junge Soldaten sprangen herunter und füllten
den Hofplatz mit Rufen und Lachen. Gisela nnd ich
traten vor die Türe und sahen hinüber , da kam Gunder¬
mann plötzlich über die Mauer.

I- llrgslpleitsii
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a—a—a—a—a—a—a—a—ä b^ b—b—b—b—b c—c d—
d—d e—e—e—e—e—e—e—e—e—e—e—e—e—e f—f—s
9 8—6 h—h—h i—i—i—i—i l—l—l—I—l m—m n—n
n—n—n—n—n—n ö—ö p r—r—r—r—r—r—r—r—r
s—s—s t u—u—ü w—w—w. Man bilde senkrecht Wör¬
ter von folgender Bedeutung : l . Eskimo. 2. Stern im
Stier , 3. deutscheMärchengestalt . 4. Lücke. 5. kleines Ge¬
wässer. 6. Wappentier , 7. Insel im Bodensec. 8. heisijche
Stadt am Neckar, 9. Stadt in Bayern , 19. Stadt an der
Aller, 11. oberbayrischer Alpensee. Die stark umrandete
Waagerechte nennt einen Berg des Siebengebirges.

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe !)
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Der Wirt Martin Abrlich , Brcmcn,
Am Tvbben 7», ist au ! Grund des
s 8 der Prelsitrafrechtsucrorbnuiig
vom 8. Juni I9SÜ in eine Ord¬
nungsstrafe von dvvv,— ge-
nounncn worden . Hiervon sind

2V00,— bedingt erlassen.
Abrlich bat gegen die Verord¬

nung über die Preisbildung für
Einfuhrwaren aus den besetzten
niederländischen Gebieten vom 21.
Januar 1!» l iNGBl . I S . «4, und
8 22 der slricgswirtschaitSucrorü-
nung vom 4. Scvtcmbcr 1U3» >RG-
Bl . l S . lülibj verstvhe » , indem er
48 Jlaschcn aus Holland einge¬
führten Rum , dessen vergleichbarer
JnlgudSvreis 12,— betrug,willentlich zum überteuerte » Preise
von 42,— je Flasche im In¬
land einkaufte und unter fast
Illiivrozcntigcr Ncberhöhnng des
zulässigen Preises für 1,M je2 otl -GIas in seinem Betrieb
ansschünkte.

In dem Ordnnngsstrafbcscheid
ist weiter die Schlich,ing des Be¬triebes auf die Dauer von drei
Monaten , die Einziehung der bei
Abrlich noch vorhandenen 18 Fla¬
schen Rum und die öffentliche Be¬
kanntmachung der Bestrafung auf
Kosten des Täters angeordnetworden.

Der Ordnungsstraibescheid ist
rechtskräftig . 6. 6. 1842. Der Se¬
nator für die Wirtschaft als PrciS-
iiberwnchnngSstclle.

den neuen Dienstrilumen , Bahn
bosstrabc 15 lOpelturml . statt.1V. 5. 1042 Eruäbrungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . S.

Lur « är1igs vekorrion
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Pferdcvormiistcrüng in der Stadt
Bremen . Aus Anordnung der
Wehrersatzinsvektion Bremen sindvoll , 18, bis 28, Mai 1942 in der
Stadt Bremen Pscrdcvormuste
rungcn für die Wehrmacht.Jnr Borinnsterung find zu steh
leu sämtliche Pferde , Maultiereund Maulesel (nachstehend der
Kürze halber als Pferde bezeichn
netl vom Jahrgang 1M8 bis eiwschliehlich Jahraallg 1828,

Nicht zur Musterung lind zu be¬stellen :
ul die in den Listen bet einer

vorhergehenden Musterung als
„DU ." bezeichneten Pserde:

bj angekvrte Hengste:
es Stuten , die dicht vor dem Ab¬

fohlen stehen oder innerhalb herletzten 14 Tage abgefohlt haben:
,» Pferde , die wegen Erkran¬

kung nicht mnrschsähia sind oder
wegen Ansteckungsgefahr dcnStall
nicht verlassen dürfen . Hierüber ist
eine tierärztliche Bescheinigungvorzulegen,

oi Alle Pferde , die nach dem 1,10,
1080 geboren sind . Bei tragenden
Stuten ist der Deckseheili am Tage
der Musterung der Musterungs¬
kommission vorzulegen.

Als Musternngstage und -vlätze
für die verschiedenen OrtStcile
der Stadt Bremen werden im Ein¬
vernehmen mit der Weürersatz -Jn
sucftion Bremen festgelegt:

a > Pvs, -Rev , 8, Hvhcntorsvlatz,18 5, 42. 8.00 Nl,r
Pol .-Rev . 11, Hobeutorsvlatz,

18. 5. 42, 8,30 Uhr
Pol .-Rev . 10, Hohentorsvlatz.18, 5. 42, 8,00 ttbr
Pol .-Rev . 12, Hohentorsvlatz,18, 5, 42, 8.00 Mir.
Pol -Ren . 5, Büraerwcidc

20, 5. 42, 8.00 Uhr
Pol .-Rev , 0, Büraerwcide,

20, 5. 42, 8.00 Uhr
Pol .-Rev . 7, Rnraerweide,

20. 5. 42, 8,00 Uhr
Pol .-Rev , 17, Bnrgerweide.

20, 5. 42, 10.00 Uhr
Pol .-Rev . 14, Bürgerwcide,21 5. 42, 8,00 Uhr
Pol .-Rev . 15, Viirgerweide,21. S. 42, 8.80 Uhr
Pol .-Rev . 16, Bürgerweide,

21. 8. 42. 0.00 Uhr,
Pol, -Ncv . 2, Schivachhauser Ring,

zwischen Schivachhauser Heerstr.
und Gcora -Gröning -Str .. 22. 542. 8,00 Uhr

Pol .-Rev . 3, Schivachhauser Ring,
zwischen Schwachhanscr Heerstr,
und Georg -Gröning -Str ., 22. ö.42, 8,00 Uhr

Pol .-Rev . 4, Schivachhauser Ring,
zwischen Schivachhauser Heerstr.
und Gcorq -Grvning -Str „ 22.42, 0,00 Uhr

Pol .-Rev , 4-4, SchivachhanserNiiig,
zwischen Schivachhauser Heerstr.
und Georg -Gröning -Str, , 22. ö42, 8.00 Ubr

Pvl .-Nev . 18, Marktplatz Grövc-
lingen , Moracnlandstrasse , 22. ö.42, 18,00 Ubr

d> Hcmcliiigcn , Bolliiiaiinstrahe,
28 .5. 42. 8.00 Ubr

Lcfnlii , Schützcnvlntz , 27. 8 42,
8,00 Ubr

Blninciitlnil , Schillcrvlatz,
28. 8. 42, 8.00 ubr.
Die Vorführung hat so rechtzei¬

tig zu geschehen, dan die Anistel-
Iiiiig der Pferde in der Reihenfolge
der ausgegebenen Nummern spä¬
testens eine Viertelstunde vor Bc - i
ginn der Musterung beendet ist, ^Die Pferde iniinen in sauberem
Zustande , Mit gutem Hnibcichlag,
oder oldnnilgsinänig beschnittenenn . gerundeten Hilfen , ohne Decke,
aus Trense gezäumt , vorgeführtwerden.

Es empfiehlt sich. die Pferde bis
zilin Boriühren eingedeckt zu hal¬
ten , um Erkältungen zu vermei¬den.
Kosten lind AnSIagen sowie Ver¬

luste infolge ArbcitsanSfall , die
dem Vorfnhrlliigsvflichtigeii er¬
wachsen , sind von diesem zu tra¬
gen nilö werden nicht erstattet.
Für Verluste anderer Art , Beschä¬
digungen , aildcracwvhnlichc Ab
Nutzung und Haftvilichtschndcn,
die infolge oder gelegentlich der
Vormlliternng ohne grobes Ver¬
schulden des Vornihrniigsvllichti
gen oder seines Beauftragten ent¬
stehen lind inr die ein Ersatz von
einem Dritten nicht zu erlangen
ist, gewährt die Wehrmacht eine
nngcincHene Entschädigung (8 26
Abs, 2 des WelirlcistiingsgesctzeSi,
Etwaige ElitschädiauiiaSansvrüchc
sind mit genauer Begründungund mit Belegen safort nach Ein¬
tritt des SchadeiiiallS bei dem
Stadtamt der Hansestadt Bremenanzumelden.

Den Anordnungen der Polizei-
bcaniten ist Folge zu leisten . Ver-
stöne gegen die militärische Zucht
und Ordnung , in,gebührliches Be¬
nehmen und Zuwiderhandlungen
gegen die Anordnungen dieser Be-
kginitnigchung werden mich dem
NcichslciNnngSgesetz mit Geld¬
strafe bis zu 180,— ,§?. oder Mit
«gft beilegst , so' ern nicht mich den
bestehende » Geictzen schäriercStrafe verwirkt ist. 10. 8. 42. Das
Stadtaint der Hansestadt Bremen

Oldcuburgisches Etaatsmiuifteriu«
Preisbildung im Verkehr mit Obst.

Gemüse , Süd - und Trockeusrüch-
teu . Für die Preisbildung im Bei-
kehr mit Obst , Gemüse , Süd - und
Trockensrüchten gilt ab 1. Mai d.I . die Friiioivareilanorünung dcS
Rcichslommisiars sür Sie Preis¬
bildung vvm 27. März 1942. Die
Anvrdnung ist als Beilage zu2! r , 17 vom 24. April 1942 des
Fachblattes „ Obst und Gemüse'und iul Reich - anzeiger Nr . 88 oom
10. 'Avril 1042 veröffentlicht wor-
den . Meine Anordnungen über
»j die Preisbildung im HandclMit Obst. Gemüse und Südsrüch-
ten vvm 27. Februar 1941 lAmt-
liche Nachrichten vom 28. Februar
1041, Nr 381, b> die Preisgeital-tung im Handel mit Schalenobstund Trvckeilfrüchten vom 19. De¬
zember 1888 (Amtliche Nachrichtenvom 23. Dezember 1938, Nr . 231>
treten dadurch mit sofortiger Wir¬kung autzer Kraft . Alle aus Grund
der vorgenannte » Anordnungen
erteilten Genehmigungen und Zu
lamingen verlieren mit sofortiger
Wirkung ihre Gültigkeit . Olden¬
burg , 8. s . 1942. Der Minister der
Finanzen u . der Wirtichast (Prcis-
bilüniigLstellci . I . A. : Dr . Fischer.

Oldeilburgisches Staatsministerium
Bctrisst : Gewiilnablchövsung . Die

Frist für die Abgabe der Erklä¬
rungen betr . Abführung von
llehergcwiiinen gemäiz 8 22 der
Kriegswirtschaftsucrorbnuiig endet
einen Monat nach Zustellung der
ErkläriingSsormiilarc . Auf die
Pflicht zur Jnnehaltung der Frist
mache lch besonders aufmerksam.
BetriebSinhabcr , die ihrer Ver¬pflichtung zur Einreichnng der Er¬
klärung nicht oder nicht rechtzeitig
nachkomme » , werden in Ord¬
nungsstrafe genommen . Durch Be¬
triebsprüfungen werde ich feststel¬
len lassen , ob die gegebenen Be¬
stimmungen beachtet sind , insbe-
sviiüere auch , vb die bestiinmiings-
geinäh in den GeschäitSräuinen
aufzubewahrenden Erklnriinasfor-nuiiarc richtig ausgefüllt und ent¬
gegen der eigenen Errechnung nicht
doch Uehergewinne erzielt worden
sind Oldenburg , 5. 8. 1942. Der
Minister der Finanzen und der
Wirtschaft (Preisüberwachungs-
steliei , I . N. : Dr , Fischer _̂

Gemeinde Riiierlmde
Die Ausgabe der Ncicksverbilli

gnuasschciuc I und II für die Mo¬
nate April bis Juni 1942 erfolgt
am Montag , II . Mai 1942.

Buchstabe » A bis M 8—12 Uhr,
Buchstaben N bis Z 3 bis 6 Uhr.

Obne Vorlage einer Lob »- oder
Gebalisiiackweisnilg alter Fami-
lieninitglicder werden keine Schei¬
ne verausgabt.

Die festgesetzten Ansgabezeiten
müssen eingehalten werden . Rit-
terbndc , 7. S. 1942. Der Bürger¬
meister ._ _

S 117 Controll -Eo . m !t beschrankter
Haftung Zweiguiederlalsung Brc-meu , Bremea lLailsenIrr .104/10«,.
Die an E. W . L. Rackelbusch für
den Betrieb bcr Zweigniederlas¬
sung in Bremen erteilte Einzel-
prokura ist erloschen . Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht:
Die Eintragung im Handelsregi¬ster deS Gerichts des Sitzes in
stamburg ist erfolgt und in Nr . 100

,eS Deutschen RetchSanreigcrs v,
SO. April 1942 bekanntaemacht

— 538 I . Emil Brinkbolf , Bremen
(Meyeritr . 41s. Die Gesellschait ist
ausgelöst . Der Kaufmann Joseph
Emil Brlilkhvff in Bremen ist
nunmehr Alleininhaber.

.1 4304 Bernhard Guski . Bremen
«WartLurgslr . 84s. Der Kaufmann
Peter Joses Müller in Brcmcn,der Kaufmann Georg Otto Hen-
rich Adolf Brandt in Lehesteröeich
bei Bremen , der Kaufmann Otto
Adolf Paul Walther in Bremen
find als persönlich hastende Gesell¬
schafter ausgenommen . OffeneHan-delSgcsel
1942. Die

aft seit dem 1.
_ _ Lirma ist geändert inBernhard Guski L Co.

A. 450 Gebr . Nöchlina . Bremen
(Contrescarpe 40s. An Ernst Mon-
genast in Bremen ist Gesamtvro-
kura erteilt . Jeder der Prokuristen
Johannes Heinrich Kohluiailn , Ge¬
org Kreis und Ernst Mongenast
ist berechtigt , die Firma zusammen
mit einem persönlich haftenden Ge¬sellschafter oder mit einem anderen
Prokuristen zu vertreten.

L 2773 P . Franz Neelmeyer s- Co ..Bremen iAm Markt 14s. Peter
Kranz Neelmeyer ist am 7. Okto¬
ber 1841 gestorben und damit alspersönlich haftender Gesellschafter
ausgeschieden . Eine weitere Kom-
manditistiil ist eingetreten . Die
Einlage einer Kommanditisttn isterhöht.

Ssksnnimackungsn
«isr kklllsr - Iugsnti

Landkreis Wcsermarsch
Bcrteiluilg von Spiritussen . Für

die zweite Verteilung von Soiri-luosen sind folgende Grvhverteiler
znaelasten : Firma Edekn . elOnibH ..
Noiöenbam : Firma Hans und
Heinr , Oehlschläger , Nordeiihain:
Firma F-r . Teni . Nordenham:
F-irinn Edcka . cGiiibH, , Brake:F-irma Bernhard Hccsc , Brake:
Firma W . I . Heuer . Brake : Fir¬ma F-ricdr . Willi . Meucr , Brake.

Die Klcinvertcit 'er haben bis
zum 9, Mai 1842 die eingekomme¬
nen Abschnitte dl 40 aufgeklebt
beim Grohverteiler einzureichen.
Der Grostvertetler hat die gesam¬
melten Bogen bis spätestens znm18. Mai d. I . beim Ernährnngs-
amt Abt . 8 m Brake einzureichen.
Auf die pünkiliche Jnnchaltnngdieser Termine weise ich besondershin , da hiervon eine rechtzeitige
Belieferung abhängig ist . Brakei , O ., 4 5. 42. Der Landrat des
Landkreises Wcsermarsch (Ernäh-
rnngSnmt , Abt . 11s. Earstens.

Die Bannsiihrung gibt bekannt:
Uiilformbczugschcine . Uiiiforiiibe-
zilgschciiic können z. Z . nicht aus¬
gestellt werden . Diesbezügliche An.fragen an die EinbeltLiübrer bzw.
an die Baiiilführung sind zu un
terlassen . Soweit HJ .-Iingebörige
Dienstbekleiduiigsstücke nicht mehr
besitzen , können sie Zivilkleidungz» m Dienst tragen . Die Teilnahme
am HJ .-Dienst wird dadurch nichteingeschränkt . Innerhalb des Aiis-
bildmigsplanes der Hitler -Jugendwird auf die Schonung von Zivil-
kleidung Rücksicht genommen.
Streiscudicnlt -Nliicrsnchnii «. AuS
jeder Gefolgschaft des Bannes
Bremen l78> einichlieblich Mvtor-
HJ .. Nachrichten -HJ .. Führerschaft
und aus den Jnnastämincii treten
am Sonntag . 10. 5., 14 Uhr , je
18- Jungen bzw . Führer , die für
den Dienst des Streifendienstes
geeignet sind , an . Darüber hin¬
aus können sich alle HJ .-Aiigehö-
rigen melden , die Interesse haben,
zniii Streifendienst überwiesen zuwerden.

Bann -Streifendienst . 10. S„ 9.30 Uhr,
Messegeläiidc , Uniform.

GD .-Kllrsus . Fortsetzung des 14dov-
velstüiidigen GD .-Kiirsils (Dr.
Grolls ) 11. 5.. 18.45 Schiile Karl-
sirahe , GesnndheitSdienst . 13. 8.,
18.30 : GD .-Appcll . Schule Karlstr.

7 ksster

Leinwerder Berlatacht
Die Nachschaniiiig der Schau - und

Ziiggräben findet am 20. Mai
statt . Manaelvosten werden nn-
widerrnslich gebrächt . Die Ufer
sind von aiifrciiiigiinasbindcrnden
Gcgcilständcn (Bäinne , Sträucher,
Draht nsm .i freiziihalten . Der
Vorstand . _ _

Twiltringen
Sämtliche Büros der hiesigen Ge¬

meindeverwaltung sind künftig
anher den bisherigen Zeiten auch
an icdcnr Sonntag in der Zeitvon 10—12 Ubr für den Publi-
knmsverkchr acölsnct . Twistrin-
gcn , 7. 8. 1842. Der Bürgermei¬
ster Holt.

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse: Fernruf 2 81 25

Sonntag , 10. Mai , 14,30- 17.15 Uhr
Staijeianr .. 10. Borst ., Er . A
„Die Dubarrh"
18—21.30 Uhr , Son -der -Mittwoch,
Er . .4 „ Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini

Montag , 11. Mai , 18—21.30 Uhr,
Geschlossene Vorstellung AÄas-
Werke AG . „ Der Bogelhändler"

Dienstag , 12. Mai . 18.30—21.48 Uhr,
Pienstag -Platzmiete „ Der Trou¬
badour"

Mittwoch , 18. Mai , 19—21.30 Uhr.
Mittwoch -Platzmiete , Er . L „ Der
Barbier von Sevilla"

Donnerstag , 14. Mai , 18.30—21.48
Uhr . Doniierstag -Platzmiete Er . U
„Der Troubadour"

Freitag , 18. Mai . 19—21.30 Uhr , Er¬
schloss. Vvrstclig . Lloyd Dynamv-
werkc „Der Waffenschmied"

Sonnabend , 16. Mai , 17—21.30 Uhr,
Sviinabend -Platzmiete . Gruppe L
„Siegfried " . Zweiter Tag aus dem
Ring Ü. Nibelungen , Ein Bühnen-
fcstspicl von Richard Wagner.

Sonntag , 17. Mai , 14.30—17 Uhr,
-Stasselanr .. 10. Borst ., Er . O
„Die NegimcntStochter"
19—21.45 Uhr , Freitag -Platzmiete
„Die Tubarry"

Bsncislsrsgislsr

Xonrort»

Union von 1801. Sonntag , 17. Mai,
18 Uhr , Glocke: Konzert und Vor-
tvag : Flanderns Grütze — Flan¬
derns Not . Einzelkarten 1,80 NM.
Donnerstag , 28. Mai , 18.30 Uhr:
Konzert des gr . Hamburger Kam¬
merorchesters . Solistin : Anneties
Küpper , Sopran . Einzctkarten
RM . 2,— bei Pracger 3r Meier,
Bischossnadct 1

Beethoven -Abend Pros . E . Reh —
L. Hölschcr . Infolge Verhinderung
der Künstler kann das Konzert lei¬
der nicht nachgeholt werden,
wird zu Beginn der kommenden
Spielzeit ein Ersatzkonzert dafür
geboten . Die Karten behalten
Gültigkeit. _

Heute Lustwaffen -Konzert in der
Strandlust . Ausführende : Musik-
korps eines Fliegerhorstes . Beginn
16 Uhr

Vsrrsmmllingsn

Fachschast Musikerziehung in der
Neichsmusikkammcr . Versammlung
am Mittwoch , 13. Mai , 10.30 Uhr,
in der Lüder -itzschule, Dechanatstr.
Erscheinen ist Pflicht

Sporlvseandtsllungsn
Hemelingen — Komet . Heute Sonn¬

tag , 18 Uhr , Kuhhirten . Vorher
Knabenspiel.

prsl » ,lcoi

Preisskat . Sonntag , 16. Mai , großes
Preisskat -Turnier . Ans .: lb Uhr.
t7 u . !9 -4 Uhr . 22 Preise . Preise:
45, 43, 40. 37 usw Einsatz : 3,30
RM Müller Degesacker Str 43/4L

Esvclisttl . vssisnnlmsckungsn
Eröffne am heutigen Tage die Heitz-

mangel . Dienstag werden die Be¬
stellungen angenommen . Geman¬
gelt wird am Mittwoch und Don¬
nerstag . Frau Diedrich Dierssen,
Schwanewede  155

Stöbert Janssen , Samenhandlung.
Alle , die auf Grund von Bestell¬
scheinen bzw . durch Eintragungen
noch Bohnen zu empsangen haben,
wollen dieselben bis zum 15. Mai
abholen , da sonst anderweitig dar¬
über versügt werden mutz . Ver¬
kaufszeit von 10—1 und 15.30 bis
t8 Uhr.

Kranzbestcllungcn werden erst wie¬
der mit dem Beginn frischer Blu¬
men im Sommer entgegengenom¬
men . Gärtnerei Waisen , Neucn-
kirchen/Unterweser

kirckvsrlsllung

Freudenberg . Montag Frischfisch,
alte Nr . 121—220. Marinaden
Nr . 370—680

A. Jäger , Bremcn -Lesum . Montag,
11. Mai . 9—12 Uhr . Marinaden
und Paste Nr . 151—380 alte Nr.

Vsrvlsigsrungsn
Ocsfentliche Versteigerung . Montag,

11. Mai , 14 Uhr und Dienstag,
12. Mai , vorin . 10 Uhr , in der
Turnhalle , Aus den Hasen 68, im
Auftrage des Herrn Ober -sinanz-
präsidcnten Wcscr -Ems , Auswan-
derungsuinzngsglit , insbesondere:
eich. Truhen , Schränke , Schlaf¬
zimmer , Einzelmöbel , Bilder , Bü¬
cher, Beleuchtungskörper . Ferner:
Kristall , Porzellan , Haus - und
Küchengerät össentl . meistb . gegen
bar . Hünecke, Rötsch, Gerichtsvoll¬zieher

lisrmsellt

Trimmen von Kleinhundcn , Fox - u.
Schotten -Tcrrier usw . Carl Ncu-
pert , Bremen , Meinkcnftr . 50,
Rns : 2 75 94

Verlaus
Junge , schwere, gedeckte Kuh mit

13 Liter Milchleistung . Johann
Bchrjc , Aschwardcn 44

Gute Kuhkälber . Ranke , St .-Magnus,
Nordstraße 1 _

WklltMMt« -
MMllklMFb-üMÜMjl

- . .

»> -

Oldenburg
V^ Lllstr . 12 I ' ervr 5092 Lrr . 187«

Wir dletsv Iknen V ers ! ode

ruvxs8odu1r  sexev

leeuer -, Kinkruoliiltodstnk

^VIri » 8vk1en 8i « » uk Fiesvi«
Kvktst gern « derorlve » rrn<

«in Ilire ^ nsolirttl.

Verzeichnis der staatlich aiierkaniite»
Säuglinas - lind Niudcrvfleacichu-
len in Bremen . Ort und nähere
Anschrift : Bremen . Friedr .-Karl-
Stranc : Träger der Sänglinas - n.
Kinderpsleacschiilc : Bremer Staat:
Bezeichiiniig der zligchvriacii Kin-
derkralikciiaiistalteii : Kinderklinik
der Städt . Krankenanstalten : Trä¬
ger der Kindcr -Krgnkcngnstglt .:
Bremer Stagt : Nginc dcS ärzt¬lichen Leiters der Schule : Direktor
Dr . iiied . Schall : GcsaintZahl der
vorhandenen Betten : 328 : Gesamt¬
zahl d. versüqbaren AuSbildungS"vläyc : 80: Freiplätze : 8 : Schul¬
geld : für NcichSbnndichülcrinneii
80 .-k.kk: Lernschwestcr » . nl Be-
rnsSvcrbaiiü : NT . - Schüleriniien i>
n . Neichsb ' dschnlcriiiiien : I>) Zahl : "80: Säuglings - und Kindcrichwe-
sicrn , a) Bcrnfsvcrbgnd : NS .-
Schwcstcrn , >,) Zahl : 44.

(Nr . 38) 'Amtsgericht Bremen . Für
die Angaben in I) keine Gewähr!
Bremen , den 7. Mai 1812.

V c r a il d c r n n g e n .
U 168 J „ tc-Spi » »crei » iid Weberei

Bremen , Bremen (Nordstr . 200).
Durch Beschlag des AufsichtSigts
vom 30. April 1842 ist das Grund
kapital gemäß Verordnung vvm
12. Juni 1841 (Dividendenabgabc-
vcrvrdnnng ) a . Verordnung vvm
18. August 1941 ll . DADV .i in,Wege der Knoitalberichtignug von4 100 000 um 1 028 000
Nils 5 125 000 mit Wirkn »« sür
das am 31. Dezember 1941 endende
Geschästsiabr erhöht . Wegen des
AliSgabebetniaeS der Altien und
der sonstigen Festsetzungen wird
gut die eingereichten Urkunden Be¬
zug genviiiiiiei, . An Bernhard
Ostersehltc in Bremen ist in der
Weise Gesainivrvkiilg erteilt , daß
er bercchtiat ist. die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder -einem anderen
Gesamtprvluristen zu vertreten.

8 Mai 1942
-1 2913 Otto Schövivinkel , Bremen

(Kohlhvlerstr . itt.  O . H. F . Sclwv-
winkel ist am 28. März 1842 ge¬storben . Die Witwe deS Kauf¬
manns Otto Hermann Friedrich
Schövwinkel , Cäcilie Walbnran
Victorih . geborene PeterS . Bre¬men . und Rosmarie Viktoria Cä¬
cilie Scböpwiuiel . geboren am 8.
Dezember 1922, führen das Ge¬
schäft in Erbeuaciiieluschgst fort.

8. Mai 1942
N e ii e i » t r » g u u g c n :

.4 4389 Anna Lcholl -Eise ». Bremc»
iEinielbandel mit Papier -,Schreib -, Sviel - und Galanterie¬
waren , Stessenswe « 571>). Inha¬
berin ist die Ebeira » des Maschi¬
nen,irbeiterS Jviei Scholz , Aiinn,geborene Eisen .in Bremen.

A A188 Max Linke , Bremc » (Han¬
delsvertretungen , Hamburger Str.
Nr . 200s. Inhaber ist der hiesige
Handelsvertreter Karl HeinrichMax Linke.

-4 4401 Lorcin Rakemanil , Bremc»
i-Handelsvertretungen , Georg
Gronina -Str . 12s. Inhaber ist der
hiesige Handelsvertreter Lorcii .iNakeinann

.4 4402 Marti » Gc » »bnrg . Rreiiicu
('Znltcr - und Käseni 'vßhandlnna.
'Vroniberaer Str . 108). Inhaberist bcr hiesige Kaufmann Otto
Martin Heinrich Gennbura.

Veränderungen:
410 Gefolgschaftsiürsorgc der

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag : 15—17.45 Uhr o

.Othello"
Heute , Sonntag : 19.15—21.15 Uhr

.Herzen im Sturm"
Montag : 18—21.45 Uhr CGeschloss.

Borst . s. Fockc-Wuls ) „Othello"
Dienstag : 18—21.45 Uhr , 19. So .-

Di . o „Othello " '
Mittwoch : 18.15—21.15 Uhr c> „ Her¬

zen im Sturm " .
Donnerstag : 19—21.45 Uhr L

„Othello"
Freitag : 19—21.15 Uhr , 20. Ka .-Frc,

Ura >lssührurig „ Die andere Mutter'
Schauspiel von Clara Bihary,
Deutsche - Bearbeitung Karl Lerbs

Sonnabend : 19—21.15 Uhr , 20. Ka.
So . „Die andere Mutter"

Sonntag : 15.30—17.30 Uhr o „ Die
andere Mutter"

Sonntag : >9 21.45 Uhr ..Ursaust " .

Läuserschweine . Joh . Schlütcr,
St . Magnus , Lesumcr Heerstr . 23

2 jg . r . Leghorn -Hennen , d 10
Lilienthaler Hecrstratze 366

1 Puter mit Küken , I Putcrhahn,
Husenweg 9, Rus 8 48 72_

Junger Schäferhund , sehr- scharf u
wachsam . Jasinski , Breinen -Blu-
mcnthal , Haidstraße 32_

Mittelgroßer Hund abzugeben . Br.
Blnineiithal . Ellhornstraße 25

Wuns „,!vnzcrt zu Gunsten des
Deutschen Roten Kreuzes am Don¬
nerstag , dem 14. Mai 1942: im
großen Saal der Glocke, nm
19.15 Uhr : Wiiiischlistcn bei der
Dienststelle der NSG . „Kraft durch
Freude ". Nordstr . 45 III . Stock
Zimmer 313.

kisnie -

Vokvvrb : -

Sti -aSs -.-

I >osb :—

, krnskrungs - u. Virlrclisklssm«
Die Tieiisträumc der Abteiluiig

„Krankcnernähruna " des Ernäh-
riingsaints d. Hansestadt Bremc » .
Abt . U . bleiben am Montag , dem
ll . Mai 1942, wegen Umzugs ge¬
schlossen. Ab Dienstag , 12. Mai
1842. iindct die Ausgabe der zu
läßlichen BezugSberechtiaungen in

J » tc-Tvi » »crci und Weberei Bre¬
men Gesellschaft mit beschränkter
Hastliaa . Bremen (Nordstr . 260) .
Der Direktor Eduard Milsc in
Bremen ist znni weiteren Ge¬
schäftsführer bestellt . Der Ge¬
schäftsführer Generaldirektor Carl
Johannes Julius Brnbant . in
Bremc » . ist bcrechtiat . die Gesell¬
schaft allein zu vertreten . An
Bernhard Osterfebltc in Bremen
ist in der Weise Prokura erteilt,
daß er berechiiai Ist. die Gesellschaftin Gemeinschaft mit einem der
Geschäftsführer «u vertrete » .

« »--

ns.-llm'iiimsi!WA» mcii smas

VsrgnUgung e n
Trvcadero , „Groß -Bremen " . In bei

den Häusern Konzert / Kabarett
/ Bar . Sonntags ab 10 Uhr.

Wer sparsam sein muß , wird bei
seinen Einkäufen mit doppelter
Sorgfalt wählen , vrn für sein Geld
auf jeden Fall möglichst viel zu
erhalten . Diesen Grundsatz heißt
es heute mich bei der Abiasmng
von Anzeigen anzuwenden Wer
seine Anzeigen durch die vorüber¬
gehende Festsitzung von Höchst¬
grenzen kleiner , als eigentlich ge¬
wünscht . erscheinen lassen muß
kann diese Größenmindernng durch
besonders sorgsältige Tertgestal-
tung leicht wettmachen Die Größe
ist ohnehin nicht das Entsch - ' "ende!

trächtige Jeljc , die in diesem Mo¬
nat wirst . Chr . Brimsen,
Stcndors 17 .__

kllin - 7k » « l » r
Ufa -Metropol . 2.00 4.45, 7.30 Uhr.

(Heute 7.30 Uhr ausverkauft !>
Der Wien -Film im Verleih der
Usa : „ Schicksal", Heinrich George.
Gisela Uhlen , Werner Hinz , Will
Quabslieg . / Jugenbl . nicht zuge¬
lassen . / Vorverkauf tägl . 11—19
Uhr . / Keine telefonischen Karten¬
bestellungen!

Ufa -Europa . 2.00, 4.45. 7.30 Uhr.
(3. Woche !) Hilde Krahl und Sieg¬
fried Breucr in , „ Anuschka ". / Ju¬
gendliche nicht zugelassen . / Vor¬
verkauf tägl . 11—19 Uhr . / Keine
telefonischen Kartenbestellungen!

Usa-Kaiser . Tägl . 4.30 u . 7.30 Uhr
Usa-Palast . Tägl . 4.30 u . 7.30 Uhr

(Usa -Palast heute 7.30 ausverkauft)
Der erste Usa -Farbengroßsilm
„Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten ", Marita Rött , Willh
Fritsch . / Jugendl . nicht zugelass

Nsa -Hansa . Heute 4.30 u . 7.30 Uhr
(morgen . Montag , 7.30 Uhr ).

Usa -Apvllo . Heute 4.30 u . 7.30 Uhr
(morgen Montag 7.30 Uhr ) Wie¬
deraufführung des spannenden
Abenteurer -Films : „ Der rote Rei¬
ter ", Ivan Petrovich , Camilla
Horn . / Jugen -dl . nicht zugelassen

Heute , vorm . 10 Uhr (Kassenösf-
nung 9.30 Uhr ) im Nsa-Apollo
Partei - Filmsonderveranstaltung:
„Stöbert Koch" mit Emil Jannings
/ Die neueste Deutsche Wochen¬
schau. / Jugendliche zugelassen . /

Tivoli -Theater . Täglich 2.30, 5.00
7.30 Uhr : „ Ehe man Ehemann
wird ", ein amüsantes Lustspiel
Die neueste Deutsche Wochenschau /
Jugendliche nicht zugelassen /
Vvrverkaus Vvn 11—1 und ab 3.00.
Ruf : 2 08 01.

Schauburg . Täglich 4.30 und 7.30
Der große Lacherfolg : „ Diener
lassen bitten " / Die neueste Deut -,
sche Wochenschau / Jugendliche
nicht zugelassen / Vvrverkaus heute
Sonntag von 11—1 Uhr.

Modernes Theater . Täglich 7.30
(sonntags , montags und donners¬
tags auch 4.30) : Der lustige Al-
gefa -Film „ Sonntagskinder " . / Die
neueste Deutsche Wochenschau . /
Jugendl . ab 14 Jahr . zugelassen
Vorvevkauf heute ab 3.00 Uhr.

Decta -Theatcr . Täglich 7 30 Uhr
(sonntags 4.30 und 7.30 Uhr ):
Der große Lachersolg : „ Diener
lassen bitten " . / Die neueste
Deutsch« Wochenschau . / Jugend
lich« nicht zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstraße . Heute
4.30 u . 7.30 Uhr : „Zwei in einer
großen Stadt ", Monika Burg,
Karl John , Volker v. Collande
u . a . — Wochenschau : Neueste
Folge . / 2 Uhr : Jngendvor-
stellung : „ Zwei in einer großenStadt " .

Alhambra -Lichtspiele , Gröpetinger
Heerstr 195/97. Anfang wochen¬
tags 7 30 Uhr , sonntags auch
4.30 Uhr „ Menschen im Sturm ".
Olga Tschechow«. Hannelore
Schrvth , Heinz Wclzei , Gustav
Dicßl u . a.

Barberina -Tonlichtspiele . Sögestraße
Anfangs -, .: 2.30 / 5.00 / 7.30 Uhr:
„Menschen im Sturm " mit : Olga
Tschechow«, Hannelore Schrvth,
Siegfried Breuer , Gustav Dieß!
u . a . — Kulturfilm und die
neueste Wochenschau . — Juyend-
liche nicht zugelassenl

Capital , Gröpelingen . Heute 4 und
7 Uhr : „ Viel Lärm um Nix !" /
Jugendl . nicht zugelassen . / 1.30
Uhr : Jugcndvorstcll . „ 13 Stühle " .

Kammer -Lichtspiele Ostertorstw -05
Bis Montag ! Täglich 2.45, 5.00,
7.30: Pat pind Patachon in dem gr.
Lachersolg : „Mädchcariinber " /
Jugendliche zugelassen. _

Skala -Theater , Fanlcnstraße 55/59 '.
„Clarissa " mit Sybille Schmitz.
Gustav Fröhlich . Heute : 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . / Jugendliche über 14 I
zugelassen!
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Welt -Theater . Heute 4.30 u . 7.30 Uhr
„Clarissa " . / Die neueste Wochen¬
schau. / Jugendl . über 14 Jahre
haben Zutritt . / Heute 2 Uhr : Ju-
gclidpnrstellung.

Kiescnschnauzerhund , 11 Monate,
120 Flicdcistraße 22 e

Grohner Lichtspiele , „Capital " .
Bis Montag , täglich 7 Uhr , am
Sonntag , 3.30 und 7 Uhr der
Terra - Film „Kleine Mädchen,
große Sorgen " mit Hannelore
Schrvth , Eeraldine Kalt , Fritz
Odemar , Larsta Lock, Hans Brau-
scwettcr u a . — Jugendliche
nicht zugelassen . — Wochenschau
neueste Folge. _

Ankaus
Kaust lausend hochtragende * Kühe.

Bitte um Angebote . Diedr . Leopold
Brcmen -Farge , Tcl.  404

Giiste Ziegen , Lämmer , Kaninchen
sowie Schasstllc kaust W . Brchm,
Br .-Nilmiind , Borchshöhc 58

Jungkaninchen , zwei od. drei Stück
Preisangebote unter C 4636

Vegesacker Lichtspieltheater . Vrcitesti
16.30 und 19.15 Uhr . „ Wir zwei"
Ein lustiger Schwedensilm rings
um die Eli« mit den nordischen
Künstler » : Signe Sasso , Stur«
Lagerwall u . a . Teutsche Sprecher:
Anneliese Ühiig . Ostar Schaetti-
ger , Harry Miese u . a . — Ju¬
gend verboten . — Kulturfilm . —
Deutsche Wochenschau.
13.45 Uhr : Jugcndvorstellung:
„3 Mädel um Schubert"

Häsin , belegt , od. 3 Jungtiere zu kf.
ges. Aiigcb . mit Preis unt . N 4818

Kaninchen zu kaufen gesucht , evtl
Tausch gegen Heu . Sasse , Br .-
Lesiim , Stadcr Landstraße 58

Häsin mit oder ohne Junge . Armer
ding . Osterholz , Holtcbüttclerstr . 19

Junge Legehühner . Angebote unter
5362 an die Ecschäftsst . Blumen
that . . '

Tausch
rausche Entenküken gegen Kaninchen

Nbbentorstraßs  17
Biete gute Ziege gegen Da .-Fahrrad

B . Körte . Jhlpvhi . Gr . Halm 16
Tu vsrlsiksn

-clbstgeb . gibt Darlehn m. monati
Rückzahi hing unter I 3466

Bankdarlehen 12 Monatsraten an
Festbcsoldete Ausf Anfragen an
T 6 .. Bremen 8 Schlicßsach 66

Sriskmsrlisii

Bricimarkcn -Ankaui Verkauf.
A Heine k Co Fedelhören 1

kinsnr - Knrsigsn
Jnie -Tpinnerci und Weberei Bremen in Bremen . Die ordentliche Haupt¬versammlung vom 9. 5. 1942 hat die Ausschüttung einer Dividendevon 5 '/» auf das berichtigte Ernndkapital von RM . 5 12Z 000,— be¬

schlossen Die Dividende beträgt RM . 31,25 sür st NM . 500 — des Nilberichtigten Kapitals : sie gelangt ab 12. 5. 1942 mit RM . 30.— ab
züglich 10 ' /» Kapitalertragsteiier und 5 ' /» Kricgsznschiag aui den Ge-
winnanteilscheiii Nr . 50 der alten Aktie bei der Bremer Bank , Fizlialc der Dresdner Dank Bremen Deutsche Bank , Filiale Brcmcn,zur Auszahlung , während RM . 1,25 pro Aktie dem Treuhandver
„lögen zngesührt werden . Gleichzeitig mit dem Dividenden -TcheiilNr . 50 können die Ern «u«rungss >j>eine unserer Aktien Nr . 1—8200
zu-r Empfang,lahme der neuen Dividenden -Sck̂ in -Bngcn bei der Bre¬mer Bank , Filiale k«r,TreSdner Bank . Bremen , eingereicht werdenwobei ein arithmetisch geordnetes Nummernverzeichnis beizusüaen istDer Vorstand . E , I . Brabavt,

Marlne-
kameradschaft
Meinene. v.

PlirllhMi
i-isuts sb IL Uftk

Qroüss
I^ crn ' ns-
I^ onxsrt
dsitukig:

stscisilemsistsk ö u c t > li . o l r

LrrIsIstsl

Verreist : Dr . weck. du Bois;
vr . meä . Laiighorst , Frauenarzt
Sielwall 6;
Dr . weck. Schirrinacher , vom 11
bis 2o. Mai.

Von der Reist zurück : Pros . vr . meä
.Gabbc , Tchlciimühle 77

Tsknsrrtstsksl

Verreist vom ll . Biai bis 8. Juni
vr . mvck. äeiit . Ursula v. Bodun
gen Zahnärztin , Dobbenweg 6 I

Elast . » Wickelkinden . Sanitätshaus
H. Fehrmann Nach !' ., Bremen.
Kriochenhaiierstraße 18/17

Unksrrickt

Frischen « Priv .-Handelsschule . Lieb
irauenkirchhoi 8, Ecke Kath'arinen
straße Rui : 2 57 24. erbittet All¬
meldungen tür Mai aus unter-
richtstechniichcn Gründen bald-
moglichst

Deutsch , Sprachen , Steno . Masch .-
Schrcibcn usw Dipi .Hdl Zosesine
Behrrndt . Fchrteld >6. am Sielwall

kür eisn I. u11,cku1it

Berkaui
Patciit -Vcrdunkclungs -Rollo

Eggers . Ostertorsteinwcg Nr.
Rus:  2 42 73

Verdunkclungs -Nollos sowie särntt
Vcrdiinkcliiiigsaiilagcn . Rollover-
trieb :>.>!. Neuicld , Blintcntorstein-
Iveg 324 Rui : 5 34 61

Verdi,nkelungsrollos in allen Grö
ßen aus Papier . Binstirläustr , 80
und 90 am breit , bezugscheinirei
Teppich -Diersch , Landwchrstr . 159
«ils : SS487

Ltuncksn «isr knkvpsnnung
unei Unksrkslkung
lägilck «d 1- Ukr
IlllnsIIsr - Konrsrk

Akkord -Hithern
sincl Isicfit spisldsr

Prs 'i8s von
KkA. It .Lll, 2l>.! 0, 2S.W, 73 -

I m

Xs ^ Ssinsnstl ' . 1 kvlin . von 6 8ögS !^

_E

vss 1
kseutL-
SsrisiirnigssV8s ><

ist ctis
tzibusigsslsfts sOl
slls eseus - tsligsn!

ösgirm iisusr s.stirgsms >0'
sciistlsli kricts stlsi.

stssistskvorbslsilcmg siil
stlsursr unct üimmsrss.

vsusr 1 Osiir. kilitsitt sotoit
-immslckongsn iög !. von 7—1Z 8bi

Ssiusssiristiurigsvesiic
.17 - /80

- -- — — ^

-^ci«ji «»sme,r6iinen § 812 kerö
l.onsonrl »' . 13L
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